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Parteigenossen !
Der unterzeichnete Vorstand der sozialdemokratischen Partei

Deutschlands hat sich angesichts der bevorstehenden allgemeinen

Wahlen zum Reichstag als Z e n t r a l - W a h I k o m i t e e für das

Deutsche Reich konstituirt .
Alle Wünsche in bezug auf Agitation oder materielle Unter -

stützung , soweit sie nicht vor die lokalen oder Kreis - Komitees gehören ,
sind an die Adresse des Partei - Bureaus

I . Auer , Berlin L�V, K a tz b a ch st r . 0,

zu richten .
Wer wünscht , daß seine Angelegenheit rasch Erledigung finde ,

darf nur diese Adresse wählen und nicht , wie es nicht selten immer

noch geschieht , an die Redaktion des „ Vorwärts " oder an die Privat -
adressen einzelner bekannter Genossen sich wenden . Gerade in den

nächsten Wochen des Kampfes und der lebhaftesten Agitation , wo
alle unsere agitatorisch thätigen Genossen vorübergehend nicht in
Berlin sein werden , empfiehlt es sich, in Partei - Angelegenheiten nur
die Adresse des

ParteibnreanS

zu benlltzen .

Für Geldsendungen ist einzig die Adresse :

Aldi » Gerisch , Berlin SW. , K a tz b a ch st r. 0

in Anwendung zu bringen .

Parteigenossen ! In den nächsten zwei Monaten muß es sich

zeigen , was unsere Partei - Organisation zu leisten vermag . Wir sind

überzeugt , daß sie die Probe glänzend bestehen wird . Nothtvendige

Voraussetzung ist , daß einjeder von uns seine Pflicht

im vollen Umfange thun wird . Wir erwarten dies von

allen Genossen und werden auch unsererseits thun , was in unseren

Kräften steht .

Parteigenossen ! Unsere Partei hat in fast allen Wahlkreisen

deS Deutschen Reiches den Wahlkampf aufgenommen und ztvar be

sonders auch in jenen Provinzen , wo die sozialdemokratische Be

wegung bisher nur geringe Verbreitung gefunden hat .

Diese Ausdehnung des Wahlkampfes erheischt gewaltige

agitatorische und auch finanzielle Mittel . Was jene be

trifft , so erwarten wir , daß jeder Parteigenosse

Agitator im Wahlkampfe sein wird . Wer es

nicht in Versammlungen und Vereinen sein kann , der suche in der

Wcrkstelle und im Verkehr mit Bekannten Anhänger für unsere gute

Sache zu gewinnen .

Neben der Agitation vergesse aber auch niemand sein Scherflein

zu den Wahlkosten beizutragen . DerWahlkampf kostet Hundert -

tausende : sie müssen aufgebracht und sie werden spielend

aufgebracht werden , wenn die Genossen überall und bei jeder passenden

Gelegenheit sich deS

sozialdemokatischenZentral - Wahlfonds ,
Albin Gerisch , Berlin SW. , K a tz b a ch st r a ß e N r. 9,

erinnern .

Die Rechte und Interessen , die im bevorstehenden Wahlkampfe

für die deutsche Arbeiterschaft auf dem Spiele stehen , sind fürwahr

eines Opfers Werth , und wir wissen , daß die Genossen das Opfer

mit fteudiger Begeisterung bringen werden .

Besonders aber fordern wir die Genossen auf , die Wahlagitation
nicht vorübergehen zu lassen , ohne während derselben mit besonderem

Stachdrucke für die Verbreitung unserer Presse einzutreten . Unsere

Presse ist unsere beste und schneidigste Waffe . Bei keiner Ver -

sammlung und auf keinem Feste , bei keiner

anderen Gelegenheit soll versäumt werden , auf das

Abonnement unserer Partei - Organe hinzuweisen . In der Wahl -

agitation können Zehntausende neuer Aboratenten gewonnen werden ,

damit ist auch für die Zukunft ein gewaltiges Stück Arbeit gethan .

Parteigenossen I Vorwärts ! Vorwärts zum Kampf !

Vorwärts zum Sieg !

Berlin , 7. Mai 1893 .

Der Parteivorstand .

Auer . Bebel . Gerisch . Pfannkuch . Singer .
Für Berlin erklärt sich die Expedition des „ Vorwärts " ,

LW . Beuthstr . 3, bereit , Beiträge entgegenzunehmen .

SS gingen folgend - Beträge zum Wnhlfond » ein : H. F. 88,30 .
V S. 42, - I . A. 133, - . iVl. B. 300, - . I . R. 1, - . Th. G. 1, —
Erpedition d. iß. 5, - . K. W. 1, - . Von den Zimmerern durch Gruse
100, —. A. G. Auf zur Reichstagswahl 3, —. Summa 074,30 .

Wie agitiren wir ?

Einer der bekanntesten Parlamentarier unserer Partei

schreibt uns :
Tie Grundlage aller Agitation ist die Organisation . Die

Sozialdemokratie kann sich das Zcugnitz ausstellen , daß sie es

au Organisation bisher nicht hat fehlen lassen . Dieses

Zeugniß stellen ihr selbst ihre Gegner aus . Aber wir müssen

auch suchen , unsere Organisation auf den Gipfel der Voll -

kommenheit zu bringen . Ob sie das schon ist, ist eine andere

Frage .
In erster Linie handelt es sich bei unserer Agitafton

darum , nene Anhänger der Partei zu gewinnen und zu diesem

Zweck bis in die äußersten Winkel der Wahlkreise vorzu -
dringen . Zu diesem Zweck ist nöthig , daß wir überall Ver -
trauensmänner haben , welche die Stützpunkte für die Agitation
bilden , die Einberufung der Versammlungen , die Verbreitung
der Wahlflugblätter und Stimmzettel organisiren und am

Wahltage die Wahlhandlung überwachen . Wie sehr letzteres
nothwendig ist , dafür liefern die Verhandlungen des Reichs -
tages über die Wahlprüfungen Material in Menge .

Die Hauptstützpunkte in der Organisation und Agitation
sind naturgemäß die Städte ; sie sind der Sitz der Zentral -
leitung in den einzelnen Wahlkreisen und von der Thätigkeit
dieser Zentralleitung hängt sehr wesentlich der Erfolg der

Wahl ab . Da diese Arbeit aber eine große ist und schwere
Zeitopfer erfordert , empfiehlt es sich, in denjenigen Wahl -
kreisen , in welchen kein pollständig unabhängiger Mann vor -

Händen ist , der dieses Geschäft übernimmt , eine geeignete
Person zn bestimmen , die für die Dauer der Wahl -
arbeit für ihre Mühe und Opfer eine ent -

sprechende Geldentschädigung erhält .
Wir müssen verlangen , daß im Wahlkampf jeder ent -

sprechend seinen Kräften opfert , aber wir dürfen nicht von dem

wirthschaftlich Schwachen ein Ueb ermaß von Opfern
fordern . Das wäre nicht nur ungerecht , darunter leidet auch
die Wahlarbeit , die freudig und prompt gethan werden muß .

Eine sehr wichtige Angelegenheit i st die O r g a n i -

sation der Einsicht in die ausliegenden
W ä h l e r l i st e n. Bekanntlich hat imr der Wahlberechtigte
das Recht zu wählen , dessen Name in der Wählerliste steht .
Erfahrungsmäßig sind aber die Wahllisten in bezug auf
die Namen der Arbeiter Wähler meist sehr
mangelhaft . Diese haben also ein besonderes
Interesse , sie einzusehen . Da dieses aber bei der

großen Zahl der Wähler schwer durchführbar ist , muß
diese Durchsicht in der Art organisirt werden , daß in den

Werkstätten , Fabriken und Wohnhäusern , in denen eine große
Anzahl Arbeiter und Gesinnungsgenossen wohnen , oder für
die einzelnen Straßen und kleineren Orte eine bestimmte
Person ernannt wird , welche die Durchsicht der
L i st e n i m gemeinsamen Auftrag übernimmt .

Auch sollten dort , wo es nicht ans eigener Initiative der

betreffenden Behörde geschieht , die Komitees das Ersuchen
stellen , daß die Wählerlisten auch während eines
T heilen des Sonntags ausliegen , um den

Wählern , die in der Woche keine Zeit haben
oder von Hause ab Ivesend sind , die Möglich
keit zu geben , die Listen einzusehen .

Es ist nothwendig , daß durch die Parteipresse , und wo
keine solche besteht , durch Aufforderung in dem Annoncentheil
der gegnerischen Presse , sowie durch entsprechende Hiniveise
am Schlüsse der Wählerversammlungen und der Wahl
flugblätter ans die Wichtigkeit der Einsichhiahme der Listen
aufmerksam gemacht wird . Hierbei ist auch der Ort , an

welchem die Listen , wie die Zeit , während der sie auslicgeu ,
anzugeben .

Wie schon hervorgehoben , handelt es sich bei der Wahl
für uns wesentlich mit darum , in möglichst viele nene Gebiete

einzudringen , um Anhänger zu geivinnen . Hierüber darf
aber die Agitation in den Wahlkreisen , die uns seitens der

Gegner nicht mehr entrissen werden können , nicht ver -

n a ch l ä s s i g t werden . Nicht allein ist es vom Uebel ,

allzu siegesgewiß zu sein und sich dadurch einzuschläfern , es

handelt sich für uns auch darum , entsprechend der ge -
st iege neu Wählerzahl in diesen Wahlkreis em

eine entsprechende Zunahme der Stimmen

zu erhalten . Es genügt nicht , daß wir siegelt , wir

müssen mit m ö g l i ch st g r o ß e r , m i t e r d r ü ck e n -

der S t i m m e n z a h l siegen . Diesem Zweck entsprechend
muß die Organisation in diesen Wahlkreisen ausgebaut
werden . Die großen Städte und Jndustriebezirke mit ihrer

Aufhäufung von Wählermassen können die Agitation
am leichtesten betreiben , von ihnen muß also

verlangt werden , daß sie in dem angedeuteten Sinne ganz

besondere Anstrengungen machen und dadurch
zeigen , daß sie nicht auf der Bärenhaut gelegen haben .

Die Wahlagitation soll aber auch ein Mittel sein , die

Wähler nicht nur vorübergehend , sondern dauernd

an uns zu fesseln . Wir müssen sie für die Partei und die

Arbeiterorganisationen zu gelvinnen suchen . Es ist also er -

forderlich , nicht nur in den Wahlversammlungen hierfür

zu wirken , sondern auch sie zuLesern unsererPartei -
presse und zu Abnehmern unserer Partei -

broschüren zu machen . Nur dadurch allein können wir

sie nach allen Richtungen aufklären und aus Mitlänfern zu
überzeugten Sozialdemokraten machen .

Hierin ist im Gegensätze zu den ersten Jahrzehnten der

Bewegung im letzten Jahrzehnt viel zu wenig ge -
s ch e h e n. Unsere Presse würde weit besser stehen , unsere
Broschüren und Schriften würden weit zahlreicher ab -

gesetzt werden , machten es sich die Parteigenossen zur Auf -
gäbe , in jeder Versammlung sowohl zum Abonne -

ment unserer Partei - Organe und znm Kaufe von

geeigneten Schriften und Broschüren anfzufordern , wie

auch durch Vertheilung von Zeitungsexemplaren , Ausgabe
von Aufforderungen und Schriftenverzeichnissen durch sowie An -

kündigung in den Flugblättern dafür Propaganda zn machen .

Hierin ist bisher meist schwer gesündigt
worden , indem man viel zu wenig oder

nichts that . Und doch giebt es keine Gelegenheit , bei der

so wirksam für die Verbreitung unserer Presse und Literatur

gewirkt werden kann , als die Wahlagitation .
Es kann allerdings kaum bestritten werden , daß in den

letzten Jahren die Organisation für die Verbreitung unserer
Presse und Literatur an vielen und maßgebenden Orten eine

Gestalt angenommen hat , die dieser Verbreitung
nicht förderlich war . Man hat in den einzelnen Orten

und Wahlkreisen viel z u s e h r Bedacht darauf genommen .
Gewinn aus der Verbreitung von Presse und Literatur zu

ziehen , und dabei die Hauptsache übersehen , daß
weit wichtiger als ein paar hundert Mark

Gewinn daraus zu ziehen , ihre viel weitere

Verbreitung in den uns bisher nicht zu -

gänglichenKreisen ist . Diese Verbreitung wird aber -

durch die bis jetzt vielfach beliebte Organisation der Kolportage
schwer gehindert .

Hierüber einmal gründlich sich auszusprechen sollte Auf -
gäbe des nächsten Parteitags sein .

Es empfiehlt sich ferner in der Agitafton durch Reden

und Flugblätter möglichst sachlich zu sein . Die Partei hat
in ihrem Programm , in den wirthschaftlichen und politischen
Zuständen der Gegenivart und in den Fehlern und Sünden

der bürgerlichen Parteien ein so außerordentlich umfang -
reiches T h a t s a ch e n m a t e r i a l — das zeigt schlagend der

Inhalt des Handbuchs für sozialdemokratische Wähler — , daß

unsere Redner und Flugblattschreiber nicht nöthig haben , zu
der Kampfesweise zu greifen , der sich vielfach unsere Gegner
schuldig machen , indem sie g e h ässi g und persönlich
werden . Daß man einen Gegner , der gegen uns gemein und

ausfallend wird , scharf in die Schranken zurückweist , ist selbst -
verständlich .

Als Vorkämpfer für eine höhere Kulturcntwickelung und

eine menschenwürdigere Staats - und Gesellschaftsordnung
können wir die kleinliche Kampfweise entbehren , ohne welche
ein großer Theil unserer Gegner einen Geisteskampf nicht
führen kann .

Von diesen Gesichtspunkten ausgehend , empfiehlt es sich
auch , unter allen Umständen gegnerischen
W ä h l e r v e r s a m m l u n g e n f e r n z u b l e i b e n , f a l ls

unsere Gegner feige und erbärmlich genug
sind , uns von dem Besuch derselben aus -

drücklich auszuschließen . Sie geben uns dadurch
nur eine Waffe mehr in die Hand . Wir brauchen nur in den

Versammlungen und Flugblättern aus dieses feige Verhalten
hinzuweisen und die Wählerschaft weiß , woran sie ist .

Außerdem zeigt unser eigenes Verhalten durch Zulassung
der Gegner zur Diskussion in unfern Versammlungen , auf

welcher Seite die höhere und würdigere Kampsesweise
geübt wird .

Daß das Eindringen in gegnerische Versammlungen wider

den Willen der Einbcrufcr derselben auch unter Umständen

strafrechtliche Folgen haben kann , soll nur nebenbei erwähnt
werden . Ans der Absicht , den Kampf zu führen so wie er

geführt werden muß , sachlich und anständig , empfiehlt es

sich , falls unsere Gegner P a r t e i v e r s a m m l u n g e n ein -

berufen , aber Angehörige anderer Parteien als Gäste ein -

laden , keinen Streit über die Wahl des

Bureaus zu beginnen . Es ist in einem solchen
Falle selbstverständlich , daß die Einberufer alsdann auch die

Leitung der Versammlung in der Hand haben . Daß es da -

bei oft sehr ungerecht zugehen wird , ist wahrscheinlich , als -

dann protestire man gegen einen solchen gemeinen Unfug und

verlasse das Lokal .

Schließlich darf keinen Augenblick aus den Augen ver -

loren werden , was in diesem Wahlkampf , insbesondere
für die Arbeiterklasse auf dem Spiele steht, und so

muß unser Kampf derart gehalten werden , daß in den Wahl -
kreisen , in denen wir gegen unsere Gegenkandidaten zu
kämpfen haben , wir nicht den linksstehenden mehr bekämpfen
als den rechtsstehenden , der unser Hauptfeind ist , und der ,

falls er in der engeren Wahl gewählt würde , uns unsere

verkehrte Taktik durch Beseitigung des be -

st eh enden Wahlrechts und ähnliche Schurke »
reien eintränken würde .

Unsere Losung sei : Kaltes Blut , frischen
Muth und drauf und dranl

IVahllt
Zur Aufstellung der Wählerliste » .

Wie wir bereits mehrfach — zuletzt am 30. April — mitgetheilt
aben , hat ein Theil der in Berlin wohnenden Wähler nicht in
' erlin , sondern im Wahlkreis Nieder - Barnim und Tcltow - Beeskow

zu wählen . Der Grund hierftir liegt darin , daß die
Reichstags - Wahlkreise nach dem Gesetz vom Jahre 1869 ein -

etheilt sind , während nach jener Zeit Theile der früheren
Landgemeinden in Berlin eingemeindet worden sind . Nach der vom

Reichstag befolgten Praxis , welche die Zustimmung der verbündeten
Regierungen gefunden hat , werden die Wahlen , die in Kreisen , statt -
finden , deren Grenzen nicht mit dem Gesetz vom Jahre 1869
übereinstimmen , kassirt , wie dies im Jahre 1895 bei den Wahlen
in Köln und Lciuicp - Mcttmann geschehen ist . Der Berliner
Magistrat hat bei Anfstellung der Wählerlisten übersehen ,
daß infolge Kabinetsordre vom 30. März 1878 ein Theil der Ge -
meinde Lichtenberg - Friedrichsberg fViehhof bis zum jetzigen Bahnhof
Franffurter Allee , Frankfurter Slllee bis Petersburgerstraßc , Stadt -
bezirke 180a bis 180 c und 181a ) zu Berlin gekommen ist .



Ein Gesetz vom 1V. Jmniar 1881 dereinlgte sedaim den Guts -
» ezu ! Thiergarten einschlieblich des Zeologifcheu Garten « , des
<secparks bis zum alten Landwehrgraben und des Fasanerie -
tcrrains bis zur Pappel - Mee mit Berlin . Ferner legte
cme KabinetSordre vom 2. Fcbniar 1881 den westlich
twut alten Landwchrgraben , zwischen dem Laudwehrkanal und der
Acrlm . Charlottenburgcr Chaussee belegenen Theil dcS Sccparls ,
nefalt dem westlichen Theil der Schleuscninsel , und den westlich der
Pappel - Nllxe zwischen Landwehrkanal und Kurflirstcn - Allee
belegenen unbebauten Theil des Hyppodrom « , sausschllcszlich des
Polhtechiiilums und der «leichrvdcpschen Villa ) zu Berlin .
Cui Wtnnstcrial - Erlaß vom 7. Februar 1881 legte dann noch den
Schlogbcztrk Bellcvue zmn Stadtbezirk Berlin . Alle d t e s e n a ch
dem Jahre 1870 zu Berlin gekommenen Stadttheile
ye höre n bei den Reichstagswahlen — der Osten zum
Wahlkreis N i e d e r b a rn im . der Westen zum Wahlkreis
T e I t o h) - Beeskow , und dürfen daher keinem Berliner Wahlkreis
zugethcilt werden . Von feiten der sozialdemokratischen Stadt -
verordneten sind bereits beim Magistrat Schritte gethan , um die
Richtigstellung der Wählerlisten zu veranlassen . Es darf angenommen
werden , dab der Magistrat die nothivendigen Aenderungen noch vor
der am 13. d. Mts . beginnenden Auslegung der Wählerlisten vor -
nimmt und damit eine dein Reichsgesetz entsprechende Eintheiluna
der Berliner ReichstagS - Wahlkrcise schafft .

FrcistnnSstolz vor Königsthronen .
Der Freisinn betont im jetzigen Wahlkampfe wieder seinen

Monarchismus . Diesen „ Ucberzeuaungen " getreu verschmähen
cS die freisinnige » Herren auch nicht , bei Festmählern im kaiserlichen
Schloß zu erscheinen und sich kaiserliche Trmksprnche anzuhören . Und
ach , wie glücklich sind sie , wenn des kaiserlichen Auges Huld auf sie ,
die tapferen Volksmänner , fällt .

Aber leider ist dieses Glück nicht so leicht zu erfassen , und so
soll es de » Herren auch beim gestrigen Festmahl nicht sehr angenehm
ergangen sein . Ein Bericht erzählt :

« Allgemein fiel die sonderbare Art auf , wie der freisinnige
Abgeordnete Knörcke sich während dieses CcrcleS benahm . Er
umkreiste beständig den Kaiser , obwohl ihm von verschiedenen
Seiten mit recht vernehmlicher Stimme nahe gelegt wurde , daß
das nicht passend sei . Ob Herr Knörcke nur etwas von den
Gesprächen erhaschen oder zum Cercle gezogen werden wollte ,
blieb unentschieden . Jedenfalls hat er den letzten Zweck nicht er -
reicht . Ueberhaupt wurde die Thatsache viel bcnlerkt , daß der
Kaiser mit Ausnahme des Vizepräsidenten Schmidt , kein einziges
Mitglied der freisinnigen Fraktion des Reichstages ins Gespräch
zog , obgleich z. B. die Herren Langcrhans und Munkel wieder -
holt so standen , daß sie dem Blicke des 5laiscrs nicht entgehen
konnten . "

Anne Freisinns , nannen ! Ja , n,an wandelt nicht ungestraft in
Monarchenschlössern , wem , man „ Volksmann " sein will .

Und wenn die Herren vom Schlosse kommen und in die Ver -
sanunlungcn unter das Volk treten , so wird der Bestrafung zweites
Quantum über sie kommen . Da « Volk wird die Herren
wohl e r st recht nicht sehen und ihnen nur freundschaftlich
lagen : Bitte , meine Herren in Frack und Eskarpins , begeben Sic
sich getrost ins Schloß zurück !

„ Für Wahrheit , Freiheit itnd Recht ! "
Unter dieser alten Devise schickt auch diesmal die Zentrums -

Partei ihren Wahlaufruf ins Land , den heute Abend die „ Ger -
mania " veröffentlicht .

Der Aufruf rühint die Erfolge der Partei während der abge -
laufenen Legislatur . Was haben die Spahn und Lieber da nicht
olles vollbracht ! Sie haben die Volksrechte geschützt , weise Spar -
samkeit geübt , Belastung der breiten Volkömasse verhütet , das
Zustandekommen deS Bürgerlichen Gesetzbuches und einer „ den
modernen Rechtsanschauungen mehr entsprechenden " Militär - Straf «
prozeß - Ordnung ermöglicht . Sie haben für alle Stände und alle
Schichten deö Volkes gewirkt . Kurzum , die Zentrumsleute find die
ausgezeichnetsten Volksvertreter , die man finden kann .

Leider macht sich in Wirklichkeit die Sache ganz anders als der
Aufruf es darstellt .

Das Zentrum hat die VolkSkrcchte nicht geschützt . ES hat sie
aufs schlimmste vcrrathen , da es das B u d g e t r e ch t des Reichs -
tag « durch die Bewilligung des Flottengcsetzes preisgab . Es hat
ferner ein U m st u r z g e s e tz verlangt , ' welches die völlige Aus -
rottung der Denk - und Pretzfreiheit bezweckte . Heißt das » Wahrung
der politischen Freiheiten " ?

Und ebenso ist es mit der „ Förderung der witthschastlichcn
Interessen des deutschen Volkes " , welche der Wahlaufruf gleichfalls
dem Zentrum nachrühmt . War es eme Verhütung der Belasttina
der breiten Volksmassen , als das Zentrum eine Milliarde f a ft
für Marinerüstungen bewilligte , welche ans den indirekten
Steuern , die auf die Lebensbedürftnsse deS Volkes gelegt sind , ge -
deckt werden sollen ?

Wie hat sich die schwarze Partei ferner in den Fragen der
Sozialpolitik verhalten ? Der Auftuf muß selbst zugestehen :

„ Mit lebhaftem Bedauern erfüllt uns , daß m der mit Eifer
und Begeisterung begonnenen Sozialrefornr nicht der erhoffte
Fortschritt zu bemerken ist . "

Dies Bedauern macht sich gar komisch . Als ob das Zentrum
nicht die Macht hätte , die Sozialrcform aus der Gosse , in die sie
versahren worden ist , herauszuholen . Hätte daS Zentrum gewollt ,
so konnte der verflossene Reichstag ein Reichstag der Sozialrcform
heißen , während er nun in der Hauptsache wieder ein Reichstag des
Militarismus , des Agrarierthums und der Bedrückungsgcsctze ge -
Wesen ist .

Das Zentrum ist unter Dr . Lieber ' S Führung jetzt gänzlich zur
Regierungspartei geworden . Seine alte Devise , unter der es wieder
in den Wahlkanipf zieht , ist nichts als ärgste Heuchelei und man
sollte dafür schreiben : » Für Unrecht , Veroummung und
Volksverrath . "

DaS ReichStagS - Wahlrecht .
Die „Verl . Polit . Nachr . " erkläre », daß die Mittheiliingen des

Abg . Müll e r - Fulda , es sei ein neues Rcichstags - Wahlgesetz bereits
ausgearbeitet worden , jeder thatsächlichen Unterlage entbehren .

Dies Dementi kann durchaus nicht genügen . Warum schweigt
der „ ReichS - Anzeiger " ? Die Sache ist von so ganz außerordentlicher
Wichtigkeit , daß die Regierung selbst sich dazu äußern muß . Die
„Verl . Pol . Nachr . " haben schon häufig Nachrichten abgeleugnet , die
sich kurz darauf als richtig herausgestellt haben .

Heraus mit der Sprache !

Landwehr - Uebnngen

während deS Wahltages sollen , wie kürzlich auf der
Kontrollversauniilung in Eharlottcnburg nntgetheilt wurde , für den

Jahrgang 1880 der Provinzial - Jiifanterie ' beabsichtigt sein , dessen
eine Hälfte am 1. Juni , die andere Hälfte am 16. Juni zu einer
14täglgeii Uebung einberufen werden soll . Dadurch würde eine

große Zahl von Wahlberechtigten an der Ausübung des Wahlrechts
behindert werden . Da eine militärische Nothwcndigkeit zur Ab -

Haltung der Landwehr - IIcbuugen gerade um diese Zeit durchaus
nicht vorliegen kann , so ist eme Verlegung dieser Uebungen uiwedingt
zu verlangen .

Land - Rgitatton .
Die „ Deutsche TagcSzeittmg " beschäftigt sich mit der Flugblatt -

Verbreitung unserer Berliner Parteigenossen auf dem Lande . „ Sonn -
tags , so erzählt sie , fahren von Berlm Gruppen von „ Genossen "
aufs Land hinaus , um die kleinen Orte mit Material zu versorgen . "

Begreiflicherweise ist die « den Bündlern sehr unmigenchm . Das
Land und die kleineren Orte bettachten sie als ihre Domänen und
die Bevölkerung daselbst soll vor der sozialdemokrattschen Aufklärung
über die junkerliche AusbenwngSwirthschaft „geschützt " werden . Wie aber

soll man sie schlitzen ? Man kann die Versammlungslokale abtreiben
und alles thun , tvaS Uebermacht und gewaltthättger Sinn ermög -
lichen . Aber die Flugblätter , die bösen Flugblätter . Wie da -

gegen aufkonimen ? „ Möge man auf diese „ Ausflügler "
ein wachsames Auge haben ' — das ist der Rathschlag der

„ Deutschen Tageszeitung " . Man weiß , was das bedeuten soll . Die
Zeiten deS Kampfes mit „geistigen Waffen " sind längst vorbei . Nur
an die roheslen Instinkte wird appcllirt . Echt agrarisch , echtes „ Blau -
blüt " .

Aber unsere „Ausflügler " werden auch mit diesen Methoden
gegnerischer Wahlkampssftihrnng fertig werden .

Selber die niedrigste Wahldemagogie zu betreiben ,
dabei jedoch im gleichen Athcm über die sozialdcmottatische Ver -

führuiig und Verhetzung dcS Volkes zu schreien , das hat Herr
v. Stumm vor seine » Wählern in Ncunkirchen glücklich fertig ge -
bracht .

„ DaS ganze Bestreben der sozialdemokrattschen Führer geht da «
in , sich ans den mühsam zusammengebrachten Arbeitcrgroschen ein
ehaglicheS Leben zu fristen . . . sie verschmähen es , Handarbeit zu

verrichten . " Dem Genossen Vollmar wird in zweideutigenZWortcn
unterstellt , er habe das „ Theilen " als Programmpunkt aufgegeben ,
seitdem ihm „ durch eine Erbschaft seiner Frau ein großes
Vermögen zugefallen war " . Dabei spricht der wackere „ Hammer -
schmicd " — siehe da ! endlich einmal ein waschechter Handarbeiter !
— von Wahlliigen , bei denen es dahingestellt bleiben müsse , ob sie
mit Vorbedacht oder aus Dummheit erfolgen , von einer „Miflpfütze",
in der man wandeln müsse , wenn man solche Gegner vor sich habe !
Gewiß , Herr v. Stumm ist der erste , der das Recht hat , mit Steinen
um sich zu Iverfen .

Natürlich ist Herr v. Stumm , vor den Wahlen wenigstens ,
„ fern davon , irgendwie die Rechte des Volkes und seiner Vertretung
bccinttächttgen zu wollen " , das RcaktionSgcschrci sei „eitel Schwindel "
und nur darauf berechnet , die Politik der Sanunlung aller pro -
duktiven Stände zu durchkreuzen . „ Ich werde emtreten für die
Rechte des Volkes und seiner Vcrttetung . "

lieber seine Stellung zu den agrarischen Forderungen äußerte
Frhr . v. Stnnun nach der „ Post " :

Ich bin darüber nicht zweifelhaft , daß , sobald in 5 Jahren
die Handclsberträge abgelaufen sein werden , eine ganz
erhebliche Erhöhung der Getreidezölle eintreten
muß , selbst auf die Gefahr hm , daß das Zustandekommen
neuer Handelsverträge dadurch zum Nachtheil der Industrie
erschwert wird .

DaS wird den Bund der Landwirthe kaum veranlassen , auf einen
eigenen Kandidaten , der nun doch aufgestellt werden soll , zu ver -
zichten . Dagegen wird die Industrie von diesem ihren Führer ,
der noch 1394 und später der größte Förderer und Lobredner des
russischen Handelsvertrages war , nicht besonders erbaut sein . Herr
Stlmnn gestand auch die Belastung des Jndustrie - Arbcitcrs durch
eine Erhöhung der Agrarzölle zu :

Freilich wird durch jede Erhöhung des Getreidezolles das
Brot verthcuert und den Industrie - Arbeitern dadurch
ein gewisser N a ch t h c i l zugefügt »verde ». Wenn aber die In -
d u st r i e unter dein Schutz der nationalen Arbeit zu immer
größerer Blüthe sich entfaltet , so muß sie sich auch gefallen lassen ,
die mit diesem Prinzip verbundenen Nachthcile zu tragen . S i e
nlutz ihren Arbeitern im Lohn dieVcrtheueruug
des Brotes ausgleichen .

Wenn die Arbeiter sich bei jeder Brotvertheucrni » g auf diese
schöne » Worte des Herrn v. Stumm ernstlich berufen würden , „die
Industrie " würde sich gar bald von einer solchen SmninllUigspolUik
abwenden .

_
Sie hat nichts gegen die Brotvertheuenmg , solange sie

dieselbe nicht iin Lohn auszugleichen braucht , sondern alles dem
Arbeiter aufbürden kann . Daher gehört die Einschränkung des
Koalitionsrcchts auch nothweudig zu ocr Sammelpolittk . Sowie der
Lohn wirklich um die Zollvcrthcuermig der Lebensmittel
stiege , würde die Industriellen ganz anders »vie heute denken . Daß
sie gar noch Lust haben sollten , „ das Zustandekoinnreu neuer Handels -
Verträge zu erschivcrcir " , bezweifeln wir vollends .

Alles in allem dürfte sich Herr Stumm mit seiner Wahlrede
zwischen zwei Stühle gesetzt haben . —

Warum Herr Beck kandidlrt .

Darüber gab Herr Liebermaim von Sonuenberg in einer Ver -
sanunlung , die am veraanaciieir Sonntag in Königsberg in der
Neumark tagte , eine AuSlunft , die den Koii >crvativcn gegenüber eine
recht wohlwollende Absicht crkeiincn ließ . Nachdem nämlich Herr
Liebennann und der antisemitische Kandidat Fuhrherr Beck die
Ncttiiiig des Mittelstandes prophezeit hatten , kam es in der Debatte
zii einer AuScinandersetzuiig zwischen dem Herrn von Tresckow -
Blankenfelde und den antisciiutisclic » Rednern wegen des Eilibruchs
in diesen Wahlkreis . Herr von Trcslolv warf dein Fuhrherrn Beck
vor , daß er sich ganncht hätte ausstellen lassen dürfe », weil die
Satzungen des Bundes eine Gegeiikandidatur gegen einen vom Buiide
ancrkaiiiitcn offiziellen Kaiididalen verböten . Erregt erklärte Herr
Licberiiiami , in den Satzungen stände davon gar nichts , das sei mir
ein Vorftaudsbcschluß ? Herr Beck aber entwickelte , daß seine Knudi -
datur viel früher ftfigestauden habe als die des Hern , von Lcvetzoiv ,
daß ihlicu zu Anfang immer der Landrath von Salden ,
als Kandidat gciiaiiiit worden sei , daß der Bund anfaiigö selbst
nicht habe für den Konservativen eintreten wollen , als nicht
bündlerisch genug . Herr Licbcnnaun sllgtc hinzu , daß sie von den
Koiiservattvcu im Reichstage vielfach im Stich gelassen worden
wärci », und daß ihm Exzellenz Levctzow selbst wiederholt erklärt
habe , daß er niit seinen 70 Jahren endlich Ruhe haben wolle und
daß sie den alten Herrn zur Erfüllung seines Wunsches helfen
wollten .

Die sächsischen Störenfriede .
In Sachsen besteht das alte Kartell fort zwischen den „ OrdmnmS -

b rüdem " . Doch die Pauke hat ein Loch oder vielleicht nur eine
schlechte Stelle . Die Antisemiten machen nicht mit , sondern stellen
vielfach eigene Kandidaten auf . So auch in Leipzig . In einer
Wählerversammlung erklärte dort der Vorsitzende des deutsch - sozialen
ReformvereinS Rechtsanwalt Schauß :

„ Die deutsch - soziale Reformpartci gehe hier selbständig mit
der Ausstclllliig eines eigenen Kandidaten vor . weil die Kartell -
Parteien es nicht für nöthig befniidcn hätten , sich ivegen der Kau -
didatenfragc auch an die dcntsch-sozialc Reformpartei zu wenden ,
obwohl diese bei der 1893er Wahl in Sachsen sechs Sitze
geivonucn habe und , wenn sie auch die Majestät des Inden -
thums nicht anerkenne , in bezug auf monarchische Gesiiinulig gciviß
nicht hinter jenen zurückstehe . Hätte uian der deutsch - lozialen
Rcsorinpattei die Besetzung der sechs eroberten Kreise belassen ,
dann lönnten die Kartcllparteicn auf die Unterstützung jener in
den andere » Kreisen rechnen ; dies würde nunmehr natürlich
unterbleiben . Die deutsch - soziale Reformpartei habe in Leipzig 1893
7090 Sttmnien aufgebracht , obwohl der Kartellkandidat Professor
Dr . Hasse sich damals noch nicht al « zur nationalliberalen Partei
gehörig bekaiiiit habe , daher könne sie nicht einer anderen Partei
nachlaufen ; ihre Ehre erfordere vielmehr, daß sie durch die Auf -
stellnng eines eigenen Kandidaten selbständig vorgehe . "

Echt „ reform " partcilich . Die sogenannte Reformpartei wäre
gar zu gern Hand in Hand mit dem Kartell gegangen , wenn dieses
sie nur geduldet hätte . So aber wurden die um Zimmermann von
der konservativen „Hofrathspartci " mit Fußtritten rcgalirt und
darum müssen sie ihr Glück auf eigene Faust probircn .

Die Kartellbriider wissen recht gut , warum sie auf die Reform -
Partei verzichten . Diese Partei ist längst am Ende ihres Lateins
augelangt und wenn die Wahl beendigt , werden nur wenige
elende Knochen von dem großen Thier zeugen , dessen Gebrüll einst
die Welt ersüllte .

Freilich , daS Kartell wird darob keine Freude haben . Denn es
hat noch andere Gegner als die Harlekins der » Refomipartei " .

An « den Reichslanden .

Während die fozialdemottattsche Partei Elsaß - LothringenS
bereits vor 14 Tagen ihre vollständige Kandidatenliste für die bevor -
stehenden ReichStagSwahlen zu veröffentlichen in der Lage war ,

macht den bürgerlichen Parteien die Rominimng ihrer Kan -
didatcn dort immer noch gewaltiges Kopfzerbrechen. Mit Ausnahme
weniger Wahlkreise , in denen sich die bisherigen Vertteter wieder
um vas Mandat bewerben , ist man bis heute zumeist über das

Stadium des Sondirens bei den Trägern „zugkräftiger " Namen und

über Vernmthungcn in der Tagespresse nicht hinausgekommen . Dic ' er

Zustand zeigt die Zerfahrenheit der bürgerlichen Parteien im grellpen

Lichte , bei denen erfahrungsgemäß das politische Programm iiinfis ,

der Namen des Kandidaten ' dagegen alles bedeute . So wemg Be -

stinunteS sich heute über den Ausfall der Wahlen in den Reichs -

landen sagen laßt , so steht doch das eine fest , daß e,n starker Wcch,cl

in der Vertretung deS Landes eintreten und eine gewisse Verzinsung

derselben stattfinden wird .

DaS „ OrdnnngS " - Kuddelmnddel ln Strastbnrg i . E .

DaS Bemühen der „ Ordnungs " parteien in der Hauptstadt der

Reichslande , der Sozialdemokratie den bisher von Bebel iune -

gehabten ReichStagssitz zu entreißen , ist ein so heißer , daß ihnen kem

Opfer der politischen Uegerzeugung zu groß erscheint , um dies Ziel

zu erreichen . Nach langen Verhandlungen zwischen den ver -

jchiedenen Lagern unserer bürgerlichen Gegner scheint das

Kompromiß jetzt fertig , der lang ersehnte Allerweltskandidat eiidlicg

gefunden zu sein . Die klerikale Landcspartei hat die Unter -

stützung des von den „ Liberalen " und „ Demokraten " vorgeschlagenen
Rechtsanwaltes Riff von i

der bejahenden Beantwortung
einer Reihe von Fragen abhängig gemacht , wodurch sich der Kandidat

verpflichtet , im Reichstag der Elsässer Gruppe beizutreten,� gegen alle

AllSnahmegesetze sowohl auf politischein wie auf religiösem Gebiet ,

besonders gegen das Jcsuitengesetz Stellung zu nehinen , endlich für
die Einführung der allgemeinen und direkten Wahlen zum Landes -

ausschuß sowie für Ausdehnung der Geltting des Reichs - Preßgesetzes
auf Elsaß - Lothringen einziitteten . Herr Riff hat sich unter das

von den Klerikalen aufgestellte Joch gebeugt und noch außerdem

ausdrücklich erklärt , weder der nationalliberalen noch der konservativen

Fraktion des Reichstags beitreten zu wollen . Der klerikale „Elsässer "

stellt unter diesen Umständen die Unterstützung der Kandidatur

Riss durch seine Partei in sichere Aussicht , und das Organ der so -

genannten Dcniottaten , die „ Bürgerztg . " , meint , es dürfe nach der

Riss ' schen Erklärung als „ aimähenid sicher " angenounneu werden ,

daß Herr Riff als Kandidat sämmtlicher bürgerlichen Parteien , der

demokratischen , liberalen und klerikalen Partei , aufgestellt werden

wird . Etwas betrübt äußert I sich blos die „ Sttaßb . Post " , der

Moniteur des Gouvernements , die wegen der Rissschen Klausel
über den Nichtbeitritt zur natioiialliberaleu bezw . konservativen

Fraktion der jetzt gefundenen Lösung der Mischmaschknndidaten -
frage offenbar wenig Geschmack abzugeivinnen vermag . Sie schreibt
mit sauersüßer Miene :

„ Man wird — wir wissen das wohl — diese Mittheiliingen in
liberalen Kreisen mit gennschtc » Gefühlen lesen . Indessen wird iiian
mit dein „Elsässer " sagen müssen , daß der Weg der Verständigung
unter den Ordnnngsparteicn der einzige ist , der eine Aussicht auf
eine Niederlage der Sozialdemokratie in Straßbnrg eröffnet . Und
die Herbeiführung einer solchen , die Riickgewiimuiig Straßburgs für
einen Kandidaten der Orduungspartci , ist wohl der erste und

maßgebendste Gesichtspunkt für die nächste RcichStagSlvahl . Darüber
wird kein Zweifel bestehen konneu und hoffentlich auch keiner be -

stehen . "
Die bedingungslose Kapitulation der gouvernemcntalen „ Post "

bor dem Ultimatlim der Klerikalen wirft auf die Gesinnungslofigleit
und Zerrüttung des reichsläudischeu Naiioiialliberalismus , der noch
vor sü »f Jahren im Besitz des Straßburger Mandats war . ein grelles
Schlaglicht und zeigt zugleich , wie groß die Angst des Ordiiuugs -
kliiugcls vor einem abermaligeu Siege der Sozialdemokratie ist .

Für die letztere ist das Kampffeld Nim klar , und das Beivußtscin ,
dem vereinigten Aufgebot aller bürgerlichen Parteien gegenüber -
zustehen , wird unsere Genossen zu doppelter Begeisterung und Opfcr -
willigkcit anspornen . —

RelchStagS - Kandidntnren .

Allfaestellt wurden in Potsdam - O st Havelland von den

Frcisi ' . iiiigcn Dr . Mugdan , Oberlehrer Dr . Bennele ist von der
Kandidatur zurückgetreten ; in Meseritz - Bomst von den Frei -
sinnigen Hugo Kiudlcr ; in ivtinden - Luebbecke von den Frei -
siimigell Architekt Deinmig ; in DreSden - Altftadt von de » Ko » -
scrt ' attveii Dr . Wcidenbach » inBretten - Eppingen vom Zeiitruin
Frhr . . v. Mentziiigen ; in Mannheim von den Nationallibcrnlcn

Kommerzienrnth Seipio ; im dritten nassauischen Wahl¬
kreis von den Freisiliiiigni Merglcr ; in Altenburg der Vor -

sitzende des Bundes der Lmidwirthe , in A l t e n b u r g Kauunerherr
v. Blödau .

Sozialdemokratische Kandidatilren in Bayern . 1. Ober »
b a h e r n : München 1 : Gg . Birk . M ü n ch e n ll : Gg . v. Boll -
niar . Aichach : Birk . I n g v l st a d t : Eduard Schmid . W a s s e r -
b n r g : Birk . Weilheim : Franz Schnittt . R o s e n h e i in :
V' . Vollmar . Traunstein : v. Vollmar . 2. Riede rba Hern :
L a n d s h u t : v. Vollmar . Straubing : Birk . P a s s a u :
Ed . Schmid . Pfarrkirch e n : Franz Schmitt . Deggendorf :
Ed. Schmid . Kelheim : Ed. Schmid .

I »i fünfte » Berliner Wahlkreise hat Herr Ober -

meister Schumann seine Kandidatur zurückgezogen , die Antisemiten
wollen jetzt den Zahnarzt Struinpf aufstellen .

D i c N a t i o n a l - S o z i a l c n , die anfänglich in Kiel »
Rendsburg einen eigenen Kandidaten aufstellen wollten , haben
jetzt beschlossen , davon Abstand zu nehmen . Es werden demnach
» eben deni bisherigen NcichstagL - Abgeorduetcu Legten , nur noch
Professor Häncl ii »d ei » iiationallibcral - agrarischer Bewerber kaudi -
dircu . AIS solcher war bisher der LaiideS - Versicheruiigsrath Hansen -
Kiel aufgestellt , dessen Kandidattir aber wieder zurückgezogen ist und
wird nunmehr von den Nationalliberalen Landtags - Avgeordneter
Groth gcnniint .

In F l e n s b u r g - A p e n r a d e hat der Bund der Landloirtbe
sich von der Kmididaiilr des Nationalliberalen Hailscn losgesagt und
erklärt , die Kandidatur des Antisemiten Raab zu unterstützen .

Polilischo Mrbovficht .
Berlin , den 7. Mas .

Das preußische Abgeordnetenhaus nahm am Sonn -
abend zunächst in dritter Lesung die lex Arons gegen die
Stimmen einiger Freisinniger an . Eine Debatte fand nicht
mehr statt ; selbst diejenigen , welche sich in erster und zweiter
Lesung scharf dagegen gewandt hatten , daß die zweite Instanz
durch das Staatsministerium gebildet werden soll , machten
keinen Versuch mehr , ihren Ansichten zun : Siege zu verhelfen ,
sondern fügten sich willig dein Wunsche der Regierung und

stimmten für das Maulkorbgesetz .
Hieraus begann die zweite Lesung des Gesetzentwurfs

betr . das Diensteinkommen der evangelischen
und der katholischen Pfarrer . Die Kosten der
Debatte trugen hauptsächlich die Konservativen , von
denen die Mehrheit der Vorlage zustimmt , während
die Minderheit , vertreten durch den früheren Präsidenten
von K ö l l e r , ivegen der Regelung des Pfründeiisystems
das Gesetz ablehnt und eine nochmalige Entschließung der
Gcncrnlsynoden herbeiführen will . Daß der Abg . v . Kölle r
bei dieser Gelegenheit das rothe Gespenst an die Wand malte
und davor warnte , einer Vorlage zuzustimmen , die Wasser
auf die Muhle der Sozialdemokratie sei , machte selbst auf die
Bourgeoisvertretung nur einen komischen Eindruck . Daß ös
doch immer noch Leute giebt , die selbst da , wo sie es gar nicht
nöthig haben , den Beweis für ihre völlige Unkenntniß der
Bestrebungen der Sozialdemokratie erbringen zu müssen
glauben ! Erledigt wurden nur Artikel 1 und 2 des Gesetzes
betr . die evangelischen Pfarrer . Die Berathung wird Montag
fortgesetzt . Außerdem stehen kleinere Vorlagen aus der Tages -
ordnung . —

Ter Appetit kommt beim Efseit . Das sehen wir recht
deutlich an unseren Agrariern und Junkern . Je mehr



Tic dem Volke auspressen , desto gieriger werden sie ; je fettere
Bissen sie verschlingen , um so lauter „schreien " sie nach mehr .
Es ist der Heißhunger des Wolfes , der nie zu befriedigen ist .

Äm vorigen Donnerstag erklärte der Hauptsprecher der
junkerlichen Nimmersatte , Graf Kanitz , im Reichstage :

„ Die heutigen Preise sind das Mindeste , was die
Landwirthschaft haben mriß , wenn sie b e st c h e n s o l l . "

Die „ heutigen Preise " sind Llü M. für Weizen und
170 —175 At . für Roggen .

Im „ Konservativen Handbuch für das Jahr 1894 " ist
aber auf S . 162 , nachdem , von der Preissteigerung des Ge -
treides durch die Börse gefabelt worden , buchstäblich zu
lesen :

„ Durch die Unkenrufe in den Zeitungen und selbst in den
Parlamenten — so im Mai 1891 — sind die Preise auf
eine unerhörte , durch die wirkliche Sachlage in keiner Weise
gerechtfertigte Höhe getrieben worden . "

Im Ntai 1891 betrug der Wcizenpreis SSI M. und der
Noggeirpreis 207 .

Ungefähr zu jener Zeit erklärte Graf Kanitz , bei einem
weiteren Steigen der Getreidepreise müßten die Kornzölle
suspcndirt werden .

Und heute steht der Weizenpreis auf 246 , also zehn
Prozent höher als 1891 ! Wohl ist der Roggen heute
etwas billiger , allein da die Volksmasfen heute sehr viel
Wcizengebäck und das Brot gemischt mit Weizen essen , so
fällt gegenüber der kolossalen Preishöhe des Weizens die
relativ geringere Theuerung des Roggens wenig ins Gewicht .

Thatsache ist : im Jahre 1891 und im Jahre 1894 war
ein Wcizenpreis von SSO M. „ unerhört " , und konnte
das Volk eine weitere Steigerung nach Ansicht des Grafen
Kanitz nicht aushalten .

Heute sind Sä . « M. für Weizen das „ Mindeste " ,
woniit Kanitz und seine junkerlichen Kanitz - Gcsellen sich be�
guügeu können .

Bald wird auch das „ Mindeste " nicht mehr genug sein
Und gestern war die „ Kreuz - Zeitung " entrüstet , daß

wir von den Großkornwucherern sagten : Die Hungersnoth
sei ihr Ideal . Der Weizen zu 246 M. das ist das „ Mindeste "
für Kanitz und seine Kanitz - Gcsellen . Der Weizen zu 246 M.
das ist aber die Hungersnoth für Hundert »
t a u s e n d e und für Millionen f ch >v e r e s Elend !

Und das ist das „ M i n d e st e" .
Wie lange werden die Großkornwucherer mit deni

„ Mindesten " zufrieden sein ?

Deutsches Volk werde hart I Und rechne scharf und
unerbittlich ab am 16 . Juni ! —

Die Hnngersnothpreise kommen schon im Minder

fonstim der Massen , schweren Schädigungen im Bäckcrgewerbe ,
Bankrotten von Bäckermeistern zum Ausdruck . Demgegenüber
stehen große Zufallsgcwinne der Getreidespekulanten .

Als eine bezeichnende Einzelheit für die Steigerung der

Preise führt das „ Verl . Tageblatt " an . daß in dieser Woche
auf das erste Gerücht von einer bevorstehenden Suspendirung
der Zölle in Frankreich eine von hier aus gekaufte Dampfer -
ladung Laplataweizen mit 35 000 Fr . Gewinn nach Antwerpen
und von dort bereits am nächsten Tage mit einem weiteren
Gewinn von 60 000 Fr . nach Frankreich wiederverkauft wurde

In Amerika steigen die Preise weiter sprunghaft . In
Lemberg erwägt die Stadtverwaltung Ankauf von Getreide
und Verkauf zum Selbstkostenpreise . Am schwierigsten ist die
Situation in Italien .

Zu den Hungerrevolten wird uns aus Rom
unterm 4. Mai geschrieben :

Das Elend unter den Volksmassen ist größer , als die

Bourgeoisie sich hat träumen lassen ; die Aufstünde , die
im Süden ihren Anfang genommen , pflanzen sich fort
bis in die Lombardei . Die Regierung hat sich denn auch
gezwungen gesehen , den Getreidezoll aufzuheben , nachdem sie
vergeblich versucht hat , das Elend mit dem Weißen Schrecken
zum Schweigen zu bringen . In die auftührenschen Provinzen
aber hat die Regierung Gouverneure gesandt , denen alle öffeni
liche Gewalt , zivile wie militärische , übertragen worden ist .
An die Behörden richtete sie ein Zirkular , worin sie dieselben
auffordert , mit der größten Energie vorzugehen und der
Gewalt mit Gewalt zu begegnen . Der „ Avanti " , der dieses
Zirkular veröffentlichte , wurde konfiSzirt .

Wie wenig die Soldateska die eigenen Landeskinder ge
schont hat , ersieht man aus der Todtenliste ; 50 Personen
sind seit Sonntag bis gestern (3. Mai ) sofort getödtet worden

bezw . später ihren Wunden erlegen ; außerdem ist die Zahl
der Verwundeten groß . Die volle Wahrheit aber läßt
sich vorläufig gar nicht ergründen , denn die Telegramme
hat man der Zensur unterstellt . Die Korrespondenten
der Presse , selbst der bürgerlichen , müssen zu
gestehen , daß die extremen politischen Parteien keine

Schuld an den Exzessen trifft , daß nur der Hunger , der

Mangel an jeglichen Mitteln die Massen zur Verzweiflung
getrieben hat .

Trotzdem hat die Verfolgung der Sozialisten auf der

ganzen Linie begonnen und in den südlichen Provinzen werden

unsere Freunde in großer Zahl in die Gefängnisse geworfen .
In St . Nemo hat man den sozialistischen Gemeinde

rath aufgelöst , weil er den 1. Mai gefeiert hatte . Die

sozialistische Kaininerfrattion hat eine Interpellation eingereicht ,
in der verlangt wird , daß die zeitweilige Aufhebung
des Getreidezolles eine definitive werde , und daß diese Maß

regel zu vervollständigen ist durch die Verstaatlichung der

Mühlenindustrie und die Ucbernahme der Brotfabrikatton durch
die Komniune . Des weiteren macht die Jnterpellatton die

Regierung veranttvortlich für die bluttgen Zusamnicnstöße , den

Belagerungszustand und die Verletzung der konstituttonellen

Rechte durch ihre Organe . Die Jnterpellattvn hat leider noch
nicht zur Verhandlung kommen können , da die Regierung
nicht wagte , die Kammern vor dem festgesetzten Datum , dem

12 . d. M. , einzuberufen aus Furcht vor den zu erwartenden

Angriffen der Linken und der Crispianer , die , gestützt� auf den

Hof , sich anschicken , die Getvalt wieder an sich zu reißen .

Aus der Theuerung und Hungersnoth will der Kapitalismus
noch Profit ziehen . Von vielen Orten werden Lohnherab -
s e tz u n g e n gemeldet und Lohnabzüge und andere

Willkürakte , denen die Arbeiter entweder stumm grollend sich

fügen , oder auf die sie mit Niederlegung der Arbeit

antworten müssen . So sind schon vor einigen Monaten ,

wie unseren Lesern bekannt , die Arbeiterinnen

der Reisfelder bei Bologna zum Streik gezwungen
worden . Der Streik dauert fort . Die Grundbesitzer
verlangen unbedingte Unterwerfung . Sie wollen nicht ein »

mal einen Lohn von 80 Zentesimi ( 65 Pf . ) täglich bezahlen l

Sie wollen sich in keiner Weise verpflichten . Sie wollen das

Recht haben , die unglücklichen Sklavinnen jeden Augenblick I

wegjagen zu können .

Und waS für eine Arbeit . Im Sumpf , bis über die Knie
im Wasser , und das 12 bis 14 Stunden den Tag ! Kein
Stück Vieh wird so behandelt wie diese Bürgerinnen des bettel -

stolzen und prunkliebenden Königreichs Italien . Die Regie -
rung Hilst natürlich den Kapitalisten , denen sie sich mit Haut
und Haaren verschrieben hat — sie verbietet den Arbeiterinnen

jede Versanimlung , die Polizei schleift Tag für Tag Frauen
mit hungernden Kindern und Säuglingen inS Gefängniß , und

knechtische Richter verurtheilen Tag für Tag hungernde
Weiber , deren einziges Verbrechen es war , zur Solidarität

aufgefordert zu haben .
Allein die Reisarbeiterinnen harren aus . Sie hungern ,

hungern . Sie warten auf den Tag der Ernte zwischen
Mitte und Ende des Monats . Können sie so lange aushalten ,
so glauben sie , daß die Grundbesitzer nachgeben müssen ,
wenn nicht die Ernte zu gründe gehen soll .

Aber Sie Hilfe muß rasch kommen .

Nähere Aufschlüsse giebt unser Freund Filippo Turati ,
Abgeordneter ( Deputsto ) , Mailand ( Milano ) , Portici Qaleria 23 .

Der Telegraph meldet aus Florenz , Livorno , Mailand ,
Prato neue Ruhestönmgen und blutig verlaufene Zusammen -
stöße zwischen den Hungernden und dem aufgebotenen
Militär .

Die „ Gaceta de Madrid " veröffentlicht ein Dekret , nach
welchem von heute ab die freie Einfuhr von Weizen , Mais ,

Haser , Gerste . Reis und Mehl nach Spanien gestattet ist.

Deutsches Reich .
Die Konferenz der deutschen Seestädte , betreffend die

UnHaltbarkeit der Vichspcrrcn , war von S2 Vertretern der
Magistrate , Handelskammern , Gcwerbekanunern , der Rhederei , des
Kommissionshandels und der Schlächtcrinnungen der . St Seestädte
Hamburg , Altona , Harburg , Kiel , Lübeck , Rostock , Flensburg ,
Apenrade und Tönning besucht ; die wesentlichsten Punkte des seitens
der Kommission erstatteten und von der Konferenz gebilligten Bettchtes
Ivaren folgende :

1. Die Schlächterinnungen erklären den Antrag v. Mendel - Ring ,
trotz seiner Abänderung und der daranfljinl erfolgten einstimmigen
Annahme durch das preußische Abgeordnetenhaus noch immer als
unannehmbar , da er die Schlachtungen der Landwirthe ,
„ zum eigenen Bedarf " von der amtlichen Fleischbeschau aus -
nimmt . Dadurch werden einerseits die Großgrundbesitzer ermächttgt ,
das Fleisch ihrer kranken Thicre ihren Arbeitern zufgeben , und anderer -
seits ist damit doch noch die Verarbeitung kranker Thiers zu sog .
Land - und Dauerwurst ermöglicht .

2. Die Reichstagskandidaten mögen verpflichtet werden , bei der
bevorstehenden Einbringung des Antrages v. Mendel - Ring denselben als
Novelle zum Reichs - Seuchengesetz zu behandeln und
hierbei die Abänderung des § 4 dieses Gesetzes zu verlangen . Derselbe
giebt dem Reichskanzler das Recht , jede Sperrung der Grenzen gegen
die Vieheinfuhr ohne Beftaaung desBimdeSraths zu verhängen . während
es dringend nothwcndig ist , daß dieses Recht dem Bundesrath
zurückgegeben wird .

3. Durch die Bestimmung , daß das aus Dänemark eingeführte
Schlachtvieh , welches auf die T u b e r k u I i n - I m p f u u g rcagirt ,
von jeder Verwerthung in Deutschland ausgeschlossen ist , sind den

Viehmärkten der Seestädte zwcidrittel ihres Bestandes an lebendem

Bich entzogen . Dafür aber wird das hierdurch ausgeschlossene Vieh
in geschlachtetem Zustande eingeführt , was neben den viel -

fachen Schädigungen des SchlälhtcrgewerbeS auch eine g e s e tz -

geberische Widersinnigkelt ist . Die Schlächter erklären

jedoch , daß diese Fleischeinsuhr so lange unentbehrlich ist , bis die
Einfuhr des lebenden Viehes wieder gestattet wird .

4. Abg . Rechtsanwalt Dr . V i e l h a b e n wies durch umfang¬
reiches stattstisches Material nach , daß die vom O e k o n o mi e rath
B o i? s e n veröffentlichte Berechnung über die bedeutende Abnahme
des Verbrauchs ausländischen Fleisches ( auf welche Arbeit sich auch
der Landwirthschastsministcr v. Hammcrstein bezogen hatte ) eine
agrarisch - tendenziöse sei , und daß zumal jetzt bei den
steigenden Getreidcpreisen die deutsche Landwirthschaft auch in Zu -
kuiift nicht in der Lage sein werde , die Bevölkerung ausreichend mit
Fleisch zu versorgen .

Auch gegen Herrn v. Berlepsch hat sich Freiherr v. Sttmun
in seiner Neunkirchcncr Wahlrede in der ihn auszeichnenden ge -
Winnenden Form gewendet . Der frühere preußische Handels -
minister hatte bekanntlich auf dem letzten Kathedcrsozialisten - Kongreß
den „ vierten Stand " hochleben lassen , und er hat letzthin noch
in der „ Sozialen Praxis " dies Wort vertheidigt . Herr v. Stumm
meinte darüber :

Der g r ö ß t e U n s i n n , welcher heute den Arbeitern aufgettscht
wird , ist die Erfindung von einem vierten Stande , dem sie
angehören sollen . Es ist das gegenüber unserer Verfassung , nach
der jeder Preuße vor dem Gesetze gleich ist , geradezu eine B e -

leidigung der arbeitenden Klassen und dazu eine völlig gegen -
standslvse Behauptmig .

Dabei ' schulmeisterte Herr v. Swmm die Opposttton , daß sie
den Ministern auch im Tone denjenigen Respekt entgegenzubringen

habe , welcher den ersten Rüthen der Krone gebührt " . —

Herr v. Bnol will , so meldet die „Kölnische Volkszeitung " ,
nicht wieder zum Reichstage kandidircn . Herr ' v. Buol ist un
14. Badischcn Wahlkreise gewählt worden und seit 1884 Mitglied
des Reichstages . Er ist seit März 139S erster Präsident des Reichs
taaes und hat diese Ehrenstelle zum Beifall aller Parteien aus
gefüllt . Man wird vielfach bedauern , daß Herr v. Buol nicht wieder
kandidiren will . Er ist erst im Alter von öS Jahren . —

Der reaktionäre Feldzug gegen den HandelSgrostbetrieb .
Man trägt sich in Regierungskreisen mit dem Plane , eine Be
steuerung der Großbazare durch die Kommunen einzuführen . Den
„ Mittelstands - Rettern " geht diese Absicht noch lange nicht weit genug .
So schreibt die „ Kons . Korresp . " :

„ Wir möchten bei diesem ohne Zweifel richtigen Gedanken
aber darauf aufmerksam machen , daß die lokale Steuer , möge sie
den Umsatz , den Gewinn oder den Umfang der Waarenhäuser
treffen , stets unwirksam bleiben wird , solange sie nicht durch
eine kommunale EingangSsteuer auf Sendungen , die aus Groß
magazinen stammen , ergänzt wird . Es handelt sich nicht
blo ' s darum , durch ein Vorgehen gegen die Bazare die

großstädtischen Kleinbetriebe zu schützen, sondern auch die
kleinstädtischen Gewerbetteibenoen vor dem Schaden , den
gerade ihnen die Großbazare bringen , sicher zu stellen und
die kleinen Kommunen für den Steuerausfnll , den die Kow

kurrenz großstädtischer Versandtgeschäfte dort zur Folge hat , zu
entschädigen . "

Wozu nur alle diese „kleineren Mttel " ? Wenn man den Groß
betrieb beseitigen will , so sage man es offen heraus und suche ihn
durch die Gesetzgebung aus der Welt zu schaffen , statt durch allerlei
Kniffe und Schliche ihn zu quälen . Wie würden die Herren Konscr -
vativen schreien , wenn die Arbeiter verlangen wollten , daß ihnen
ihre Existenz und ihr gutes Fortkommen ebenso garantirt werden ,
wie die K» nservativen es den kleinen und mittleren Kapitalisten
garantiren >v ollen ! —

Konservative und Biindler . Die „ Staatsbürger Zeitung "
giebt zu , daß ihre Mittheilungen über den Konflitt innerhalb der
konservativen Partei sich auf Verhälttiisse beziehen , die vor zwei
Jahren bestanden haben . Damals habe eine Gruppe von Mit -

flicdern der deuffch - konservativen ReichStagSftaktton „ Abmachungen
>ahin getroffen , für den Fall des HinauSgraulens dcS Bundes -

Vorsitzenden Dr . Plötz sich mit ihm solidarisch zu erklären und
eventuell einen eigenen FraMonsverband zu gründen " . —

Uebcr die Petitton dcS Landgerichtsraths Kulemann an
den Landtag wegen UrlaubSvcrweigeruiig liegt jetzt der Bericht der
Justtzkomnnssion des braunschweigerischen Landtages vor . Wie kaum
anders zu erwarten war , hat dieselbe sich auf den Standpunkt des

Ministeriums gestellt , gegen besten Entscheidung Herrn Kukemann ' s

Beschwerde sich richtete und empfiehlt daher dem Landtag , „ die

Petttton des Landgerichtsrath Kulemann in Braunschweig un -

berllcksichttgt zu lassen " . Eine Fülle von juristischer Spitzfindigkeit
wird angewendet , um den Einwand Kukemann ' s zu bekämpfen,� daß
die Entscheidung des Ministcriums das Recht des Landgerichts -
Präsidenten becinträchttge , auf grund des Z 24 des Zivil »
staatsdienst - Gesetzes nach eigenem Ermessen Urlaub bis zu vierzehn
Tagen zu gewähren , daß die Entscheidung deS Ministeriums
mithin dem Urlaub nachsuchenden Beamten „eine Instanz entziehe " .

Dann aber geht der Kommissionsbericht auf die politische Seite
der Angelegenheit über und bekämpft die Meinung Kukemann ' s , daß
Beamten schon deswegen daS Recht politischer und

sozialer Bethätigung zustehen müsse , da Art . 21

der Rcichsberfassung und H IS des braunschweigischen Partikular -
aesetzes ihnen die

'
Möglichkeit der Ausübung eines Mandats für

Reichstag oder Landtag dadurch sichern , daß sie die Verweigerung
eines Urlaubs für diese Zwecke verbieten . Folgenchtig sagt nun
Kulemann : „ Wenn man ihm , wie es der Fall war , gestattet , sich '

nach Saarbrücken zu begeben , wo ihm ein Reichstags - Mandat an -

gettagen war , und sich durch Vorstellung bei den � Wählern !
um das Mandat zu bewerben , dann dürfe man ihm auch
keinerlei andere politische Thätigkeit verbieten,� da in der

Regel niemand in die Lage kommen wird , eine Kandidatur

angcttagen zu erhalten , der politisch völlig unbekannt geblieben ist, "
sodaß er mithin durch die Verfügung deS Justizministers „ in seinen

Rechten als Staatsbürger gekränkt sei ".
Der Kommissionsbericht weiß gegen diese unwiderlegliche Beweis -

sühnuig nichts anderes anzuführen , als daß in dem Gesetze für die

Beamten von einem „ Recht auf Urlaubsbewilligung außerhalb der

gesetzlich festgesetzten Ferienzeit " „ abgesehen von dem speziellen Fall
der Wahl des Beamten in den Reichstag oder die Landesveffamm -

lung nichts zu entdecken " sei . Dannt stützt sich die Kommission auf
den Buchstaben des Gesetzes , ohne seines Geistes je einen Hauch ver -

spürt zu haben .

Straßburg t . E. , ö. Mai . (Eig. Ber . ) Vor der Straflammer
deS hiesigen Landgerichts fand kürzlich abennals eine Verhandlung
statt , die auf die ' betriebstechnischen Einrichwngen der Reichs - Eisen -
bahnen ein sehr schlechtes Licht wirft . Der Lokomotivführer Menzel
uns der Weichensteller Männer waren angeklagt , in der Nacht vom
19. auf den 20. Januar d. I . auf Statton Erst ein der Linie

Straßburg - Basel den Zusammenstoß zweier Güterzüge verursacht zu
haben . Männer hatte dem von Menzel geführten Zuge auf der un -
mittelbar vor Erstein liegenden Statton Fcgersheim das Dnrchfahrts -
signal geöffnet , ehe die Ankunft des vorausgegangenen Güterzuges
in Erstein gemeldet worden war . Der Menzel ' sche Zug rollte also
nach Erstein ' weiter und stieß dort , weil der Führer das rothe Sperr -
signal nicht bemerlt haben will , auf die Schlußwagen des eben

angekommenen Trains . Die Folge war ein beträchtlicher Material -

schaden in Höhe von ca. 8000 Mark . In der Verhandlung stellte
sich mm heraus , daß d a s kritische Einfahrtssignal auf !
Station Er st ein schlecht funktionirte , indem eS oft
statt rothem grünes Licht zeigte ; mehrere Fahrbeamte be¬

kunden , daß ihnen dadurch schon öfters ein ge »
fährlicher Possen gespielt worden sei . Aber auch im

Falle des richtigen Funktionirens der Signalvorrichtung wäre der
inkriminirte Zu ) aminenstoß nach Aussage zweier Lokomottvführer
unvermeidlich gewesen , iv eil das Signal in den : Nebel , der zur
Zeit des Unfalles herrschte , erst auf 50 Meter sichtbar und
nur 400 Meter von der Station entfernt war ,
während ein in voller Fahrt befindlicher vollbelasteter Güterzug erst
auf eine Distanz von 4ö0 Metern zum Stehen gebracht werden
kann . Unter solchen Umständen sah sich der Gerichtshof zur kosten -
losen Freisprechung des angeklagten Führers ver »
anlaßt , während der Weichensteller , der sich mtt Arbeits «

Überhäufung entschuldigte , mit 3 Tagen Gefängniß davonkam .

Chronik der MajestätsbeleidigmigS - Prozesse . In Z a b r z e
sind in der vergangenen Woche nicht weniger als drei Personen
wegen MajcstätSbelcidigung verurtheilt worden , und zwar zu je drei
Monaten Gefängniß . Zwei von ihnen waren Bergleute , Bartodziej
aus Bielschowitz und Ciupatta anS Alt - Zabrze . —

Ans Halle wird uns vom 7. Mai geschrieben : Wegen
Majestätsbeleidigung wurde in heutiger Strafkammer - Sitzung der

bisher unbestrafte 44jährige Former Anton P a Ii n g aus Merseburg
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt . Er hatte im Vogel ' schen
Restaurant zu Merseburg im angetrunkenen Zustande in Beziehung
auf die Bilder der 3 Kaiser eine abfällige Bemerkung gemacht . Der
Staatsanwalt hatte 6 Monat beantragt ; der Gerichtshof erkaimte
auf das niedrigere Strafmaß , Iveil die Aonßerung unter dem
Druck des Alkohols geschehen war .

Oesterreich .
Wien , 6. Mai . Der behufs Berathiing der Anklage «

Anträge gegen Bade ni eingesetzte Ausschuß lehnte den An -

trag betreffend Einsetzung eines Subkomitecs ab und nahm mit
20 Stinimen einen Anttag Pietak auf Wahl eines Referenten an ,
welcher Erhebungen anstellen soll , die der Ausschuß zum Zwecke der

Antragstellung zu machen hätte . Abg . Dyck wurde daraufhin mit
20 Stimmen zum Referenten gewählt . 13 Ausschußmitglieder gaben
leere Zettel ad . —

Frankreich .
PariS , 6. Mai . Die „ Aurore " verösfentlicht ein Dementi deS

Oberstlientenaiits Picquard gegenüber der Nachricht von einer Unter -
redung , welche er nach mehreren Blättern in Karlsruhe mit dem
Oberst Schwartzkoppen gehabt haben sollte . Oberst Piequart hat
gegen die Urheber dieser Erzählung Anklage erhoben .

England .
Im Nnterhanse kritisirten am Freitag bei Erörterung deS

AnSgabe - EtatS des KolonialamteS die Abgeordneten John Ellies
und Hareourt die Bestimmungen über die Verwaltung der unter der
Südafrika - IGesellschaft stehenden Gebiete , insbesondere
daß R h o d e S seine alte Machtstellung beibehalten dürfe . Ferner
wurde wegen der Zollverhältnisse in Südafrika und des Planes
einer Eisenbahn von Rhodesien nach Sansibar angefragt . Der Staats -
sekretär für die Kolonien Cham ber lain vertheidigte hierauf
die Politik der Regierung . Rhodes habe den von ihm begangenen
„ Jrrthum " bereut und werde ihn nicht wiederholen ; die neuen Be -
stimmungen geben dem Rath und dem Residenten die Konttolle
über die Südafrika - Gesellschaft , so daß nichts weiter zu befürchten
sei . Zu den weiteren Anfragen erklärte Chainberlain folgendes :

Die Regierung habe nur eingewilligt , daß unter keinen denkbaren
Umständen Schutzzölle britischen Waaren auferlegt werden sollen , und
habe es der Zukunft überlassen , ob Rodesien Schutzzölle gegen aus -
ländische Waaren einführen solle . Die Regierung wünsche , daß
ein freundlicher Zwischenverkehr zwischen den Gliedern des brittschen
Reiches hergestellt werde , an dem fremde Nattonen nicht nothwcndig
Theilhaber seien : und wenn die Regierung bereit sei , diese Politik
gegenüber Kanada zu adopttren , warum dann nicht gegenüber
Rhodesien ? Zwischen den verschiedenen Theilcn deS britischen
Reiches sollte vollkommene Freiheit herrschen . Er sehe der
Zeit entgegen , in der es für die Kolonien Englands Ver -
anlaffung geben könnte , dem M u t t e r l a n d e als Entgelt für
alle empfangenen Vorthcile einen Vorzug zu gewahren .
Der Vorschlag betr . eine Eisenbahn von Süd - Rhodesien nach
Sansibar bedürfe eingehender Erwägung ; er könne nicht sagen , was
die Regierung beschließen werde ; aber , weim Hareourt das Projekt
lächerlich mache , so erinnere er ihn an die Pacific - Bahn , die Kanada
zu einem größeren Reiche gemacht habe . Inwieweit die Regierung
ein derartiges Projekt unterstützen solle , sei eine andere Frage ; in
dieser Hinsicht s « er ( Chainberlain ) keine Berpflichtungeu ein -
gegangen .

Diese Ausführungen Chamberlain ' S sind sehr bedeutsam zur Er -
kenntnitz der englischen Pläne in Afrika , sowie bezüglich der fort -
dauernden Absichten auf Herstellung eines Zollbundes zwischen Eng -
land und seinen Kolonien , durch den sich diese unter einander be -
günsttgen würden , während andere Nattonen benachthciligt oder aus -
geschloffen werden sollen . So schwierig auch die Verwirklichung



fcjefcr Plan « für England fem dürfte , fo tft doch mit derartigen Ab¬
sichten als einem ständigen Faktor der britischen Handelspolitik
dauernd zu rechnen . —

Italien .
Mailand , 6. Mai . Heute Abend , als die Arbeiter die Fabriken

berlieszeu , kam es infolge der V e r h a f t u n g eines Arbeiters ,
de r soziali st ische Aufrufe vertheilte , zu verschiedenen
Ansammlungen von Arbeitern . Als Militär und Polizei
dieselben auseinandertreiben wollten , wurden sie mit Steinwürsen
empfangen . Es wurden noch eine Anzahl Personen verhaftet , die
jedoch mit Ausnahme eines Einzigen später wieder freigelassen
wurden . Gegen abends 7 Uhr zogen etwa 1000 Arbeiter vor die
Polizeikaserne , um die Freilassung auch des letzten Verhafteten zu
verlangen . Sie eröffneten einen starken Steinhagel ; infolge dessen
traten die P o l i z i st e n aus der Kaserne heraus und feuerten
auf die M e n g e. In dem Kampfe Ivurdcn 1 Polizist und
1 Arbeiter getödtet ; eine Anzahl Polizisten und 3 Arbeiter erlitten
Verletzungen . Abends war die Stadt ruhig . —

Mailand , 7. Mai . ( 38, T. B. ) Heute fanden an verschiedenen
Punkten der Stadt Ansammlungen von Arbeitern statt . Die
industriellen Etablissements wurden geschlossen , der Pferdebahnverkehr
eingestellt . Die Arbeiter versuchten , die Abfahrt der zu der Fahne
einberufenen Soldaten der Jahresklasse 1873 zu verhindern ; doch
kam es , abgesehen von dem verspäteten Abgang einiger Eisen -
bahnzüge , zunächst zu keinen ernsten Unzuträglichkeiten .
An verschiedenen Punkten der Stadt nahmen die Ansammlungen
später einen drohenden Charakter an . In der Strasze Corso di

Vcnezia wurden Barrikaden errichtet , um die Bewegungen der
Kavallerie zu hindern . Die Aufrührer stürzten einen Pferdebahn -
wagen um und plünderten das Palais Saporiti . dessen Möbel
zum Bau von Barrikaden verwendet wurden . Auch hier gaben
die Truppen Feuer ; einer der Aufrührer wurde getödtet , mehrere ver -
wundet . In der Orefici - Straße wurden Dachziegel von den Dächern
der Häuser auf die Truppen geworfen . Letztere gaben Feuer , zwei
Personen wurden getödtet , einige verwundet . In der Torino - Straße
und auf dem Kathedral - Platz , welche ebenso wie die übrigen Haupt -
punkte der Stadt militärisch besetzt sind , kam es zwischen den Auf -
rührern und dem Militär zu Zusammenstößen . Ueber die Stadt ist
der Belagerungszustand verhängt worden .

Mailand , 7. Mai . Vormittags wurden mehrere Häuser an
der Porta Venezia geplündert . Das Militär zerstörte die Barrikaden
in der Via Torino , auf dem Korso Venezia und an anderen
Stellen der Stadt . Von den Aufrührern sind zahlreiche todt und
verwundet . Alle Arbeiter sind in den Ausstand getreten . Auf
Grund eines Artikels des republikanischen Blattes „ Jtalia del populo "
wurden dessen Direktor und mehrere Redakteure sowie der Deputirte
De Andreis verhaftet .

Florenz , 7. Mai . Heute wurde auf der Piazza Vittorio
Emanuelle die Veranstaltung einer Kundgebung versucht . Militär
trieb die Manifestanten auseinander , welche durch Steinwürfe die
Fenster einiger Läden zertrümmerten . Die Karabinicri , welche einige
Verhaftete ms Gewahrsam abführten , schössen in die Luft , um die
andringenden Aufrührer fernzuhalten . Es ist Regenwetter eingetteten .
Im Prato ist die Ruhe wieder hergestellt . Patrouillen durchziehen
die Straßen .

Niederlande .

Amsterdam , Anfang Mai . ( Eig . Ber . ) Nach langem Zögern hat
das Mimstermm jetzt den Entwurf eines Unsallversichcrungs - Gesetzes
der Arbeiter in bestimmten Betrieben wieder der Zweiten Kammer
vorgelegt . Der Entwurf war bereits vom vorigen Ministerium kurz
vor den allgemeinen Wahlen der Kammer vorgelegt , aber dann bald
wieder zurückgezogen worden . Er war entschieden viel arbeiter -
freundlicher , als von einem Mnisterium von Honten , dem Vater des
kümmerlichen Wahlgesetzes , zu erwarten war ; freilich war er blas
mit Rücksicht auf die bevorstehenden Wahlen als Wahlmanöver der
Kammer vorgelegt worden .

Das neue Mnisterium Borgesius spielte sich als Ministerium
der sozialen Reform auf . Es konnte also wohl nicht mit
reaktionäreren Vorlagen aufwarten als sein konservattver Vorgänger .
Aber die sehr fortschrittliche Unfallversichcrungs - Vorlage widersprach
ganz seinen Absichten . Daher erklärt es sich das lange Zögern , welche
endlich infolge der wiederholten Anträge aus Arbeiterkreisen auf¬
hören mußte .

Jetzt hat man sich auf Verschlechterungen des Entwurfes seitens
der Kammer gefaßt zu machen . Freilich wird durch die Anwesenheit
einiger Sozialisten bei den Berathnngen die Verschlechterung jetzt
nicht geschehen können , ohne daß die Arbeitersreundlichkett der
Kammermehrheit gebührend aufgedeckt wird . —

Schweden .
Der gemciusamc Ansschus ? der beiden schwedischen Kammern

hat betreffs des kommunale » S t i m m rechts einen Antrag
ausgearbeitet , der jetzt den beiden Kammern zur Bcrathung vorlag .
Aber alle Versöhnungsversuche sind vergeblich ; die erste Kammer ist
gegen jede Begrenzung des plutokranschen Stimmrechts - Systems
und die zweite Kammer lehnt als Protest den vom Ausschuß aus -
gearbeiteten Antrag ab . Aus der Debatte der ersten Kammer seien
die charakteristischen Aeußerungen dds Grafen Halllvigl erwähnt :
er könne nicht dabei sein, ' den ersten Schritt zu thun , daß
auch in Schweden solch „ betrübende Zustände " ausgeführt würden ,
wie sie in Frankreich , Amerika und andern Ländern herrschen .
Die Bevölkerung sei in diesen Ländern durch das allgemeine Stimm -

recht nur unglücklicher geworden . (!) Diese Länder hätten Parlamente ,
deren sie sich schämen müßten . (!) Er hoffte , daß die schwedische
Kammer auch weiterhin die Fahne hochhalten werde , wenn es gilt ,
„ Schwedens uralte Freiheit und Glück zu bewahren ! "

Die erste Kammer lehnte den Ausschutzanttag ohne Namens -
Aufnlf ab . In der zweiten Kammer wollte die Rechte behaupten ,
daß , wenn die Linke den Ausschußantrag ablehne , sie beweise ,
daß sie die Frage zu Agitationszwecken offen halten wolle . Da

theilte unser Genosse H j a lm a r Branting mit , daß die
erste Kammer den Antrag bereits abgelehnt habe . Daher halte er
es für das einzig Richtige , wenn auch die zweite Kammer un -
erschütterlich auf ihrem Standpunkt beharre und den Vennittelungs -
antrag runoweg ablehne .

So wurde auch hier der Antrag abgelehnt .
Außerdem behanoelte die erste Kammer die von der zweiten

angenommene Lohnerhöhung für die Eisenbahn - Stattonsdiener und
andere Hilfsarbeiter . Den ersteren wurden 720 Kr. als Maximum
bewilligt ( gegen 780 , wie die Linke wünschte und wie der General -
direktor der Eisenbahnen befürwortete ) , für die aitderen Hilfs -
arbeiter wurden alle Erhöhungen abgelehnt . Immer „arbeiter¬
freundlich ! " —

Norwegen .
Der vom Srorthing angenommene Gesetzentwurf betteffend die

Einführung des Allgemeinen Wahlrechts , hat nun auch
die Sankttonirung des Königs erlangt und ist damit zum Gesetz er -

hoben . Das Gesetz lautet :
„ Stimmberechtigt sind alle norwegischen Bürger , die das

23 . Lebensjahr erfüllt haben und mindestens 3 Jahre hier ansässig

sind und sich im Lande befinden .
Dieses Stimmrecht wird suspendirt :

») bei Angeklagten wegen eines Verbrechens , bei dem auf Ehr -
verltist erkannt werden kann ;

b) bei Ilnmiindigkeitserklärung ;
e) bei Zahlungseinstellung oder Konkurs , die nicht durch Feuers -

brunst oder andere Force majeure herbeigeführt sind , bis zur
Abwickelung der Zahlungsschwierigkeiten ;

ä ) durch Genuß von Armen - Unterstiitzuiig , gegenwärtig oder im

letzten Jahr . " _'
Berautwortlichcr Redakteur : August Jacobeh in Berlin . Für den Inst

Die Annahme dieses Gesetzes wird in der norwegischen Politik
einen vollständigen Umschwung hervorrufen . Bisher waren etwa
223 000 Personen wahlberechtigt (ca. 11 pCt . der Bevölkerung ) , in
Zukunft sind es 400 000 ( ca. 20 pCt . der Bevölkerung ) . Die
Arbeiter sind nun wahlberechtigt geworden , die Sozial -
demokratie darf jetzt also auf einen großen Aufichwung rechnen ,
umsomehr , als die Arbeiter bisher vielfach Liberale wählten , um die
Stimmen nicht zu zersplittern , damit die Wahlreform durchgehen
konnte .

Man beachte , daß Norwegen neben der Schweiz jetzt die
demokrattschste Verfassung hat , da es nur eine Kammer giebt , und
der König nur ein suspensives , aber kein absolutes Veto hat . Ein
von drei Storthingen angenommenes Gesetz ist Gesetz . Auch kann
das Parlament durch Zwcidrittcl - Majoritätsbeschluß die Regierung
zum Rücktritt zwingen . Endlich steht Minister - Verantwortlichkeit
nicht blos auf dem Papier . —

Ruhland .
Verhaftungen in Petersburg . Außer den bei�its im „ Vor¬

wärts " Genannten sind Ende März noch verhaftet worden :
Chotemkina , Arinkina , Glogolew , Maklezow , Gussew , Smimowa ,
Epow , Sementzow , Rogowina , Stepanenko , Afaneßjew , Pomeranzcwa ,
Wassiliew . Lille diese befinden sich noch im Gefängniß , die gleich -
zeitig verhafteten Frauen Bokü und Iwanowa sind bereits entlassen .
Ferner wurden noch verhaftet in der Nacht vom 10. auf den 11. April
Kisselewskaja , Bogoras ( aus Kolvno ) und der Arbeiter Alexejelv , in
der Nacht vom 22 . auf den 23. April Gordoir .

Türkei .

Konpantinopel , 7. Mai . Der Pforte ging die Notifikation zu ,
daß die Zahlung der beiden letzten , am ' 10. Juni bezw . 10. Juli
fälligen Raten der griechischen Kriegsentschädigung erst an einem
Termin nach vollständiger Räumung Thessaliens erfolgen solle . —

Asien .
Der Rest der chinesischen KricgSentschädignng nebst den

Kosten der Okkupation von Weihaiwei für ein Jahr wurde , so wird
aus London vom 7. Mai depeschirt , heute Mttag in der Bank von
England den japanischen Verttctern in Anwesenheit der obersten
Beamten der Bank mittels eines Checks im Betrage von
11003 837 Pftind 16 Schilling 9 Pence ausgezahlt . —

ZAtztekei - Nttchvichken »
Die Maifeier im Auslände . In Bukarest , der Haupt -

stadt Rumäniens , ist , wie uns von dort geschrieben wird , die
Maifeier imposanter als je ausgefallen . Am Vormittag des 1. Mai
wurden in vier Stadttheilen öffentliche Versammlungen abgehalten .
die alle sehr gut besucht waren . 20 Gewerkschaften nahmen offiziell
daran theil . In der Versammlung der ausländischen Arbeiter ,
die in den Lokalitäten des Colosseul Oppler tagte , hielten die Partei -

genossen Da Rin , A. Hlousek und I . N a d e j d e Ansprachen
in deutscher , böhmischer und rumänischer Sprache . Nach Schluß der Ver -

sammlung wurde mit Fahnen und Musik nach dem „ Ciesmigiu " ( Volks -
garten ) marschirt , wo man einen großen Festzug bildete . Derselbe war
mit einem Triumphwagen ausgestattet , auf dem sich die allegorischen
Darstellungen der Industrie , der Kunst und des Ackerbaues befanden ,
und bewegte sich unter Betheiligung von etwa 20 000 Personen durch
die Stadt nach dem Festplatze Villa Regula . Die ganze Feier verlief
ohne Störung .

In Genf in der Schweiz ist die Maifeier ebenfalls groß -
artig verlarlfen . An dem Festzuge , der 2 Musikkorps und 32 Fahnen
und Standarten mit sich führte , nahmen 2300 Personen theil . Es
wurde beschlossen , an das ungarische Ministerium eine
Resolutton zu senden , worin es heißt :

„ Die am 1. Mai 1898 in Genf ( Batiment Elentoral ) aus An¬
laß der Maifeier versammelten Bürgerinnen und Bürger ziemlich
aller Nationen Europa ' » erklären ihre vollste Solidarität mit den

ungarischen Genossen und protesttren gegen die Brutalitäten , die die
ungarische Regierung gegen dieselben verübt . Sie protesttren ferner
gegen das am 1. März d. I . in kraft gettetene ungarische Land -

arbciter - Gesetz , fordern dessen Beseitigung und dafür den Erlaß von
zweckmäßigen Arbeiterschutz - Gesetzen . "

Polizeiliches , Gerichtliches - c.
— Ein Prozeß wegen angeblicher Beleidigung der M a g d e -

burger Polizei steht der dorttgen „ V o l k s st i in m e " in Aus¬

sicht . Die Beleidigung soll in der Nummer vom 13. Februar cnt -
halten sein . An die Mittheilung , daß der Vorstand des Deutschen
Journalistenvereins in einer Petition an den Reichstag eme
authenttsche Interpretation des Groben Unfug - Paragraphen forderte ,
war eine Bemerkung geknüpft über die Auwendung des Groben -

Unftlg - Paragraphen in Magdeburg .
— Der Redakteur des „ Saalfelder Volksblatts " ,

H. Becker , wurde vom Schöffengericht in Saalfeld wegen Be -
leidigung des Kriegervereins in Grafenthal zu 3 Wochen Gefängniß
und zur Urtheilspublikation verurtheilt . Der Kriegerverein hatte
beim Tode eines an Typhus verstorbenen Mitgliedes beschlossen , von
der Sitte , wonach todte Kameraden durch Vereinsmitglieder
zu Grabe getragen werden , in diesem Falle abzusehen und
andere Leute gegen Bezahlung mit jenem Dienste zu bettauen .
Feriter Ivar der Kriegerverein in einer großen Entfernung
hinter dem Sarge hennarschirt . Dies wurde im „ Saalfclder
Volksblatt " als Furchtsamkeit gerügt und in Gegensatz zu der
tapferen Haltung gebracht , die die Arbeiter Hamburgs bei der
Cholera - Epidemie im Jahre 1892 gezeigt haben . In der Gerichts -
Verhandlung stellte sich aber heraus , daß das öffentliche Begräbniß
von der Polizei untersagt worden war . Der Kriegerverein habe also ,
wie das Gericht ausführte , nicht aus Furcht , sondern aus Achtung
vor den Gesetzen so gehandelt , wie geschehen .

Gewevkpitzslftliches .
Deutsches Reich .

Lohnbewegungen der Bauhandwerker . In Branden -
bürg haben die Zimmerer in der Verhandlung mit den Unter¬
nehmern keine Einigung erzielt . Die Bauunternehmer drohen , alle
Arbeiter dieses Berufs auszusperren , wenn nicht bis heute die

Zimmerer sich bereit erklären , die Arbeit wieder aufzunehmen . Wie
uns mitgetheilt wird , sind gestern bereits 830 Maurer und Hand -
langer ausgesperrt worden .

In den Differenzen der Zimmerleute Nürn -
b e r g s wurde vor dem Einigungsamt des GewerbegerichtS
kein Schiedsspruch erzielt , da Stimmengleichheit vorhanden war und
der Vorsitzende sich der Abstimmung enthielt . Die Arbeiter wollten
sich mit der 9 % stündigen Arbeitszeit begnügen , die Unternehmer
aber beharrten hartnäckig auf der 10 stündigen Arbeitszeit .

Die Stuckateurmeister - Innung in Nürnberg
droht den Gehilfen , daß in Nürnberg und Fürth sämmtliche Werk -

stätten geschloffen würden , wenn die Gehilfen nicht die anläßlich
des jüngsten Streiks über einige Geschäfte verhängten Sperren auf -
heben .

Der Tischlerstreik ii : Rathens w ist zu unglmsten der Ar -
beiter beendet .

Die Tapczirer in Tilsit befinden sich in Lohndifferenzen mit
den Meistern . Der Zuzug ist fenizuhalten .

In der Spiclwaarcn - Fabrik von Roithner u. Ko. in

Schweidnitz dauert der Ausstand fort . Die Drechsler werden

gebeten , den Zuzug fernzuhalten .

Die Aussperrung der Stciuarbciter des Fichtelgcbirges
ist von den Unternehmern in die That umgesetzt . In einer öffent -
lichen Bekanntmachung gaben die Unternehmer bekannt , daß sie am
Sonnabend , den 7. Mai , sämmtliche Arbeiter , die der Organisation der
Steinarbeiter angehören , kündigen werden . Sie verlangen deshalb von
den Arbeitern die Unterschrift für einen Revers , in dem sich der
Slrbeiter verpflichtet , der Organisation der ' deutschen Steinarbeiter

tteiitheil verantwortlich ; Th . Glocke iu Berlin . Druck und Berlog von Mi

nicht anzugehören . Motivirt wird dieses sonderbare Vorgehen der

Unternehmer damit , daß ihnen gegenüber von den Arbeitern ein
Ton angeschlagen werde , den sie sich nicht gefallen lassen können und
von der Zenttalstelle der Arbeiterorganisation in Berlin den Meistern
dikttrt werde , was sie in ihren Betrieben zu thun und zu lassen haben .
Diese Gründe sind bei den Haaren herbeigezogen , und sollen die ivahren
Absichten der Unternehmer für diesen äußerst frivol herbeigeftihtten Kampf
verdecken . Die Unternehmer sind sehr unzufrieden , daß sie ihren
Arbeitern seiner Zeit einige kleine Zugeständnisse gewähren wußten ,
und glauben nun den Augenblick gekommen , wo sie sich der lästigen
Bedingungen entledigen können . Diese ihre Absicht wird aber an
dem Widerstand der Arbeiter scheitern .

Die Steinarbeiter in Frankfurt a. M. haben in allen Ge -
schäftcn bis auf zwei ihre Forderungen durchgesetzt . Jedoch ist die

Aussicht vorhanden , daß auch hier die Fabrikanten nachgeben .
Die Textilarbeiter der Firma Raff u. S ö h n e in Pfersee

bei A u g s b u r g begannen am Montag einen Ausstand . Wie berichtet
wird , ist durch Vermittelüng des Fabrikinspektors eine Einigung er -
zielt und erhalten die Arbeiter eine 20prozentige Lohnerhöhung .

Im Miinchener Tischlerstreik ist abermals eine Verhandlung
mit den Unternehmern resuttatlos verlaufen . Die Lohnkommission
der Arbeiter hatte mit der neuen Organisation der Unternehmer eine

längere Besprechung , in der die Meister erklärten , im Baugewerbe
unbedingt an der ' zehnstündigen Arbeitszeit festzuhalten . In der

Möbclttschlerei wollte man die stündige Ilrbcitszeit zugestehen ,
sowie auch für alle Berufe eine Lohnerhöhung von 5 bis 10 pEt .
bewilligen. Demgegenüber wiesen die Arbeiter darauf hin , daß sie
bereits ihre Forderung herabgesetzt hätten und anstelle der llstündigen
die 9l/sstündige Slrbeitszeit fordern ; auf die Erfüllung dieser Be -

dingung müsse man aber bestehen. Da von der anderen Seite
ebenso beharrlich die bisherige Arbeitszeit vertheidigt wurde , so ist
für den Ausstand keine Aenderung eingetretelt .

Ausland .

Die Buchbinder voil Cliristiania ( Norwegen ) befinden sich in
der Lohnbewegung . Die deutschen Berufsgenosscn werden dringend
ersucht , den Zuzug fernzuhalten .

Ans Madrid wird gemeldet , daß bei Eartagenavier -
tausend Miuenarbeiter den Streik erklärt haben .

Vov Mvivg .
Der offizielle Bericht des Admirals Dewey besagt kurz , daß er

die spanischen Batterien vollständig zum Schweigen gebracht und das
Kabel selbst zerschnitten habe ; er habe die ganze Bucht und alles
andere vollständig in seiner Gewalt , habe jedoch die Stadt Manila

wegen Mangels an Leuten nicht besetzen können .
Der Bericht bestätigt , daß die Amerikaner in der Schlacht bei

Cavite keine Todten sondern nur einige Verwundete hatten und daß
kein amerikanisches Schiff beschädigt wurde . Zerstört wurden die

spanischen Schiffe „ Isla de Euba " , „ Reina Cristina " , „Castilla " .
„ Antonio Ulloa " , „ Don Juan de Slustria " , „ Velasco " , „ El Cano " ,
„General Lazo " , „ Marquis del Duero " , „ Isla de Mndarno " . Der

Bericht ist länger , als man ursprünglich glaube ; er komint jetzt stück -
weise an .

Ein weiteres Telegramm des Admirals Dewey meldet , daß er

f err der Befestigungen ist und die Landung der Truppen in Cavite

ewerkstelligt hat . 256 verwundete Spanier befinden sich in seinen

Händen . Dewey fügt hinzu , daß er gegenwärtig keinen Bedarf
habe .

lieber den von den Amerikanern unternommenen Landungs -
versuch auf Kuba meldet eine spanische Privatdepesche aus

Havaila , daß ein amerikanischer Schleppdampfer am Mttwoch
Abend zwischen Caracoa und Banes bei Mariel eine Landung
versuchte , worauf die Spanier ein Feuer auf denselben eröffneten .

Hierauf entfernte sich der Schleppdampfer wieder . Auf spanischer
Seite habe es zwei Verwundete gegeben .

Eine spanische amtliche Depesche bestättgt , daß die Amerikaner

bei Salado eine Landung ausführen wollten und von den spanischen
Truppen gezwungen wurden , sich wieder einzuschiffen . Auf spanischer
Seile wurden vier Mann verwundet .

In New - Zork ist der Befehl eingegangen , alle verfügbaren
Schiffe behufs Beförderung von 40 000 Mann zu chartern . Die Schiffe
müssen innerhalb fünf Tagen in Key - West eintteffen . Man schließt
daraus auf eine lvichtige Aenderung des strategischen Planes für die

Invasion K u b a ' ' s. Ebenso wurde die soforttge Sendung
einer großen Menge Lebensmittel von Chikago nach Chattanooga
beordert .

Nach einer Meldung der „ World " auS Tampa lief dort die

Nachricht ein , daß der ainerikanische Major Smith , welcher am
24. April in Puerto de Caibarien auf der Nordlüste von Kuba

landete , uin eine Anzahl Zeitungs - Korrespondenten ins Lager des

Jnsurgentenftihrers Gomez zu geleiten , gefangen genommen und

enthauptet wurde . Das Schicksal der Zeitungs - Korrespondenten ist
ihin nicht bekannt .

Die Zeitung „ Centtal NewS " , ein Londoner Depeschenbureau .
meldet aus New - Aork : Es verlautet , das spanische Geschwader sei an
der Küste von Süd - Karolina . Man habe eine hefttge Kanonade ge »
hört und furchte , der Feind habe Port Royal angegriffen . Von

Charleston wurde ein Kriegsschiff nach Port Royal gesandt , um Er -

kundigungen einzuziehen . Die Nachricht klingt jedenfalls sehr Uli -

wahrscheinlich .
Ein Washingtoner Telegramm der Zeitung „ Daily Mail " besagt ,

die Kriegsschiffe , ' die am 4. Mai auf der Höhe von Barbados gc -
sehen worden , seien die der spanischen Flotte von Cap Verde , die

nach Portorico unterwegs sei . Dort werde Sonntag Morgen eine

Seeschlacht zwischen der spanischen und der amerikanischen Flotte unter
Sanipson , die Sonnabend vor Portorico eintrifft , erwartet .

Dem Pariser „ Matin " wird aus Madrid gemeldet , die Ankunft
der Packetbootes „ Alphonso Xlll . " habe in Portorico wahren Eni -

husiasmus hervorgerufen . Das Schiff habe 1000 Mann Besatzungs -
ttuppen , 10 Kanonen und sonstiges Kriegsmaterial gebracht . Porto -
rico werde nunmehr dem Feinde energischen Widerstand leisten
könne » .

Das New - Dorker „ Evening Journal " veröffentlich einen Bericht ,
laut welchem ein Depcschenboot das von den Capverdischen Inseln
abgegangene spanische Geschwader in der Höhe von Portorico gc -
sehen habe . Eine Bestätigung hat die Nachricht noch nicht gefunden .

Die in Barcelona beheimathete Brigg „ Frasquito " , welche von
Montevideo mit einer Ladung von konservittem Rindfleisch unter -

wegs war , wurde in der Nähe von Havana vom amerikanischen
Kriegsschiff „ Monigomery " aufgebracht und heute früh hierher gc -
bracht .

Das gestern beschlagnahmte Schiff Laffayette ist von den
Amerikanern wieder frelgegeben worden .

Nach der nunmehr veröffentlichten Erklärung deS Schatzsekretärs
Gage im Finanzausschuß des Senats werden die außerordent -
lichen Ausgaben des Kriegs - und Marinedeparte -
ments für die Kriegführung bis zum 1. Juli auf 32 Millionen
Dollars geschätzt außer den bereits vottrten 50 Millionen . Gage
lehnte es ab , einen Voranschlag der Kosten für die Zeit nach dein
1. Juli zu geben , jedoch dürften neben den ordentlichen Ausgaben
23 Millionen monatlich erforderlich sein .

Nttchvithten und Depeschen .
Kassel , 7. Mai . ( W. T. B. ) Andauernde Regengüsse haben

die Thäler der Fulda und Eder überschwemmt und großen Schaden
angerichtet .

Budapest , 7. Mai . ( W. T. B. ) Die Blätter melden : Der
heuttge Ministerrath befaßte sich mit der Frage der Aufhebung der
Gctreidezölle . Der Mnisterrath hält eine solche Maßregel weder für
begründet noch für zweckmäßig . Die österreichische Regierung wurde
hiervon bereits verständigt .

Paris , 7. Mai . ( W. T. B. ) Durch ein Dekret sind heute die Zölle
auf Mehl auf 1 Franks , 1,83 Franks oder 2 Franks , je nach dem
Auszugsgrade , herabgesetzt worden .

ix Bqpjng in Berlin . Hierzu S Beilagen u. ttntcrhaltungsblatt »
'
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Abgeovdnetenhons .
74 . Sitzung v o m 7. M a i. 11 Uhr .

? tm Ministertische : Kultusminister Dr . B o s i e.
Der Gesetzentwurf betr . die Disziplinar - Verhält nisse

o e r P r i v a t d o z e n t e n wird in dritter Lesung debcittelos ge -
nehmigt und endgiltig angenommen .

Es folgt die zweite Berathung deSPfarrer - Besoldungs -
G ej e tz c s. Artikel 1 der Vorlage für die evangelischen
Geistlichen bestimmt , dah die bestchciidcn Kirchcngesetze , welche das
Dleilsteinkomnien der Geistlichen regeln , lediglich bestätigt werden .

9lbg . v. Rantte lk. ) erklärt sich gegen die Vorlage .
Abg . t>. Tfchoppc (frk . ) erkennt an , das ; in einzelnen Gegenden

lokale Bedenken gegen das Gesetz obwalten und auch berechtigt .
sind . Aber die Vorthcile sind doch so bedentend , daß die Vorlageals ein bedeutender Fortschritt begrüßt werden miiß und dem seine
Freunde zustimmen werde » .

Abg . v. Köllen lk. ) legt juristisch dar , daß es eine Enteignung
sei . wenn man Nießbrauch und Verivaltung der Pfründen den Geist -
Ilcheu nimmt und sie in die Hände der Gemeinden giebt . Das ist
dreselbe Schlußfolgerung , die in Frankreich in dem Satze ihre » Ans -
druck fand : xroprisis o' est 1« vol ! ( Das Eigenthum ist Dieb -
stahl . ) und die Marx und Lassalle für Deutschland weiter bearbeitet
babcn . Wohin soll uns das führen ? Was würden Sie , Herr
V. Hchdcbrand , sagen , wenn Sie sich im Grundbuch als
Eigenthümer Ihres Gutes eingetragen finden und Sie komme »
ans Ihren Hof und der Verwalter sagte Ihnen , Sie
haben nichts zu sagen ; die Verwaltung ist anderweit
gqetzlich gercgct ! Wenn Sie dagegen Protestiren wollen , dann wird
man Ihnen sagen : Am 7. Mai 1808 hast du dasselbe mit den
Psründen gcthan ! ( Heiterkeit und Sehr richtig I) Hier müsse er
sagen : Pnumpiis obsta ! Die Erhaltung des Elgenthumsrechts sei
nothwendia ; es sei eine Säule moderner Kultur , an der er nicht
rütteln lassen wolle . Unter dem Eigenthum an Grund und Boden
rst der Bodenerstraa seit der Vertheilung des axor xudlicus im alten
Rom bis heute beständig gestiegeu . Der Eigenthumsbcsitz hat sich
also durchaus bewährt . Was hat denn die katholischen Pfarrer
im Kulturkampf so gestärkt ? Daß sie ihre Pfründen hatten . ( Sehr
richtig ! im Zentrum . ) So lange die Kirche im Besitze ihrer Güter
war , widerstand der Papst dem Drängen des ersten Napoleons
und konnte weder durch Waffengewalt , noch durch Gefangenschaft
bewogen werden , das Konkordat zu unterzeichnen . Erst als den
Bischöfen und Priester » die Pfründen entzogen waren und sie auf
StaatSgchalt gesetzt waren , unterzeichnete oer Pontisex das Kon -
kordat , das die Ernennung der Bischöfe wesentlich in Napoleons
Hand gab . Warum will man die Synoden nicht noch einmal be -
fragen ? Die Zeitbersäumniß von 6 Monaten ist so bedeutend nicht .
Aber dieses Gesetz wird Stunn entfesseln , davon Ende und Wirkungen
nicht abzusehen sind .

RegierungSkommissar Geh . Rath Tchwarzkopff : ES würde
keinen Ziveck haben , das Gesetz an die Synooen zurückzuweisen .
Man überschätzt den Pftündcnbesitz ; eine solche Selbständigkeit , wie
man vielfach glaubt , giebt die Pfründe nicht . Gerade durch die Vor -
läge wird der Pfarrer selbständig und unabhängig gemacht , als
Pftündenbesitzer war er stets Staatsbeamter und hauptsächlich
Staatsbeamter . Auch für die Gemeinden ist die Vorlage günstig .
Sie übernehmen jetzt die Kirchcnäckcr zu einer Zeit , wo die
Pachtungen , die seit Jahren beständig zurückgehen , sehr billig find . Das
wird sich ändern , wenn die Gemeinden verpachten , denn die find
nicht so gebunden , wie die Pfarrer , wenn diese verpachten wollen .
Wie durch die Vorlage der . große Kladderadatsch " gefördert werden
soll , von dem Herr v. Köller sprach , ist nicht einzusehen .

Abg . Dr . Sattler ( natl . ) bedauert die lebhafte Stellungnahme
des Abg . v. Köller , die nicht gerechtfertigt war .

Abg . Frhr . v . Hcydebraud (k. ) ist mit der großen Mehrheit
seiner Freunde in den Grundzügen der Borlage nnt der Regierung
einverstanden und hofft auf deren Zustandekommen . Ernste Bedenken
gegen die Vorlage können aus den Ausführungen dcS Herrn v. Köller
nicht hergeleitet werden . Daß die Vorlage irgendwie eine »
kommunistischen Charakter habe , ist nicht zutreffend . Es handelt sich
lediglich um Grundsätze des öffentlichen Rechtes , die ja natür -
lich in das Privatrecht hinübergreifen , aber durchaus unbcdenk -
lich sind .

Abg . Bock - Nordhauscn (I. ) fürchtet auf gnmd früherer Er -
fahrungen große Streitigkeiten m den Gemeinden unter deren Mit -
gliedern mit den Pfarrern und mit dem Kirchenregiment . Und
da wir diese Streitigkeiten nicht wollen , so stimmen wir gegen die

Borlage .

Vorla e
über den Gemeinden in der LchrerbesoldungSfrage . " (Lebst. ' Sehr
richtig

'

Lchrcrl
zu wo | ,
aber die nöthigcn Garantien gegen eine nochmalige derartige Mög -
lichkeit . ( Bravo I)

Minister Dr . Bosse : Gegenüber der mißbilligenden Stnnmung
über die Ausführung des Lcbrerbesoldungs - Gesetzcs muß ich zugebe » ,
daß Mißgriffe wohl vorgekommen sein können . Allein auf Bc -
schwerdcfälle , die nur in geringer Zahl vorliegen , ist stets Remednr

erfolgt und die Sache durch eine Verständigung der streitenden Thcile
beendet . Warum gehen denn nicht mehr Beschwerden ein ? Sie
würden sofort ihre Erledigung finden . — Was die Vorlage anlangt ,
so wollen wir so wenig wie Herr v. Köller an den Säulen der Ge -
sellschaft rütteln . Für die Zuriickverweisung an die Synode liegt gar
kein Grund vor .

Abg. v. Eyncrn (ntl . ) wäre geneigt , zu bcanftagen , das

evangelische Gesetz anzunehmen , das katholische Gesetz aber ab -

zulehnen und mit den Bischöfen in Unterhandlungen zu treten .

( Heiterkeit . )
Minister Dr . v. Miguel tritt der Eynern ' schen Behauptung cnt -

gegen , als ob die ländlichen Gemeinden alles , die städttfchen nichts
erhielten . Das sei unrichtig . Ganz besonders nnterstützungs -
bedürftig seien die Gemeinden in der Diaspora , dse oft bis 50 pCt .
Zuschläge als Kirchensteuer erheben . Die Kommission hat ja mit
allen Mitteln dahin gedrängt , daß noch die Extrabewilligungen von
300 000 und 150 000 M. eingestellt wurden . Man sagte , daß dadurch
allein der �Bewegung und Unruhe im Lande begegnet werden
könnte . Und habe ich dann mit meinem guten Herzen nach -

egebcn . ( Stürmische Heiterkeit . ) Wenn man nun eine so
ivierige organische Arbeit zurückweist , wie es der Abg .

v. Köller gethan , dann nmß man auch «inen sofort gangbaren

besseren Weg angeben können , auf dem die Sache zu erledigen ist .
Wünsche werden ja immer unbcfticdigt bleiben . Aber einen Finanz -

minister , der es nicht versteht , solchen Wünschen gegenüber an emer

bestimmten Stelle einen Strich zu machen , den können Sie im Land -

tage erst recht nicht brauchen .
Abg . Stöcker ( wildk . ) : Was für mich die Vorlage unannehmbar

macht , das ist die Vereinbarung mit dem katholischen Klerus , wonach
dort das Pfründcnsystem aufrecht erhalten wird , während man es in

der evangelischen Kirche beseitigen will .

Regierungskommiff ' ar Geh . Rath Schwartzkopff : Stöcker habe
in der Synode für die Vorlage gestimmt . Jiizivffche » ist ein Novum ,
nnt dein Herr Stöcker seine veränderte Stellungnahme decken könnte ,

nicht eingetreten .
Abg . v. Pnppenheiin bemerkt , daß die Ausführung des Lehrer -

bcsoldnngs - GesetzeS noch nicht weit genug durchgeführt sei ; sobald
dies geschehen ist , werden die Beschwerden schon lommcn und er

hofft , daß dieselben eine wohlwollende Prüfung finden werden .

Abg . v. KöUer verivahrt sich dagegen , daß er Borschläge

macheu solle .

V. Pappenheim (k. ) : WaS die Stellungnahme für die
so sehr erschwert , das ist daS Verhalten der Regierung gegen

Abg . Dr . Porsch ( Z. ) : Die Vorlagen sind mit den königlichen
Organen vereinbart und bedürfen nur unserer Sanktion , die zu er -
theileu wir kein Bedenken haben .

Damit schließt die Debatte über Art . 1 der Vorlage .
Der Art . 1 wird angenommen , ebenso Art . 2 debatteloS . Der -

selbe betrifft die Eiurichttma der „Altcrszulagekasse " .
Montag 11 Uhr : Arbciter - WobnungS- Gesetz . Fortsetzung der so -

eben abgebrocheucu Berathung und kleine Vorlagen .
Schlujj 4 Uhr . � .

_

Durchstechereien
in der Strafanstalt „ Plöhensee " .

Der Prozeß gegen den Gefangenen - Ausseher August Korth und
dessen Ehefrau wurde gestern Vormittag um lft/j Uhr fortgesetzt .
Bevor LaiidgcrichtSdircktor Stiibcr die Sitzung eröffnete , sprachen
die Vertheidiger Rechtsanwalt Mey erstem und Rechtscmwalt Kurt
Jacusiel lebhaft auf die Angeklagten ein . Das Ergebniß dieser
Unterredung war , daß der Angeklagte Korth nach Wiederaufnahme
der Verhandlung erklärte , daß er nunmehr ein Geständniß ablegen
und sich im Sinne der Anklage schuldig bekennen wolle . — Präs . :
Denn müssen wir aber doch des näheren auf die einzelnen Fälle
eingehen . Sie geben also zu , mit den Gefangenen und deren An -

gehörigen Durchstechereien betrieben zu haben ? — Singe IL : Ja¬
wohl . — Präs . : Wie lauge haben Sic dies getrieben ? — Slngekl . :
Seit etwa 3 Jahren . — Präs . : Wie besorgten Sie den Verlehr nach
außen ? — A n g c k l. : Ich wurde von emigeu Gefangenen gebeten ,
Briefe für sie mit hinauSznnchmcn . Ich habe dies gethan . Ich
habe die Briefe einfach in den Kasten gesteckt . — Präs . : Haben
Sie eine Vergütung dafür bekommen ? — A n g c k l. : Nein . —

Präs . : Wie war es denn mit den Packetcn ? — A n g e k L : Die
meisten Packcte wurden bciin Kausmmm Radtke abgegeben , bei
Schröder weniger . Ich nehme an , daß die Leute vorher an Radtke
schrieben , daß ein Packet an sie bestellt werden würde , das für mich
bestimmt sei . Wenn ich dann zu Radtke kam , wurde mir gesagt , day
ein Packet ftir mich da sei. Iii den meisten Fällen wurden mir die
Pallete auch von den Absendern persönlich gegeben , zugleich mit
2 bis 3 Mark , welche sie mir in die Hand drückten . — Präs . : WaS
enthielten die Packcte ? — Sl n n e l l. : Ich weiß es nicht , denn ich
habe nie ein Packet geöffnet . Ich nehme aber an , daß cS zumeist
Nahrungsmittel waren . — Präs . : Belohnten die Gefangenen Sie
nicht ebenfalls für Ihre Besorgung ? — A n g e k l. : In einigen
Fällen . Ich habe einmal von einem Gefangenen 30 Freimarken bc -
kommen , die sich in dem Packet befunden hatten . — Präs . : Wie
brachten Sie die Packcte ins Gcfängniß hinein ? — Sl n g c l l. : Ich
verbarg sie unter meinem Mantel . — P r ä s. : Haben Sie bemerkt ,
daß auch Gefangene , die nicht auf Ihrer Station lagen , LcbcnS -
mittel besaßen , welche sie nicht von der Gcfäugmßverwalttmg bekomme »

hatten ? — A n g e k l. : O ja . — Präs . : Haben Sic anch diesen Ge -

snngenen Dienste geleistet ? — A n g e kl . : Stein ; — Präs . : Denn müssen
es za andere Beamte gewesen sein . Nun wurden ja auch Packcte in
Ihrer Wohnung abgegeben ? — A n g c k l. : Ja . einmal fand ich ein
Packet auf dem Tische liegen , als ich aus dem Dienst kam . — Präs . :
Es soll ein Dreimarkstück daneben gelegen haben , haben Sie es an
sich genommen ? — A n g e k l. : Ich kann mich dessen wirklich nicht
entsinnen , hat es daneben gelegen , dann habe ich es anch genommen .
— Präs . : Nun kamen ferner Briefe für Gefangene , die an Ihre
Sldresse gerichtet waren ? — A n g c k l. : Jawohl . Sie kamen in
zwei ttmschlägen , der äußere trug meine , der innere des Ge -
fangenen Adrclse . — Präs . : Befanden sich nicht häufig Scheine oder
Freimarken in den Briefen ? — A na c k l. :, Ich weiß cS nicht , ich
habe nie einen geöffnet . — Präsident : Wie wußten Sie mm,
für welchen Gefangenen ein Packet bestimmt war , welches Ihre
Adresse trug ? — Sl n g e k l. : Wenn das Packet nicht eine doppelte
Hülle hatte , befand sich auf dein Slbschnitt der Beglcit - Sldrcssc ein
Buchstabe oder ein Zeichen , welches mich verständigte . — Präs . :
Wie viel verlangten Sie ftir die Besorgung eines Briefes ? —
Sl n g e k l. : Ich habe niemals etwas gefordert , sondern mich damit

begnügt , was die Gefangenen mir freiwillig gaben . — Präs . : Nu » ,
Frau Korth , Sie haben auch mehrfach für Postsendungen qnittiri —

Aug eil : Gewiß , wenn mein Mann abwesend war . — Präs . :
lind Sie bleiben dabei , daß Sie von dem Treiben Ihres Ehe -
manncs keine Äenntniß hatten ? — Auge kl . : Ich habe gewiß nichts
davon gewußt .

Der Staatsanwalt beanftaat , trotz des Geständnisses des Sln -

geklagte » Korth den größeren Thcil der Zeugen zu vernehmen , da

vosoudcrs noch einige Fälle zur Keuuzeichnung oes Treibens des

Angeklagten dienten und der Aufklärung bedürften .
Ein früherer Gefangener bekundet , daß er ohne Schwierigkeiten

in der Strafanstalt Plötzensce Zigarren erhalten habe . Andere

Gefangene hätten sie ihm geliefert . Er habe für 100 Stück 4,50 M.

bezahlt und um sich einen kleineu Verdienst zu verschaffen , habe er
eine Slnzahl Zigarren einzeln an andere Mitgefangenen >v i e d e r -

verkauft . Ob der Aufseher Korth bei der Zignrrenlicfcrnng die

Hand im Spiele gehabt , wisse er nicht , er habe die Zigarren von
einem Kalefaftor bezogen .

Ei » anderer Zeuge macht folgende Enthüllungen über die vcr -
schiedcnen Wege , auf welchen der Verkehr mit der Slußemvclt her -

gestellt werde . Im Kellergeschoß der Anstalt befinde sich eine Zelle ,
in welcher diejenige » Gefangenen , welche vor der Entlassung standen ,
die letzten Stunden zubringen mußten . In der Flurwand dieser
Zelle definde sich eine kleine viereckige , mit einer Klappe versehene
Oeffmmg , welche zu dem Luftschacht gehörte . Der Kalefaktor

besorge nun die von den Gefangenen geschriebenen Briefe
in diese Oeffmmg hinein , die „ Slbgmiger " » ahmen sie an

sich und da sie bei der Entlassung nicht untersucht wurden , gelangten
die Briefe hinaus . Es komme ferner vor , daß die Kalefaltoren die

Kutscher der Fabrikanten , die in der Slnstnlt arbeiten liehen , als

Mittelspersonen zur Hinausbefördcrung von Briefen benutzten .
Ein anderer Zeuge erklärt . daß die Kalefaltoren sich ihre Be -

sorgungen zumesst mit 23 pCt . des Werths der eingeschmuggelten
Lebensmittel vergüten ließen .

Nach Beendigung der Mittagspause wird die Beweisaufnahme
fortgesetzt . Der Augeklagte Korth erklärt , daß das Karten -

spielen auf allen Stationen in der Strafanstalt
Plötzensee betrieben >v erde . Wenn die Gefangenen keine

ordentlichen Karten hätten , fertigten sie sich selbst solche an .
Ein Kaustnann , welcher fünf Monate in Plötzensce hat zubringen

müssen , hat etwa 230 M. in Papiergeld mit in die Anstalt hinein -

genommen . Er hatte es im Futter seines Unterzeugs versteckt . Bei

seiner Befragung darüber , ob er sich vermöge seines Geldes im Ge -

fängnissc vorthcile hat verschaffen können , erklärt der Angeklagte ,
daß er seine Zeugnihabgabe verweigere , weil er sich nicht selbst einer

strafbaren Handlung bezichtigen wolle . Derselbe Einwand wird von
anderen Zeugen erhoben .

Ein anderer Zeuge , der Kanftnann H. . welcher sich noch im Ge -

fängnissc zu Plötzensce befindet , erklärt , daß er keine Bcranlasffing

habe , ein Blatt vor de » Mund zu nehmen . Bald nach seiner Ein -

liefcrung sei er Zeuge gewesen , wie ein Slufseher einen

Gefangenen mißhandelte . Der Beamte habe sich dieser -

halb vor Gericht verantworten müssen und er sei als Zeuge geladen
worden . Da er pflichtgemäß den Aufseher habe belasten
müssen , sei er von dieser Zeit ab von den Auffehern schlecht

behandelt und auf alle mögliche Slrt chikanirt worden . Als

gegen Korth das Strafverfahren in Aussicht stand , sei ihm eine

bessere Behandlung zu theil geworden und mich er habe dann

durch Korth und dessen Vertrauensmänner gegen Entgelt V o r -

t h e i l e genossen . Aber Korth habe hohe Preise gehabt , für ein

Pfund Kaffe habe der Zeuge beispielsweise 2 M. zahlen müssen .
Ein Bauunternehmer hat 30 M. , in feinem Henide eingenäht ,

mit in seine Zelle bringen können . Er habe sich für das Geld

Schmalz , Butter , Wurst und Zigarren durch einen Kalfaktor kommen
lassen . Derselbe Kalfaktor habe auch Karten zum Skatspiel beschafft .
Es sei nicht um Geld , sondern nur um Zigarren gespielt worden .

Für Benutzung der Karten habe der Zeuge 30 Pf . zahlen müssen .

Auch dieser Zeuge verweigert die Beantwortung der Frage , ob er
selbst mit Korth in Verbindung gestanden habe , Damit wird die

Beweisaufnahme geschlossen und Staatsanwalt Matz nimmt das
Wort :

Der gute Ruf , in welchem die Strafanstalt Plötzensee hin -
sichtlich semer Einrichtungen , seiner Leitung und der humanen
Behandlung der Gefangenen stehe , könne durch die bedauerlichen Ver -

fchlungen des Angeklagten nicht leiden . Dieser habe es nach und

nach soweit gebracht , daß die ihm unterstellte Station in den Ruf
eines „fidclen Gefängnisses " gekommen sei . Zlveifcllos habe dcesclbe
sich der gröblichsten Pflichtwidrigkeiten schuldig gemacht . Er be -

antrage , gegen ihn eine Z n ch t h a u s st r a f e von drei Jahren
und Ehrverlust ans die Dauer von fünf Jahren , sowie auf dauernde

Unfähigkeit zur Bekleidung eines Slmtes zu erkennen . Da das

Gesetz vorschreibe , daß auch die zur Bestechung benutzten Geldmittel
der Beschlagnahme verfallen sollen , so habe dies nur bezug auf die

24 M. baares Geld , welche der Angeklagte für Besorgung der

Packcte erhalten . Die Ehefrau Korth . tvclche unter dem Einflüsse

ihres ManneS gestanden , hielt der Staatsanwalt mit einer Ge -

fängnißstrafc von zwei Wochen für genügend bestraft . Die Ver -

thcidigcr suchten dcnr Ehemann Korth mildernde Umstände zu
erwirken und plädirtcn mit bezug auf die Ehcftau Korth für Frei -
sprechnng . — Der Gerichtshof erkannte nach längerer Berathung
dahin : ' Nach den Ergebnissen der Verhandlung in Verbindung mir

dcnr Geständniß des Angeklagten ist erwiesen , daß der letztere seine

Stellung als Gcfängnißbcamtcr seit längerer Zeit plan -

mäßig ausgenutzt und als Erwerbsquelle benutzt hat . Er -

Wiesenermaßen hat er sich in einer erhebliche » Slnzahl
von Fällen der Bestechung und gröblicher Pflichtverletzungen
schuldig gemacht und als Gegenleistung Vergütungen und Eni -

schädigungen empfangen . In konkreter Form hat der Gerichtshof
nur eine vcrhältnißmähig kleinere Zahl von Fällen feststellen können ,

es ist aber zweifellos , daß noch in einer ganzen Reihe anderer Fälle
der Slngeklagte sein Amt in gleicher Weise gemißbraucht hat . Der

Gerichtshof hat zehn konkrete Fülle in klarem Umfange feststellen
können , diese aber zu einer einheitlichen That zusammengefaßt . Auch
die Ehefrau hat der Gerichtshof der Beihilfe für schuldig befunden .
WaS die Strafzimieff ' img betrifft , so hat das Gericht erwogen , daß der

Slngeklagte bisher unbescholten ist und vielleicht bösen Bei -

spielen gefolgt ist , andererseits aber auch berückstchttgt , daß der

Slngeklagte , der keinerlei Noth litt (!>, doch das in ihn als Anfsichts -
beamten gesetzte Vertrauen arg mißbraucht , die Autorität sämmtlicher
Beamten verletzt , den eigentlichen Zweck des Strafvollzuges illusorisch

gemacht und die Gefangenen , deren Wohl und Wehe ihm direkt an -

vertraut Ivar , ausgebeutet hat . Unter Ausschluß mildernder Um -

stände für den Angeklagten hat ihn der Gerichtshof zu zwei

Jahren sechs Monaten Zuchthaus� unter Anrechnung
von drei Monaten , und vier Jahren Ehrverlust verurthetlt . Außer -
dem ist die Summe , die der Slngeklagte nachweisbar für Pflicht -

widrige Handlungen erhalten ( 27,50 M. ) , dem Staate als verfallen

erachtet . Der augcklaateii Ehefrau sind zwar mildernde Umstände

zugebilligt , die Strafe Ist aber auf zwei Monate Gefängniß
bemessen worden . _

Mottttttuttsrles .
Die städtische Kuustdcpntatio » hat gestern unter Vorsitz des

Oberliürgenncisters Zelle eine mehrstündige Sitzung abgehalten .
Der Antrag , den Zicrbrunncn au der Roseuthaler - und Gorma » » «

straßcu - Ccle mit einem ciscrncu Schutzgitter zu versehen , wurde ab -

gelehnt . Die Tcnnine zur Ablieferung der Marmorgruppen für die

Sludreasbank sowie der für den Viltonapark bestinumen Hermen der

Freiheitssänger wurden bis zum Juli dieses Jahres ver -

längert . Das Projekt für die Ausschmückung des FriedrichshaiuS
mit monumentalen steinernen EiiignugShallen wurde i >n

Prinzip genehmigt und Stadtbaurath Hoffmann beauftragt ,
mit den Bildhauern Professor Menzel , Wtchmaun und Götze wegen

Skizzen für den Fignrcnschmuck in Verbindung zu treten . Die

Reinigung aller ans Straßen und Plätzen stehende » Denkmäler und

Kunstwerke soll nach den Vorschlägen einer aus den Stadt - Bau -

räthcn und mehreren Bildbauern zusnimiieiigesctzteil Kommission von

der Deputation für Tiefbau übcriiomnlcn werden . Die Fertig -
stell , uig der Sandstcinarnppe ( Ballspiel ) auf dem Koppcistilatz ist
von dem Polizeipräsidium sistirt worden , weil die Genehmigung
des Königs zur Aufstellung nicht eingeholt worden ist .
Die Deputation hat beschlossen , gegen die Verfügung Beschwerde

bezw . Klage zu erheben , da nach ihrer Ansicht das angezogene Gesetz
den vorliegenden Fall nicht trifft . Die Gattin des verstorbenen

Bildhauers ' Nicolans Geiger hat der Stadt ein Kunstwerk m> S dem

Nachlaß des Künstlers zun , Ankauf angeboten . Die Beschlußfassung

ist bis »ach erfolgter Bcsichttgmig ausgesetzt . Dem Hausbesitzer -
verein „ Süden " , der im äußersten Süden der Stadt ein Kunst -
denkmal errichtet wissen will , >vird mitgcthcilt werde » , daß seine

Wünsche - rst nach Erledigung der in Angriff genommenen Arbeiten

Berücksichtigung finden können .

Für den Monumentalbrunnen auf dem Lutherplatz wird die Kosten -
Übersicht genehinigt und beschlossen , dem Professor Lessing die Her -
stell », ig der Modelle zu den Figuren zu übertragen . Für die künst »

lerischc Ausschmückung einzelner Theilc des aus den Mitteln der

Schmidt - Gallcr - Stiftnng zu erbauende , i Kinderasyls in der Kürassier -
straße werden dem Architekten Baurath Hoffmann, ausnahmsweise
» » d ohne Präjudiz für die Zukunft , in Rücksicht auf den Zweck des
Baues 19 000 M. aus den Mitteln dcS Kuiistfond « zur Verfügung
gestellt . Die in Angriff genommenen und bis jetzt geplanten Arbeiten
nnd Ankäufe werden bis zum 1. April 1901 fertig gestellt und damit

auch die bis dahin der Deputation zur Disposition stehenden Mittel

verbraucht sein . _

UokKles »
Znr Lokalliste . Alle » Slusflüglern nach Buckow bei MÜnche «

berg in der Märkischen Schweiz zur Nachricht , daß der Genosse
F. Simon , Schneidermeister in Buckow , jede Auskunft , die dortige
Lokalfrage betreffend , crthcilt . Die Vereine, ' welche beabsichtigen ,
Partien nach diesem Orte zu veranstalten , werden ersucht , sich vorher
an ihn zu wenden . — In E r k n e r sind jetzt sämmtliche Lokale
außer Brodas Gcsellschaftshaus frei , — Der Gesangverein
,. Brenn abor " hält am 14. Mai im „ Deutschen Hof " , Lnckauer -

straße 15, sein Stiftungsfest ab . Da das Lokal gesperrt ist , wird

ersucht , diesem Vergnügen fernzubleiben , rcsp . angebotene Billets

dazu zurückzuweisen . Die Lotalkommtssion . I . A. : Oskar
Mahle , Ritterstr . 3. III .

Achtung , Parteigenossen dcS S. Wahlkreise ? . Während der
Wahlperiode haben wir ganz besonders durch praktisches Wirken von
der Tüchtigkeit unserer Organisation Zcugniß abzulegen . Jeder
aktive Genosse hat die Pflicht , in dieser Zeit neue thätige Slnhanger
zu werben . Verschiedentlich sind in unsere Kreise noch Lücken aus -
zufüllcn , und daher wollen solche Genossen , welche bei der Wahl
mitzuwirken bereit sind , sich bei folgenden Mtgliedenr des Wahl -
komitces melden : Rob . Krüger , Kotrbnser Damm 88 ;
F r d. Zinke , Reichenbergcrstraßc 128 : Gustav Schmidt ,
Alexandrinenstr . 7 ; B a r e n d t , Bautzenerstr . 8 ; Höhn , Groß -
görschenstr . 39 ; Bartsch , Goltzstr . 28 ; H. Werner , Bülow -

straße 59 .

Die Parteigenossen de ? sechsten Wahlkreise ? ( Moabit )
werden auf daö am kommenden Sonnabend , den 14. Mai , abends
8 Uhr , in der Kronen - Brauerei ( Alt - Moabit 47/48 ) stattfindende



mucite Stiftungsfest des Gesangvereins . Aederlnst ' fMitgiied des

�°�>��"ugerbui>deS) aufmerksam gemacht . Zahlreicher Besuch ist

ErwerbSarbeit schnlpflichtigcr Kinder und die Berliner
rehrerichaft . Die diesjährige deutsche L c h r e r v e r s a m m -

�
u

[' ö wirdstch 31t Pfingsten in Breslau mit der Frage beschästigen ,n welcher Richtung und in welchem Umfange die Jugenderziehung
durch gewerbliche und laudwirthschastliche Kinderarbeit geschädigt
wird . Zu dieser Frage hat anr Freitag der Berliner Lehrer -
v e r e t n nach den Referaten der Lehrer O. Janke und P. Zicgler
Stellung aeiiommen . Herr Janke loniitc in seinen Ausführungen
über Umfang und Art der Schädigungen nur auf das
bereits bekanilte , aber noch sehr lückenhafte statistische Material hin -
weiien , das meist von einzelnen Lehrern oder Lehrerinnen ge -
sammelt worden ist . Für Berlin ist bekanntlich im Februar
d' cses Jahres im Auftrage der staatlichen Behörde durch die
städtische Schuldcputation eine Enquete veranstaltet worden ,
die aber besonders niangelhnst ausgefallen ist . Herr Janke
bezeichnete als zlvar nicht ausschließliche , doch bei weitem wichtigste
Ursache der starken Verbreitung der Erwerbsarbeit unter den
Schulkindern die Roth läge vieler Eltern . Aus diesem
Grunde und weil auch den Kindern aus einem veruiinftigen Maß
von erwerbender Beschäftigung mancherlei Vorthcil erwachse , glaubte
rr für prinzipielle Verwerfung der Erwcrbsarbeit der Schulkinder
nicht eiiitretcn zu dürfen . Ihre Ausivüchse seien zu beseitigen , aber
ganz sei sie unter den gegenwärtigen Vcrhältniisen leider nicht zu
entbehren . Herr Zicgler machte Vorschläge zur Abhilfe .
Er forderte , daß Staat , Gemeinde und Arbeitgeber sich die
Hebung der ivirthschaftlichenLage der Arbeiter -
k l a s s e angelegen sein lassen , um so die eigentliche Ursache der
Kinderarbeit zu bekämpfen ; daß Eltern mrd Arbeitgeber durch
Wort und Schrift über die Schäden der Kinderarbeit auf -
geklärt werden ; daß die Kinderarbeit nur unter weit -
gehenden Beschränkungen gestattet wird . Die Diskussion ,
in der von verschiedenen Seiten — ebenso wie von den Referenten —
auf die Stellung der sozialdcmolratischcn Arbeiterschaft zu dieser
Frage in warm zustimmender Weise bezug genommen wurde , ließ
deutlich erkennen , daß dieMehrheit der BerlinerLehrer -
s ch a f t im Prinzip gegen jede Erwerbsarbeit der
K i n d e r i st. In den angenommenen Thesen wird erklärt , daß die
völlige Beseitigung der Erwerbsarbeit zu erstreben , und daß schon
jetzt die weitestmöglichen Einschränkungen zu fordern seien . Zu
einer Billigung der „ v c r st ä n d i g geleiteten " Kinderarbeit konnte
sich die Versammlung , angesichts der Dehnbarkeit dieses jedem Miß -
brauch Thor und Thür öffnenden Begriffes nicht ent -
schließen . Das ist umso bencerkenswcrther ,

'
da die Anerkennung

des „erziehlichen Werthes " „ mäßig " betriebener ErwerbSarbci ' t
sich in allen sonst von pädagogischer Seite zu diesem Thema auf -
gestellten Thesen findet . Der Berliner Lehrerverein hat damit
ein entschiedenes Veto eingelegt gegen die ruchlose
K i n d e r a u s b e u t u n g , die zu den allcrschlininistcn Auswüchsen
des kapitalistischen Wirthschastssystems gehört . Er hat das gethan ,
unbekümmert um Herrn Jankers warnenden Hinweis darauf , daß die
Kinderausbeutung , da sie ja in der Roth der Eltern ihre Haupt -
sächlichste Ursache habe , ohne eiue vollständige Um -
gestaltung der be st eh enden gesellschaftlichen
Ordnung nicht möglich sei . Die sozialdemokratische Arbeiter -
schast nimmt die Unterstützung , die hier von feiten der Lehrerschaft
kommt , freudig an . Um die Hindernisse aber , die manchem Lehrer
eine völlige Beseifigung der Kinderarbeit innnöglich erscheinen lassen ,
braucht nieinandein bange zu sein . Daß s i e aus dem Wege ge -
rälinit werden , dafür wird die Arbeiterklasse selber desto
mehr sorgen , je mehr ihr Einfluß auf die Gesetzgebung wächst .

Die Nncrsättlichkcit mancher Hausbesitzer hat sich uslier -
dings wieder klassisch zu erkennen gegeben . Die Anlca�fg von
Dicnstwohnungen in städtischen Diciistgebäudcn liegt d�n Herren
schwer im Magen . In einem hiesigen Gruiidbesitzervercin wurde
eingehend die „Schädlichkeit " der Anlegung von Dienstwohnungen
für Beamte erörtert , wodurch die Hausbesitzer schwer geschädigt
würden . Daß es sich dabei um eine durchaus prinzipielle Forderung
handelte , ging aus dem Umstände hervor , daß der Verein , welcher
die Anlage von Dienstwohnungen beim Moabitcr Krankenhause be -
kämpfte , im direkt entgegengesetzten Theile der Stadt seinen Vereins -

bezirk hat . Und diese Bevölkeningsklassc hat das Schwergewicht bei
Entscheidungen in kommunalen Fragen !

Der Samariterkursus für Arbeiter und Arbeiterinnen begiiult
den diesjährigen Sommerkursus in der Zentrale bei Cohn ,
Benthstr . 20 am 9. Mai und in der Filiale bei Neumaun , Bruimen -
straße 150 ain 16. Mai . Der Besuch einer Versammlung steht
jedermann , ohne irgend welche Verpflichtung , als Gast frei . Der
Zweck des Samariterkursus ist nach § 1 des Statuts : „ Die Arbeiter
und Arbeiterinnen zu unterrichten durch Vorträge und praktische
Uebungen : a) in der ersten Hilfe bei Unglücksfällen , b) in der ersten
Hilfeleistung bei plötzlichen und gefahrdrohenden Erkranlcmgsfällcn ,
0) in den Grnndzügcn der Krankenpflege . " Das Eintrittsgeld zum
Samariterkursus beträgt 25 Pf . , der monatliche Beitrag 25 Pf . Mit
dem Sommerkursus werden gleichzeitig Bewegungs - und Jugend -
spiele eingerichtet , die auf freien Plätzen in der Umgegend Berlins

abgehalten werden . Außerdem bringen wir die von dem Samariter -

kursils errichtete S a m a r i t e r k 0 l 0 n n e in Erinnerung , welche
sich auf Wunsch bei Arbeiterfcsten zur Verfügung stellt . Meldungen
sind zu richten an Herrn Dr . Friedeberg , Brückcnstr . 10� ,
oder den Obmann der Kolonne Herrn Otto Korn . Schönhauser
Allee 70 ».

Zur Explosion in vcr Zagowstrasie wird von fachmännischer
Seite geschrieben : Die Wirkungen des Ereignisses wurden zweifellos
bedeutend geringer gewesen sein , wenn die Explosion in einem unteren
Raum stattgefunden hätte . In diesem Falle würde das Haus an
und für sich nur gering oder garnicht beschädigt worden sein . In
der zweiten Etage war aber umsomchr , als ein Anbau nicht vor -

Händen , die Belastung zu gering , so daß die Brandmauer , bei Ivelcher
der Mörtel jedenfalls noch nicht die genügende Härte erlangt , nach
außen gedrückt wurde . Auffällig erscheint es , daß der Luftdruck
eine so außerordentliche Wirkung nach der unteren Etage gehabt ,
eine Erscheinung , die man bei Dynamit - Explosionen beobachten
kann . Es ist nicht nur die erste Etage zertrümmert worden ,
sondern auch das Mauerwerk des untersten Stockwerkes , von
dem leerstehenden Laden , ist zum theil nach außen gedrückt .
Die in der Gegend der Unfallstelle kursirenden Gerüchte , nach denen
der junge Hahn Aeußerungen gemacht haben soll , die auf ein

Verbrechen resp . eine grobe Unvorsichtigkeit desselben hindeuten
lasse », sind durchaus unbestätigt . Alle diese Erzählungen tauchten
erst an , späten Vornnttag auf , während vorher von derartigen Be -

mcrknngen des Hahn niemand etwas wußte . Der Mutter des vcr -

unglückten Elektrotechnikers ist übrigens nicht bekannt , daß ihr Sohn
irgendwelche Sprengstoffe in der Wohnung aufbewahrt hat , und so
dürfte es wohl kaum möglich sein , die Ursache des Unglücks aufzu -
klären , um so lvcniger , als auch der in der Hahn' fchen Wohnung be -

sindlich gewesene Gasmesser ebenso wie die Gasleitung zerstört
worden ist . Die Leiche des Hahn wurde auf dem Korridor der

H/scheu Wohnung , von welcher nur noch dieser und daS Erkerzimmer
vorhanden ist , aufgefunden . Es wird angenommen , daß die Explosion
in dem Augenblick eintrat , als Hahn mit offenem Licht , wahrschein -

lich einem brennenden Streichholz , einen Raum der Wohnung be -

treten wollte ; sein Körper wurde dann durch die Explosion durch die

offene Thür auf den Korridor hinausgeschlendert . Eine genaue Zahl
der Verletzten war bisher noch nicht zu ermitteln . Es steht fest , daß
eine größere Anzahl von Personen , welche leichtere Wunden durch

Glassplitter erlitten , sich bei der Polizei nicht gemeldet haben .

Die Gerichtsverhandlung gegen den Gefangenen - Anffeher
K 0 r t h , die gestern beciwigt worden ist , lenkt die Blicke der Ocffent -

lichkcit abermals auf einen Zustand , der für das ganze preußische

Verwaltungssystem charakteristisch ist . Wir meinen die k l ä g l 1 ch e

Besoldung , die den Unterbeamten im allgemeinen und den Ge -

fangeneu - Apfsehexn im besonderen zu theil wird . Der Gerichts -

Präsident hat bei Verkündung deS auf schwere Zuchthausstrafe lauten -
den Urthcils als strafverschärfend betont , daß der Angeklagte , dessen
Treiben an sich gciviß nicht beschönigt werden darf , keinerlei Roth
gelitten habe . Nun , über den Begriff des Nothleidens gehen die Geschmäcker
ja sehr auseinander . Der nothleidende Agrarier , der einen Sohn „bei
die Jarde " standesgemäß zu unterhalten hat , wird ja gewiß nie », als

zugeben , daß der kindergesegnete Fabrikprolctarier mit 15 oder
20 M. Wochenlohn Roth leide , selbst bei der heutigen Getreide -
preisen nicht . Vielleicht hat auch den Landgerichts - Dircktor gemeint ,
daß ein gclvöhnlicher Unterbeamter verhältnißmäßig ganz gute Tage
verlebe .

Aber sehen wir uns einmal die Sache rein menschlich an . So
ein Mann hat die besten Jahre seines Lebens beim Militär ver -
bracht . Nach etwa zwölf Jahren winkt ihm die Zivilversorgung .
Wie sieht es damit aus ? Das Schicksal des jetzigen Zucht -
Häuslers Korth bildet eine drastische Antwort auf diese Frage .
Elf Jahre lang hatte er brav und treu als Soldat und Unter -
offizicr gedient , und als Anerkennung seiner Pflichterfüllung erhielt
er , der als Ganzinvalide , als Krüppel abging , dann die „ Verdienst -
schnalle " und eine Stelle als Hilfsaufsehcr , die m i t b a a r e n 900
Mark bezahlt wurde . Zuletzt hatte er freie Dienstwohnung , die
vielleicht auf 200 Mark einzufchätzen ist und 1100 Mark Bdargehalt .
Das ist der Lohn für treue Hingabe an den Waffenberuf ! Muß
ein vcrheirathctcr Beamter nicht "schon ein ganz besonders
charakterstarker Mann sein , wenn er unter solchen Um -
ständen nicht den an ihn herantretenden Versuchungen unterliegen
will ? Vielleicht weiß ein berufsmäßiger Vertheidigert de rpreußischcn
Zustände auch diesen Fall zum Lobe der Pickelhaube zurechtzu -
drechseln . Zu beneiden wäre er um solche Kunst sicher nicht !

I » den Tagen vom 21. bis 23. Juni findet der Wo II markt
in der Rinderhalle des städtischen Zentral - ViehhofeS in der Eldenaer -
straße statt .

Auf der Polizeilvachc ist Freitag Abend der Former Max
Bernitzky ans Rixdorf gestorben . Dieser bekam in der Chausseestraßc
einen Krampfanfall und wurde zu seinem Schutze von einem Arbeiter
auf die Wache des achten Reviers in der Wöhlertstraße gebracht . Hier
schien er sich bald wieder zu erholen , brach dann aber plötzlich , wahr -
scheinlich vom Schlage gerührt , zusammen und starb .

Der seit einiger Zeit verschwundene Rcchtsanivalt Henke
ist nunmehr verhaftet worden . Wie wir hören , hatte sich derselbe ,
weil er an einer starken Gemiithsdepression litt , in eine in der
Nachbarschaft von Berlin belegene Anstalt begeben und ist von dort
in das Untersuchungsgefängniß übergeführt worden . Rechtsanwalt
Dr . Werthauer , der seine Vcrtheidigung übernommen , hat bereits
einen Haftentlassungsantrag gestellt unter Beibringung des Nach -
weises , daß die von dem Verhafteten angeblich geschädigte Frau im
vollen Umfange ihrer Ansprüche befriedigt worden ist .

Weil er seine Stellung verloren , hat der frühere Gefangenen -
aufseher Wilhelm Päpke sich erhängt . Päpke war als Unteroffizier
voni Fußartilleric - Regiment zu Koblenz abgegangen und sechs Jahre
im Zellengefängniß zu Moabit angestellt . Da hatte er ain
15. Oktober v. I . das Unglück , daß ihm ein Verbrecher , der Geistes -
krankhcit heuchelte und den er nach Königslutter in die Irrenanstalt
bringen sollte , auf dem Bahnhofe zu Magdeburg entsprang . Infolge
dessen verlor er am 1. Februar seine Stellung und konnte bisher
keine andere finden .

Todtgesahrcn wurde am Freitag in der Brunnenstraße ein un -
bekannter Mann durch einen Gcschäftswagen .

Taö Polizeipräsidium theilt mit : Die bisherigen Hebammen -
Schülerinnen : Frau Marie Franke , Dcmminerstr . il , Fräulein Bertha
Henncnlotter , Reinickendorferstr . 37b , Fräulein Elisabeth Feuerheerd ,
als Wärterin früher Fröbclstraße im Städtischen Obdach , Fräulein
Bertha Plettschnh , Fennstr . 16. Frau Marie Holz , Artilleriestr . 17,
Frau Clara Popp , Nene Winterfeldstr . 43 zu Schöneberg , Frau
Emma Schönfcld , Michael - Kirchplatz 18, sind nach bestandener
Prüfung als Hebamme n zugelassen .

Zu der Zuschrift einer Arbeiterin , die wir unter der Sttch -
marke „ Zum Kapitel der kassenärztlichen Behandlung " am Dienstag
veröffentlicht haben , theilt uns Herr Salamonsohn aus der PotS -
damerstr . 141 nüt , daß der geschilderte Vorfall , der auf die von ihm
ausgeübte Praxis bezogen werden müßte , sich in seiner Sprechstunde
nicht zugetragen hat .

Um eiuer Dame , die er angeblich für belästigt hielt , seinen
Schutz angedeihen lassen zu können , glaubte sich vorgestern Abend
ein junger Mann am Deutschen Theater als Krimmalschutzmann auf -
spielen zu müssen . Die beiden Herren , die er anhielt , weil sie ein
junges Mädchen ungebührlich angesprochen haben sollten , waren sich
jedoch keiner Schuld beimißt . Zunächst verlangten sie , daß ihnen der
„ Beamte " seine Erkennungsniarke zeige , und als er darauf nach
einigem Herumnesteln in den Taschen erklärte , daß er sie vergessen
haben müsse , drehten sie den Spieß um und forderten ihn auf , zur
Revierwache mitzukommen . Da lief der falsche Beamte , was er
konnte , die Schumannstraße hinunter , ein Schutzmann hinter ihm
her . In der Loniscnstraße hielten zwei Angestellte der Charitce ihn
fest. Er bat flehentlich , ihn doch laufen zu lassen ; der Revicrlieutenant
jedoch , der zufällig des Weges kam , nahm ihn mit auf die Wache .
Vermuthlich war es auf eine Erpressung abgesehen .

Als Brandstifter wurde der Zigarrenhändler Sch ä f e r , der
seit Februar d. I . im Hause Schönhauser Allee 19 ein
Zignrrengeschäst betreibt , gestern verhaftet . Ein zweites gleichartiges
Geschäft unterhält er in Charlottcnburg , wo sich auch seine Privat -
Wohnung befindet . Sonnabend früh kurz nach 12 Uhr wurde in dem
hiesigen Laden Feuer beobachtet , und Brandinspcktor Barth stellte
beim Eintreffen deS ersten Löschzuges sofort böswillige Brandstiftung
fest . Mit Pettoleum getränktes Holz und mehrere ebenfalls getränkte
Ballen lagen in den verschiedenen Ecken , und die Zigarrenkisten
waren großentheils leer . Wie sich herausstellte , ist Schäfer weit über
den Werth versichert . Das Feuer mußte lange Zeit geschwelt haben ,
denn es hatte , ohne sich zur richtigen Flamme zu entfalten , bereits
die Decke stark hcschädigt . Der Eigcnthünicr wurde noch in der
Nacht auf Weisung der hiesigen Polizei in Charlottenburg verhaftet .
Er ist verheirnthet .

Tic Treptower Sternwarte ist seit dem 1. Mai wieder -
eröffnet . Täglich von 2 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts wird
der gestirnte ' Himmel mit dem Ricscn - Fenirohr beobachtet . Von
2 —5 Uhr ist ' die Sonne mit ihren Flecken und Fackeln , von 5 bis
7 Uhr die Venus zu sehen , deren Phasengestalt jetzt deutlich hervor -
tritt . Mit Rücksicht auf die jetzige gute Sichtbarkeit des Riesen -
Planeten Jupiter , der allein den 1045 . Theil der Sonnenmasse
enthält und sich in nur 11 Stunden um seine Achse dreht , wird
dieses Gestirn jetzt von 7 Uhr abends bis 12 Uhr nachts beobachtet .
Heute Sonntag Nachmittag hält Direktor F. S . Achenhold um 7 Uhr
einen Vortragiibcr den prophezeiten Weltuntergang im Jahre 1899 .
Das Eintrittsgeld für das „ Astronomische Museum " beträgt nur
20 Pf . ; cS ist durch eine große Zahl neuer farbiger Oelgemälde bereichert
worden , die uns die Sonne , den Mond und die Planeten so zeigen ,
wie sie etwa im Riesenfernrohr erscheinen . Der Besuch dieses
Museums ist als Vorbereitung für die Beobachtung mit dem Riesen -
fernrohr warm zu empfehlen . Viertelstündliche Führungen sind ein -

gerichtet , um auch dem Laien , der sich mit astrononiischen Dingen
iioch gar nicht beschäftigt hat , das Vcrständniß für die Himmels
weiten zu eröffnen . Vereine erhalten , wie früher , nach Meldung be
der Direktion Ernüißigung und Projcktionsvorträge zu verabredet

�

Abendstunden . Auch stellt die Direktion auf Wunsch in der

Nacht von Sonnabend zu Sonntag das Fernrohr noch länger
als 12 Uhr nachts für größere Vereine zur Verfügung .
DaS lebhafte Interesse , welches im vorigen Jahre von einer Anzahl
Arbeitervereinen dem Riesenfernrohr in Treptow entgegengebracht
worden ist , läßt darauf schließen , daß die Sympathien der Arbeiter -
schaft für dies Unternehmen sich weiter ausbreiten werden .

In der Kiiider - Poliklinik von Dr . Ncuiiumn , Blununstr . 7R, wird
am Montag , abends 8 —g Uhr , in einem volksthümlichcn Vortrag über die
öffentlichen Einrichtungen zum Wohle und Schutze der Kinder gesprochen .
Zutritt hqden nur Frauen .

I » der Krouenbrnuerei sind bei der letzten Maifeier zwei
Capes vertauscht worden . Man wolle sich dicserwegen an I . Pfarr ,
Puttlitzstr . 10, wenden .

Fencrbcricht . Sonnabend Nachmittag 2Vz Uhr war Brunnen
straße 176 ein größerer Kellcrbrand abzulöschen , bei dem ein Posten
Säcke in Flammen aufgingen und der Fußboden nebst Balkenlage
schwer beschädigt wurden . Aus gleichem Anlaß wurde die Wehr um
4 Uhr nach Bernauer st ratze 40/41 gerufen , doch war hier der

verursachte Schaden weniger bedeutend .

Ans den Nachbarorten .
Rixdorf . Die Vorstände der Gewerkschaften sc. in Rixdorf

werden vom Wahlkomitee ersucht , zu Dienstag , den 17 . Mai ,
keine Versammlungen resp . Sitzungen einzuberufen , da an diesem

Tage eine Volksversammlung im b»I cdampStro der Neuen Welt

stattfindet . August Bebel wird über die bevorstehende Reichstags -
wähl und die ländliche Agitatton referiren . Näheres später durch
Säulenanschlag . Das Wahlkomitce von Rixdorf .

Die Parteigenossen von Steglitz und Friedenau werden

auf die am Montag , den 9. d. Mts . , abends 8 Uhr , im Schwarzen
Adler zu Steglitz stattfindende Rcichstagswähler - Versammlung auf -
merksam gemacht und gebeten , zahlreich zu erscheinen . Desgleichen
macht der Vorstand des Arbeiterbildungs - Vcreins bekannt , daß die

nächste Mitgliederversammlung am Dienstag , den 10. d. Mts . , in

Friedenau , Kaiser - Allee bei Grube , stattfindet .

Britz . Am Montag Abend 8 Uhr findet bei Adam , Buschkrug ,
Britz , Rudowersttatze 51, eine Volksversammlung statt , in
der Genosse Z u b e i I über die bevorstehende Wahl sprechen wird .

Parteigenossen , agitirt für zahlreichen Besuch . Der Vertrauensmann .

In Weißcnsce spricht Genosse Stadthagen am Montag bei

Dewein , Königs - Chnussee 94 , über die Rcichstagswahl . Die Partei -
genossen und Genossinnen werden um rege Agitatton und zahlreichen
Besuch gebeten . Der Vertrauensmann .

Friedrichsfeldc . Am Dienstag Abend 8 Uhr findet eine Ver -

sammlung bei Bube , Prinzen - Allee 30 , statt . Wir wollen nicht
unterlassen , darauf hinzuweisen und zu zahlreichem Besuche ein -

zuladen .
Bei der gestrigen Stadtverordncten - Nachwahl in Schöne -

bcrg erhielt unser Parteigenosse Tischlenncister Hoffmann
74 Stimmen , während von den Gegnern der Bürgerparteiler Porsch
62 und der Unabhängige Maurermeister Hellwig 38 Stimmen auf
sich vereinte . Es kommt mithin zu einer Stichwahl zwischen
Hoffinann und Porsch , welche bereits auf den 26. Mai von 11 bis
5 Uhr anberaumt ist. Parteigenossen , sorgt bis dahin für den Sieg
unseres Kandidaten l

Ginc Pferdcbahnlinie nach Halensec beabsichttgt die Große
Berliner Straßenbahn noch in diesem Sommer in Betrieb zu setzen .
Die Linie soll vom Spittelmarkt aus durch die Leipziger - , Pots «
damer - , Bülow - , Klciststraße und Kurfürstendamm bis Halensee ge -
leitet werden . Sie würde bis zur Uhlandstraße die Geleise der
der Sttaßcnbahnliine nach Wilmersdorf und von dort die Geleise
der Dampfsttaßenbahn benutzen .

Sieben Monate Stadtrath ohne Mandat . Aus Anlaß der

Angelegenheit des Herrn Gertz , welcher , wie berichtet , sieben Monate

ohne Mandat als Charlottenburger Stadtrath ainttrt hat , ist jetzt
vom dorttgen Magisttat eine Neu - Ordnung des Wahlwcchscls der

unbesoldeten Stadträthe bei der Stadtvcroronetcii - Vcrsammlung be -

anttagt worden , um diese in Einklang mit der Städte - Ordnung zu
bringen . Auf die beiden Wahlperioden der acht alten unbesoldeten
Stadträthe 1894 —1899 und 1897 —1902 sollen die seit 1891 sechs
neu hinzugekommenen Stellen gleichmäßig vcrtheilt werden , sodaß

jedem Wahlwechscl 7 Stadträthe angehören .

Herr Wilhelm Köhler , Restaurateur in Adlershof , ersucht
uns mitzutheilcn , daß er mit dem in dem JlluminattonS - Prozeß ge -
iiannten Belastungszeugen Köhler nicht identtsch ist .

Ge vichks - Äeikung .
Was ein Staatsanwalt in Preußen darf . Der hannoversche

Patriot C h r i st 0 p h H u m p c r t war angeklagt worden , sich gegen
das preußische Preßgesctz dadurch vergangen zu haben , daß er auf
öffentlicher Straße zwei Freunden und einenl Gendarmen die im
Sinne der Welfenpartei gehaltene Druckschrift „ Die Landes -

Versammlung der deutsch - hannovcrschen Partei in Celle " gegeben
hatte . Nur die drei fortgegebenen Exemplare waren im Besitz
deS Mannes gewesen . DaS Amtsgericht sprach den Angeklagten
frei , obwohl der Amtsanwalt und Haupttnann a. D. H u n a c u s

sich die größte Mühe gegeben hatte , für Humpcrt die hohe Strafe
von 50 Mark oder 10 Tagen Hast zu erwirken . Bei der Begründung
seines Antrages ließ der Ämtsanwalt Aeußerungen fallen , durch
die sich Humpert beleidigt fühlte . Humpcrt strengte deshalb
gegen ihn die Privatbeicidigungsklage an . Nach seinen Behauptungen
hat ihn Hnnacus frech genannt , weil er eine gclbwciße Kravatte ,
also einen ' Schlips in den ehemaligen haniwverschen
Landesfarben trug . Ferner soll ihn der Vertreter des Staates als
Revolutionär und Volksaufwiegler , der Hannover mit
Gewalt von Preußen losreißen wolle , bezeichnet haben . Nach
Einleitung des Strafverfahrens gegen den Amtsanwalt erhob zu
dessen gunsten der Oberstaatsanwalt in Celle den Konflikt , indem er

geltend machte , Herr Hunacus habe seine Amtsbefugnisse n i chft
überschritten . Allerdings seien die Worte gefallen . Humpcrt habe
sogar die Frechheit , in provozirender Weise mit gclbwcißer Kravatte
vor dem Gericht zu erscheinen; das sei indessen nur eine scharfe
Kritik , die sich im Rahmen der A m t s b e f u g n i s s c

bewege . — Herr Hunacus selber gab an . er hätte gesagt , es sei
bedauerlich , daß zu einer Zeit , wo die S 0 z i a l d e m o k r a t i c
das durch Blut und Eisen zusammcngekittete Deutsche Reich zer -
stören wolle ( wer hat dcmStaatsanwalt diese irrige Ansicht beigebracht ?)
auf der anderen Seite Leute daran gingen . Hannover von Preußen los -

zureißen . Der Angeklagte scheue sich selbst nicht , in gelbweißer Binde

zu erscheinen . Die beiden Schöffen haben jedoch gehört , daß
Hunaeus den Ausdruck Frechheit benutztt . Der eine fand dies
etwas „stark " , der andere aber , ein Lehrer Wagner , „ freute sich ",
daß der Amtsanwalt den Angeklagten wegen der gclbwcißen
Schleife „ eins drauf gegeben Hab e". ( Wörtlich !) Die
Worte „ Revolutionär " und „ Volksaufwiegler " hat niemand gehört .
DaS Obcr- Vcrwalttlngsgericht erklärte den Konflikt für begründet
und erkannte dahin , daß das Verfahren gegen Herrn Hunaeus ein -

zustellen sei . Präsident Persius gab folgende Begründung deS

Urthcils : Wenn der Vertreter der Staatsanwaltschaft nach
seiner ■ pflichtmäßigen Ueberzeugung annahm , daß der jetzige
Kläger durch das Tragen der gelbweißen Kravatte die Achtung vor
dein Gericht verletzt habe , dann sei es keine Ueberschreitniig seiner
Amtsbefugnisse , wenn e r H u in p e r t „ frech " nannte . Und
wenn er , was nicht erwiesen sei , H. als Revolutionär und Volks «

aufwieglcr bezeichnet hätte und dabei von der Pflichtmäßigen
Ueberzeugung ausgegangen wäre , daß sich Hannover mit G e »
Walt von Preußen losreißen lasse , so würde er damit seine Amts -

beftignissc ebenfalls nicht überschrittcu haben . Die pflichtmäßige
Ueberzeugung sei aber anzunehmen .

Das Urtheil in Sachen Zcllermcyer und Gen . ist gestern
' Nachmittag 5 Uhr von der 9. Strafkammer gesprochen worden . Der
Gerichtshof , welcher nicht der Ansicht war , daß Zellcrmcycr das
Geschäft des „ Marlthallen - Nnzcigers " von vornherein auf Schwindel
aufgebaut , sondern überzeugt ivar , daß er ein durchaus ernsthaftes
Geschäft sich begründen wollte , hat den Angeklagten Zcller meyer
wegen Betnigcs in » ur eine m Falle zu 4 Monaten G c -
f ä n g n i ß , den Angeklagten L ö w e n t h a l wegen 3 Bctrugssälle
zu 6 Monaten G e f ä n g n i ß , den Angeklagten Protz wegen
2 Fälle zu 3 Monate 11 Gefängniß verurtyeilt und die Strafe
bei Zellcnncyer und Protz als verbüßt erachtet , bei Löwenthal
4 Monate auf die Untersuchungshast angerechnet . Der Augeklagle
Tflttelbmmi wurde freigesprochen . 7 "



Briefkasten der Redaktion .
Die juristische Sprechsinude findet am Montag . Donnerstag

und Freitag von K bis 7 Uhr abends statt .
VI . Im Jahre 1893 wurden im Wahlkreise Marburg - Frankenberg -

. Tirchhain 13 851 giltigc Stimmen abgegeben , davon entfielen auf Lude (t . )
2754 , Dr . Kaiser (natl . ) 809, Dr . Bödcl ( Ncsormp . ) 5736 , Müller ( Zcntr . )
1S0V, Martin ( Rechtsp . ) 166, Schölt (srs. Vg. ) 1425, John ( Soz . ) 357
Stimmen .

E . R. Die Bestimmungen des früheren Vertrages sind giltig . Neue
After - Bermiethmlgen ist demnach der Wirth berechtigt nicht zuzulassen . -
" A. Römer . Bnnzlau . Solche Bestimmungen bestehen . Wird Zahlung
verweigert , so kann man trotzdem in der Gemeinde bleiben , erivirbt aber
nicht das Bürgerrecht . - D. 27 . Sie leben bereits auher Gitter -
»emeinschaft . Ihr Vermögen haftet nicht für die Schuld Ihres
Mannes . - A. Miiller . Der Wirth ist leider im Recht .
— Barbier 98 763 . 1. Sie können ohne weiteres Ihre Forderung
nach Ablauf der 6 Wochen einklagen . 2. Aber ! — Moritz . Für Führung
eines Prozesses mit einem Objekt von 15 0<X> M. stehen dem Anwalt einer
Instanz , wenn Beweisaufnahme stattgeftinde » hat , 228 M. Gebühren zu.— F. I . 43 . Sie nicht , aber Ihre Frau . — Vorstand 26 . Etwa
8 Mark . — P . R. Sie müffen am 1. ziehen lasten . — F. A. 235 Marken

(b. f. B Karten ) . Antrag ist an die '
Jnvaliditätsanstalt zu richten .

Formulare für solchen Antrag verkauft die Buchhandlung Vorwärts .
— Frankenthal . 1. Leider nein . 2. Er ist hierzu verpflichtet , weil die
Einficht freisteht . Ein Beschluß besteht nicht . - K. 166 . Gesetzliche Stufen
oder Sätze für Aliinente giebt es nicht . Es sind angemestene Alimente fest-
zusetzen . Als solche pflegen für das Kind bis zum vollendeten 6. Lebens -
jähre 19 —15 M. , vom 6. Lebensjahre ab 12 —18 M. erachtet zu werden . —
Eckstein . Eine amtliche Untersuchung findet mangels eines dahingehenden
Antrages nicht statt . - M. S . 16 . Ihre Frau ist im Recht . - 99 . Ja .
— Palm , Strausbergerstr . Man reicht die vorhandenen Karten mit
dem Antrag ein und beantragt bei der Polizeibehörde , an stelle der ver -
lorenen neue auszustellen . - 2616 Nr . 2. 1. Nach richtiger Anficht :
nein ; das Oberverwaltungsgericht hat sich auf Drängen des „freisinnigen "
Berliner Magistrats in entgegengesetztem Sinn ausgesprochen . 2. Können
wir nicht mehr feststellen . 3. Ja . - B. M. 38 . Nein . - C. 29 . Ja— I . M . 36 . 1. In 39 Jahren . 2. Ja . 3. Wenn die Waaren nicht
zu ernem Gewerbebetrieb entnommen sind , so liegt Verjährung vor
4. Wenden Sie sich an den Magistrat . - Ottostraste . Leider ist der
Kvllekteur im Rechte . - Wette . 1. Ja . 2. Ja . 3. Es gehört zur Hvpo -
theken - Eintragung eine notarielle oder gerichtliche Einwilligungserklärung .

Abonnent 166 . a) Der Firma , b) Ja . c) Keine , d) Ja . Sie
wurden zur Restzahlung zu verurtheilen sein . - M . A. Wetstensee .

1. SSJernt die Kosten erwachsen find ! ja. 2. In 4 Jahren . - « . u. D. .
Wenn der Knabe unter 7 Jahren alt ist, haben Sie zu zahlen - , ist er alters
dann nicht . - Knuth . O. ®. 16 . Nein . - 6. A. M . Eine Bestrafung
ist nicht ausgeschlossen . - W. G. Ja . - G. D. 44 , Unverständlich?!

Witternngsübersicht vom 7. Mai 1898 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinemde .
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wien

Wetter

tias
B
ft -
1 �
w

wolkig
Regen
wolkig
bedeckt
Regen
bedeckt

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

L B
o 6

sl

769

771
770
769

Still

SSW
SO
NNW

Wetter

bedeckt

bedeckt
Ib . bed.
Ib . bed.
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f
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$
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Wetter - Prognose für Sonntag . 8. Mai 1898 .
Bielsach heiter , zeitweise wolkig ,

etwas kühlerer Nacht und steigender
Niederschläge .

iet schwachen südwestlichen Winden ,
Tagestemperatur ! keine erheblichen

" ierlincr Wetterbureau .

- Hitgllcder - Versammlang
d . Verbandes aller tu der

Kürschnerei beschäftigten
Arbeiter tmd Arbeite¬

rinnen
Berlins mtb Umgegend

Montag , den 9. d. M. , abends V/z Uhr ,
im Restaurant Feind , Weinstr . 11.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genosten Millarg :

Arbeitsvertrag u. Arbeitsbedingungen .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Um pünktliches Erscheinen ersucht
93/9 Der Borstand .

Der Garten nebst Bühne
sowie sännntliche Lokali -
täten find für die Pfingstfeier -
tage zu Fruh - Coneerten tc .

noch zu vergeben .
Karl Mittag, Lekonoin .

Viktoria - Brauerei , Stralaa .

zreilltden , Mmckn ,
tajjeit

empfehle meine Lokalitiite « nebst
BereinSzinuner , fastend 39 - 49 Per -
soneu , mit Instrument . 56972 »

Angenehmer Familien - Aufenthalt .
fi. Bersandbier . ff. Weitzbier .

UV , Melilberg ,
_ Weiftenbnrgerstr . 38 .

G . Gottschlich ' s

Festsirle ,
Schönhauser Allee 161 ,
stellt seine komfortabel renovirten
Garten und Site , 1999 Personen
fastend , den Beremen zu Festlichkeiten
und Versammlungen gratis zur Ver -
füguilg . _

5090g *

Vereinszimmer noch ewige Tage
ftei . Jost » Köpmckerftr . 167.

Ton - Halle ,
Friedrtchstratze IIS .

Jede » Donnerstag , Sonnabend und

_ Sonntag : Gr . Ball . 47382 *

Feuerstein ' ' Festsäle
Alte Jakobstrasse 75 . [*

Jilh. Martin Herzberg .
€ iroaae and kleine SUile zu
Veraammlangenl unentgeltliohj so¬
wie zu Sommer - u. Winterfestlich -
keiten b. kouianten Bedingungen .

Broehnow ' s

Fest - Säle ,
_ Sebastlanstr . 8 ®.

Jeden Sonntag , Montag ,
- �Donnerstag , Sonnabend t - WW

| Volks - Ball .
Einige Sonnabende find noch frei .
Allen Fremiden und Genossen

empfehle ich mein

Wtiß-ll . Bllmslh-Bier-Lokal
Vercinszimmer mit Piano nebst

Billardstube , sowie auch zu Zahlstellen ,
stehen zur Verfügung . 3395b

dekann Klnimerinann ,

_ Berlin , Muskau « rstr . 32a .

Empfehle meine Restanration
und 2 Vereinszinimer mit Piano ,
für Zahlstellen und Vereine .

Ernst Lier ,
49532 *] Alte Jakobstr . 119 .

Empfehle allen Freunden und Ge-
Nossen mein 49542 *

WieisL- u. Bayp. -Bier-Lokal.
Verciuszimmer ist zu vergeben .

louls Scbappacb , Maricnburgerstr . 9.

¥. Rautenberg ' s
Feftsäle , Lmieitstr . W.

Jeden Sonntag t Grofter Ball .
Einige Sonnabende noch frei .

kltakllssenicnt

Feldschlößchen
Inhaber Fritz Angel

M « l l c r - S t r a st e N r . 148 .
Jeden Mittwoch und Sonntag -

Konzert , Theater - ». Spezialität . -
Vorstellung . Nach der Vorst . ■ Ball .
Mit twochs gelten Basso - partouts

. lokannlstkal ! ®6B

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Blckard Heinrich .

Tanzadvnnement f. Herren 59 Pf .
Damen frei . Die Kaffeeküche
ist auch iin Winter geöffnet .

Nehme schon jetzt Bestellungen
für Sommervergnügcn an. *

Achtungsvoll Frlts Raa ,
früher : Berlin , Skalitzerstr . 126.

RkeiaptÄlser !
empfiehlt Lokal Brandenburgstr . 41.

Vereins ? immer , gr. , Simeonstr . 23.

Strand - Restaurant
am Müggelsee

zwischen Müggelschiost u. Teufel -
see . Wunderbar schön von der Natur
begabt . Tanxsoal mit Parquet -
Fustbodcn . 2 Kegelbahnen . Gr .
Halle , 3999 Personen fassend . Empf .
den Vereinen , Fabriken , Gesell -
schafte » z »»i Sornmerausflug .

Gute Bedienung . Solide Preise .
49561, *] A. Degebrodt , Gastwirth .

Bafei ' Ianll ' s Reatalifant .
Qder - Sekvnea - elde ,

empfiehlt seinen Saal , Garten , Kegel -
bahn , Kaffeeküche . Solide Preise .

Restaurant , 29 Jahre best. , lcbh .
Gegend , Umstände halber prciswertb
verkäufl . Off . Ferdinand , Postamt 29.

Restaurant zu verk. Pr . 1499 M.
Näheres Friedrichsbergerstr . 24 bei
Luchlav , Hof part . 3398b

Schankgcschäft
zu verkaufen Mcmelcrstr . 56. 3416b

zu 49,89 - lOOPers .
zu vergeben bei

4416L *] Sepp IVIedearaaa ,
Friedenstr . 67.

Tpeptaw .
R . H o h l w e i n ,

Kegler - Sclilösschen .
Schöner Garten , kl. Saal f. Vereine .
Bairisch Bier 3/io Liter 10 Pf. , große
Weiße 20 Pf . 55322 *

Heu erbünet !

Rchllraut zum Cichbusch ,
vorm . Schadewald , s4957L *

Inhaber A. Wein hold ,

TreptOW , Neue Krug - Allee 4.

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarre »
1 Mark . Garantie rein amertkanifche
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 69 Ps.

R . F . Rlnslagc , [ 49412 *
Kottbuserstrafte 4, Hof parterre

«ndt Btttm il> «. U R.
mit gereinigten neue » Federn ,

bessere Aussührung , zweischläfrig ,
lä , 18 , 22 . 20 , 28 M.

- Mneu- Bttteit , Ä
*2 in allen Mustern 30 , 36 , 4SM . �

* Erstes Ms . Betten-,
°

Kans- n . Berstlndthunö z
£ E. Beeker , Berlin , ?

Landsbergerstr . 40 .
Versandt nur per Nachnahme . Um-
tausch gestattet . Verpackung nicht be-

rechnet .

Kindel '
Wagen H. 6,8,10 ,
ni . GummlradM . 15
extrafeine „ 20
Sport - , Leiter - u.

Puppenwagen ,
Ktnderbettstellen
eleganteste und
billigste Berlins

nur Wallstr . 21.

! ! Herren - Anzüge ! !
Beinkleider nach Maaß , bestellte ,

nicht abgeholte . Joppen , bis oben
zum knöpfen , leichter Stoff , für die
Arbeit , fürs Haus . Cheviot in allen
Farben , vorjährig , verkaufe spottbillig .
Gelegenheitskauf .

Fngel , Mnnzstr . 26 , part .

Keine

Wanzen

mehr .

nach Gebrauch von Chemiker SUnder -
hauf ' s Wanzen >B e r n i ch t u n g s -
Essenz , . Furedol " , AuSrottiing
jeder Brut , Wirkung staunenSwerth ,
Erfolg garantirt , einzig und allein
zu haben bei Faul Siindcr -
hanf & Co . , Gr . Frankfurter -
ftraste 89 . in Fl . k 0,60 , 1 - , 1,50,
3 u. 5 M. Zerstäuber 9,59 : ebenda die
allseitig anerkannten sicher wirtenden
Mittel gegen Schwaben n. Motten
in Packetcn a 9,59 , 1,99 und das Pfd .
4, — M. in Berlin frei Haus , nach
auswärts per Post . Fcruspr . VII 412.

Kinderwagen - Bazar
Max Brinner ,

Jerusalemerst . 42 ,
Brunneustr . 6 ,

Dresdenerstr . 16 .
Großartige Auswahl
Jon Kinder - , Sport -
i. Puppenwag , best.

Fabrikat , billigst
— Musterbuch gratis imd franko . —

Theilzahlung gestattet . s*

Frischer Maitrank
Fl . 69 Pf. , 6 Fl . 3 M.

48782 * M. Thiele , Oranienftt . 177

Roh - Tavak
Sumatra , hell , 1 . 06 M . an.
Javas 86 Pf . an »
Brasils 86 Pf . an !
Carmen 96 Pf . nn (

tietäont -

Paraguay 86 Pf . an )
F. Leopold Haehf. ,

Berlin JTO . , Pallisadenstr . » 7 .
Aelt . Rohtabak - Cteschüft

Berlins . [ 51012 *

Roh - Tabak
billigste Preise [ 49598 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . §2.

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , t *

Brnnnenstr . 16
Im Hause : Xoack ' s Festsftle .

Roh - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich .
RheinSbergerstr . 67, uahe Brunnen str.

Rohtabak
Größte AnSlvahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Borzüglichc Qualität l
Sämintltche -

( Reue Formen , sehr gr . Zlnsw .
fi 1,46 M. ) Man verlange Preis -

Berzeichiuß . 49618 *

. Heinrich Franck ,
Nr . 180 . Brnnucnstr . Nr . 180 .

ig- Kleider
zu sehr billigen Preisen .

Fertiges Kleid aus rein -
wollenem englischen Stoff , be-
liebtes Straßcnkleid , 10 M. ,
18 M.

Fertiges Kleid , elegante Pro -
mciiadcii - Faooii , engl . Stoff ,
26 M. , 25 M, 36 M.

Schwarze Kleider in neuen
Phantastestyffen , 26 Mark ,
20 M. , 36 M.

Schwarze seidene Kleider
46 it. 06 M.

Einzelne Röcke 6 M, 8 M. ,
16 M.

Iathettkleid
in den neuesten Frühjahrsstoffcii ,

beliebteste Neuheit , IT Nl .

Mltstlt .
0 M. , 7 M. , 9 M.

Jackcts in schwarz und allen
neuen Farben und Facons ,
16 M, 12 M. , 10 M.

Schwarze Capes u. Kragen
mit eleganter Sttckerei , 12 M. ,
15 M. , 18 M.

Stoff - Kragen , schwarz und
farbig , mit reicher Sutachirung ,
4 M. , 6 M. , 8 M. , 16 M.

Rolr�e - Velonr - Kragen
mit reichgestickter Tuch - Appli -
kativn 18 M. . 24 M. , 36 M.

Bielmann u. Rosenbefg.
Berlin , Kommandantenstrastc .

Ecke Lindenstratze .

Sproffer , Nachtig . , alle Sorten Wald -
Vögel, Vogelbauer billig . Schnelle ,
Koppcnstr . 69. _

*

Cirollch ' s

Foenum graecutn-Seife
( System Kneipp )

ist eur Pflege des Teints be¬
sonders worthvoll bei Neigung
zu Pusteln , Mittessern und
anderen Unreinigkeiten der
Haut . Preis 50 Pf . Käuflich
bei Apothekern u. Droguisten
oder per Post mindestens
6 Stück ( 12 Stück versende

spesenfrei ) aus der
Engel - Droguerie von

Joh . Grolich in Brünn in Mähren .
Berlin : Dr . E. Kuhlmann .
Eriedrichstr . 134 ( auchengros ) ,
Lützow - Apotheke , Lützow -

Möbel
verliehe » gewesene und neue , staunend
billig , Theilzahlung gestattet .
Beamte » ohne Anzahliiiig . 4995L *

Nene Königftrafie SS

und Gneisenanstrafie IS .

Berkanfc Billen - Terrain .
kleine Parzellen , im Vorort , hart a. d.
Bah » , die Quadratruthe 15 M. bei
halber Anzahlung . Sozialdemokraten
erhalten Zaunstiele und Vaumvfähle
zum Grundstück gratis . Zu erfragen
Strelitzerstr . 62, Schlächterladen . i3376b

! ! ! Montag ! ! !
Dienstag : Rester - Berkauf zu
Knaben - Alizügen , von Hcrren - Anzügcn
übrig gebliebe », verk. spottbillig .

Engel , Münzstr . 26 , part .
Touren - Maschine ( Marke Dürkopp )

Familienverhältniffe halber für 99 M.
verk. b. Lange , Wiencrstt . 59. s3498b *

Kinder -
wage » ,

Kasten - u>ld Leiter -
wagen .

Grobes Lager ,
billigste Preise , auch

Theilzahlung .
W . Holze

Oranienstr . 3.

Trauringe , gc-
2 Dllkat .

22,50 M. !>/ - Dilkat . i7,59M . Kronen -
gold gestcmp . 999. 7 Gramm 29,59 M.
b1/, Granu » 15,60 M. Alle anderen
Goldfachcn ebenso reell . [ 336b
Hugo Ecmckc , Zlnguftstr . 91 ,
and . Oranienbnrgerstr . Gegr . 1849.

Fkftige ketleli gr. Stand
, Oberbett ,

Unterbett ,
zwei Kopfkissen mit aereinigteil
neuen Federn , von 12 M. an,
fertige Inletts , Bettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen empf . billigst daö als
streng reell bekannte , 1879 gegr .
Spezial - Gesch . 8 . I - ollack ,
Oranienstr . 61 , am Moritzplatz .

MklMIl
viel Geld verdienen ,
verkaufe bei Hvher

Proviston
Must . grat . u. franko
H. Rnlfs , Einbeck

i » Hann Tapeten
Fahrriider

Stets großes Lager erstklaff . Fabel -
kate auf 49998 *

Theilzahlung
ohue Preiserhöhung zu den koulantesten

ZahlmigSbcdiiigungeii .
R c p a r a t n r - N » ft a l t .

Mmeit & Landau,
Kothvingevstvaße 48 I,

dicht am Nosenthaler Thor .

WUWM
Oranieuftr . 73 , Hof I, tu meinem
vier Etagen hohen Spcichergebäude
halte ich in überraschend großer Ans -
wähl ganze Wohnuiigs - Einrtchtniigen
sowie einzelne Stticke in ganz einfacher
sowie eleganter Aussührung . Bor -
theilhafte Einkaufsquelle für Braut -
lente . Theilzahlung gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Täglich Eingang
verliehen gcivcscner und gebrauchter
Möbel aller Arten zu billigen Preise ».
Transpott frei Hans . Verlangen Sie
bitte mein Musterbuch initAbbilduugcn
gratis und franko . _ 55118 *

BettfeÄern ?
I Daunen ( rein ». staubfrei ) , fertige
I Betten , reelle Waare zu billigen
I feste » Preise » von 19, 12, 15,

29, 24, 39, 49, 59 u. s. w. , Bett -
1 federn v. 50 Pf. , gute Sorte 1,25,
I Halbdaunen 1,69, Ganzdaunen v.
1 2,59 M. an. Inletts zu Fabrikpreis .

A. Grodzensky , i *

Brunncnstrahe 9, 1 Tr .

9 Beste Bezugsquelle ttz
» für Brau tbette u.

Möbel TheilzGmlg!
J. Kellermann , JacoNbT.

C. M. Schmidt ,
Berlin , Nndrcasstr . 59 , vor » 1 Tr .

Größte Auswahl geriffelter Ganse -
federn und Daunen Pfd . l, 2 bis
6 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M.
Bettfeder » Pfd . 35, 59 u. 79 Pf .

iir ÄS bis 46 Mk .
liefere einen wirklich guten und
eleganten Slnzug nach Maaft .
Wer selbst Stoff hat , dem fettige An-
zug mit allen Zuthaten für 17 Mk .
Zahlreiche Anerkemningen über tadel -

losen Sitz und saubere Arbeit .
Wilhelm Schmidt , Neue Schön -

hauscrstraße 1, 1 Treppe . [ *
Aus Hausnummer I bitte zu achten .

Kinderwagen �om?; : '
elegante 15 M. ,
uichm . Gummiradern
15 Mk. , vernickelten

Airabfedem 22 Mk.
Größte Auswahl in
Puppen - Sport - Wagen
und sämmtl . Kinder -

Möbeln . l *

_ _ Gnstav Elncke
Prinzenstr . 55 , 1. , Ecke Dresdenerstr .

Ausschneiden ! [ 34276

toffmann ' s Zoolog . Handl , größtes
ager d. Nordens in - n. ausländischer

Vögel und Fische . Spezialität :
Vogelftttt . , Mehlwünner , 69 Stck . 19Pf .
I . Gesch. Reinickendorferstr . 64e ( Bahnhf .
Wcddg. ) , H. Gesch . Marlth . Weddg. , 278.

Geschäft mft Hausverwaltung , Ver -
güwng 559 M. , tägl . Einnahme 199 M. ,
besonderer Verhälttiiffe halber zum
EinrichtungSwerth , 1999 M. , verkäuf -
lich. Neanderstr . 16, Helm .

ffleint Sollt . StSSÄ
zu 35, 37 und 39 Mark liefert
J . Tomporowskl , Schncidermst . ,

Stralauerstr . 56, Laden . 49808 *
Bei theuercn Anzügen Theilzahlung ,

monatlich 19 M. , gestattet . Fettige
Anzüge zu jed . Prcis mit 3 M. Verdienst .

Rottenessens .
Vorzüglicher Mottenschutz und Ver -

tilgmigsmittel �/zFl . 69 Pf. , Vi Ff IM .
Biktoria - Apotheke , SVi".

5963L * Friedrtchstr . 19.

Schwarze Sommer - CapeS ,
solange Vorrath , zu M. 2, 3, 4 zc. ,
anstatt 19 - 39 M. Von 3 - 6 Uhr .
Arbeitsstätte Kottbnser Nfer 06 ,
Hof 3 Tr . links . 313Sb

!
direkt von dem Steppdecken - An- D

fertiger , nur reelle Zuthaten , ■
zu Fabrikpreisen . C

Manchester
8aiiiiiicl , ge-

rippt od. glatt , zu Rad- , Reit - ,
Jagd - und Knabeit - Anzügen bin .
Muster franko . 17/4 *
S . Schwarz , Berlin S. 14.

Trauringe
eigener Fabrik 49348i

Bnkatcn von 10 Mk . an

H. Goühilf , ®0Är,he '
6 - 4 Alcxaiidrincnstr . 64

Ecke Drcsdeucrstratze .

Strickmaschmen
ans der Dresdener Strickmaschinc »-
Fabrik iind die beste » und ein leichter
Erlverbsztveig f. Männer , Frauen und
Posain . - Geschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Bcr -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dein
Vertreter A. Hombnrger , Kloster -
straffe 63 , Berlin . Nachmittags . *

i Enorm billig ! �

�
Reste zu Knaben - Anzügen

* Reste zu Capes bbotl *'
• Reste Sammet Seide •

�sämmtllche moderne Confektions - �
g Stoffe für Damonconfektion . M

Anschnitt gratis !

�J. Rosenberger ™ gTAi
Htnfallsachc », Klagen , Eingaben
II Fatzgec , Steglitzerftr . 60 .

llf -ZilNIUeli . HanövAschlnger
2 Treppen rechts .

Tpezialarzt f. Haut « . Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . SonntagS 19 - 12 , 2 - 4 .

SohönheHi

zartes , reines Qesicht ,
blendend schUncr Teint ,
rosiges jugcndfrlsches
Ansschen , saminetwelche
Bant , weisse Httnde in
kurzer Zeit durch „ CrÄme -
BenzoSs " . Unübertroffen bei
rother und sprUder Haut ,
Sonnenbrand und B antun
rcinlgkclten . Unter Garantie
franco gegen Mk. 2,50 , Brief¬
marken oder Naohn . nur durch
Reichel , Speo . , Berlin , Eisen¬
bahnstrasse 4. [*

Sichere Deilnng
bei Rheumatismus , Gicht , Schwäche -
zuständen und Nervenleiden k. findet
man im ( 48898 *

Naiitchilbilb „GesMheit "
bei mäßigen Preise » Elsafferftr . 39 ,
am Oranienburger Thor . Geöffnet
von 8 vorm . bis 9 abds . Annahme
von Krankenkaffen - Mitgliedern . _

Haut - und Harnleiden
heilt gründl Homöop . Hacdecke ,
Rosenthalerstr . 23 . 9 —11 , 3 —5 . *

I > r . lidiricli ,
Tpezialarzt f. Haut - u. Harnld . ,

Beingeschwüre und LupuS .
An der tStjadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplatz . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 4963L *

Polikliiiik: KSag>- wv.
Zahne v.

Kau Vlga Jacobson
65/5 « Jnvalidenstr . 140 .

Unsen » Genossen Carl Peter ' .
manit zum heutigen Wiegenfeste ein
donnerndes Hoch. Berlin I, 17 —29 .

Kind , 3415b '
5 Monat alt , in Pflege zu geben bei
A. Schwenzer , Cnvrystr . 31, v. III . !

Konfirmirtes
kräfttges Mädchen , a. l. Waise , wird :
i. g. Familie dauernd aufgenom . z. ?
Erlernung aller häusl . Arbeiten .
Familienanschl . später BergMa . AuS- -
führltche Ossett . u. J . C. 2004 an
Rudolf Mosse , Berlin SW .

M IKeste
zu Capes : [ 47148 *

Seldeuplttsch
RarnagS , neuste Deff .

Kammgarn .
Zu Radfahrer - Kostümen :

lioden — Tuch
Coverkoat .

Zu Knaben - Anzügen :
Bnckskin

Cheviot , blau u. braun
Taffete , schwarz u. coul . sc.

C. Pelz , Kottbuserftr . A.
Pallisaden -

, straße 191.
27 Jahre s3423b

bestehende Plättanstalt wegen lieber -
nähme deS eigenen Grundstückes zu
verkaufen . 6 ! 6de , Landwehrstr . 43 .

Neueingettchtetes Cigarrengeschiift '
mit vollst . Einrichtung zur Selbst -
fabrikation ist Umstände halber sofort I
zu verk. Selbstreflekt . mögen stch melden .
bei Gustav Süftkind , Wisnacker -
straße 20. 13419b

Fahrräder ,
erstklassig . Afrana - Nähmaschlne , sowie
sämmtl . Systeme ; gebrauchte f. billig .
Eigene Reparaturwerkstatt . B. Meyer ,
Gnbenerstr . 8. [ 34256

Wg. Todesf . Herrengarderobe (kl. Pers . )
an Priv . z. V. Admiralstr . 49aIV , Nain .

Waschfässer 12 Zink O. L. 9. 79
für 8 M. bei H. Blöß . Kl . Markusstr . 4a .

Möbl . Schläfst , f. Herrn sofort zu
vormiethen Mariannenstr . 49, v. II , l.

Erkerzimmer , möbl . Schläfst , f. 1 H.
z. verm . Britzerstr . 32, 11, r. s34l8b

Möbl . Schläfst , zu verm . Sebastian -
straße 29, Hof links , 2 Tr . rechts . .

Arbeitsmartt .
Lebeitsversicherung .

Geeignete Personen zu Acquisition
von kleinen nnd grosten Lebens -
Versicherungen für eine durchaus
solide und kouknrrcnzfähigc Bcr -
sichcrungSbank finden jederzeit An-
stellung gegen hohe Provision und
cvent . Wochen - od. Monats - Fixnm .
Nur respektable Bewerber wollen stch
melden unter „ G. 290 " an Max
Gerstmann ' s Annoncen - Bureau ,
Berlin W. 9, _ [ 123/8 *

Blouscn - n » d Kostüm - Arbeiterin
verlangt Rabau , Magazinstr . 13a .

Tüchtige Plätterin sofort verlangt
Badstr . 31, 1 Tr. , Plättanstalt .

Bichtl - Aibnln! »
Wcgener , Bernauerstr . 118 pt . s3429b

M . Achüier MM
schnhfabrik Barnimstr . 22. s

KM " Schmied , * 9 ®
welcher mit Stangenrichten gut Be -
scheid weiß , gesucht . Schranbenfabttk .
Off. unter W. 3 an d. Exved . d. Bl .

Tüchtige Zwicker
finden sofort stetige Arbeit bei

W. Schilfer A Co . ,
Kopenhagen .

TUchtlgc Drechsler verlangen
Raffel u. Fleischer . Britzerstraße 7.

Piieilliiatik -Arbeitcr ,
tüchtig u. selbständig arbeitend , werden
von größerer Berliner Fabrik verlangt . !

Osserteil mit nur besten Zeugnissen
unter F . 3 nimmt die Eppcd . entgegen .

Kartou - Arhelteritunea
in und außer dem Hause verlangt
Hcancl , Blnmenstr . 70. 34996

Kostüm ■ Arbeiterin beschäftigt
Schräder , Passauerstt . 3, 3386b

Lehrmädchen f. Damenschiicidcreii
verlangt Ltndner , Schlcsischestr . 5.

Ein tücht . Fahrrad - Reparatenvj
wird verlangt . 34l7b
Heinrich Bonnin , Alte Jakobstr . 24. 1

Zahntechnik .
Lehrling sucht Steffens , Rosen ».

thalcrstraße 61. _
Plätterinnen auf Stehkragen und

Manschetten , in u. außer dem Hause
verlangt M. Treppe , Schönhanser -
Allce 167a , Fabrikgeb 4 Tr . [ 51 148

Der Gesammt - Auflage unserer

heutigen Nummer liegt ein

Prospekt „ Sonntags - Zeitnug
für Deutschlands Franen ' *

bei .



SMaldemolttaMtr Mehlverein
füt den 6. Derliner Reichstags - Wahlkreis .

MS " Versammlung - Wv
ckei » Iv . SlaI , aKvaA » S3/ . Uhr , in Wernan ' s

Liokal , Schwedterstrasse SS ,

Taaes - Ordnung :
1. Die bevorstehende Retchstagswohl und die Aufgaben unseres Wahl -

vereinst Referent : W. Ltebrneryt . 2. Diskussion , 3, Bereinsangelegen -
heiten . 4, Verschiedenes ,

Zutritt für jedermann . Der Borstand .
Die Bczirksfiihrer werden ersucht , ihre noch nicht verkauften

Urania - Billets an die Abtheilungsführer zurückzugebe », damit dieselben noch
m den Zahlstellen verausgabt werden können .

Alle Anfragen , den Wahlverein betreffend , sind an den Genossen
Kiesel , Kolbergerstr , 2, zu richten , 246/19 D. O.

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , den 9 . Mai , abends 8 Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
* im Lokale von Flacher , Bcusselstr . 9 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht vom Verbandstag durch Kollegen Hoffmann . 2. Die

Lage der Bautischler und die jetzige Konjunktur in der Branche . 3. Ver -
bandsangelegenheiten ,

Meddiag und Gesundbrunnen :
im Lokale des Herr » Raahe ( Kolberger Salon ) , Kolbergerstr . SS .

T a g e s - O r d n n n g :
1. Bortrag deS Genossen Dr . Wehl über : „ Neue Heilmethoden " .

2. Diskusston . 3. Berbandsangelegenheiteu .
Die Kollegen , besonders die der Baubranche , werden ersucht , recht

zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Auch Frauen haben Zutritt . " MM

Rosenthaler und Schönhauser Vorstadt :
Schluedterstrasse SS bei IV e r n a n .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen Lankow über : „Platonischer und urchrist -

llcher Kommunismus " . 2. Diskusston . 3. Verbandsangelegenheiten .

Gsten und Rordosten : � Mann . « traupergetstt . S.

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen Adolf Hoffmann über : „ Moderne Ehe " .

2. Diskussion . 3. Vcrbandsangelegenheiten .
gM - Frauen und Gäste haben Zuttitt . " MM

Kollegen ! sorgt für regen Besuch der Versammlung !

Südosten : bei Raatenberg , Oranienstr . 180 .

TageS - Ordnung :
I . Bortrag des Fräulein Ida Altmann über : „ Jugenderziehung '

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
HM " Zu dieser Vcrsaumilung haben anch Frauen Zutritt . " Mg
Neue Mitglieder werden in der Versammlung aufgenommen .

Westen und Sndwesten : * * » « « .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen Georg Wagner über : „ Die Gewerkschafts -

bewegung und die bevorstehenden Wahlen " . 2. DiSkussto ». 3. Der Tarif
der Bauttschler und wie steht es mit deren Bewegung .

HM Sänimtlichc Bautischler des Bezirks sind hierzu eingeladm .

Stralau - Rummelsburg : b° i « « . . �. 0 ,

IJSF " abends O1/ , Uhr . " MW
Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Dislusston . 3. Gewerkschaftliches .
Das Erscheinen aller Kollegen ist nothwendig .

Verband der Maler etc . Deutschi .
( Filiale Berlin I . )

MM - Dienstag , den 10 . Mai 1898 , abends 8V , Uhr . - MM

Mitglieder - V er sammln iigen .
Süden , Zcntrnm n . Osten bei SehUnlng , Kopniderstr . 68 .
Ifoablt , Wedding u. Korden b. Perschke , Havelbergcrstr . 37 .
Südwesten und Westen bei Wesse , Nostizftr . 50 .

Tages - Ordnung in sämmtlichen Versammlungen : 1. Bortrag .
2. Diskussion . _ 124/11 _ Der « orstand .

Volks - Uersammlmm
für

Niimmcigdurg - Poiluigkn >. Uieh - Nummelsdurg
im Lokal des Herrn Welgel , Türrfchmidtstr . 45.

TageS - Ordnung :
I . Die bevorstehende Reichstagswahl . Referent : sodann Sawonbaoh .

2. DiSkussion . 3. Wahl eines Lokal - Wahlkomittis .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

223/4 Der BertranenSmann .

! Einsetzer .
_ Montag , den O. Mal , abends 8 l ' lir , _
0M - Im Fngllschen Garten , Alexanderstr . 87c : " MM

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung : Die Lohnforderungen der Einsetzer und Stellung -

nahni « zur Bautischler - Bewegung . 80/7
Der Tertranensmann .

Kistenmacher !
Montag , den 9. Mai 1898 , abends 8»/ , Uhr , in den ArminhaNen -

Komuiandantenstr . 20 :

General - Bersnmmlung .
94/8 Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal 1898. 2. Neuwahl deS gesammten Bor -
standes . 3. Verschiedenes .

AM Mitgliedsbuch legitiinirt . " MG
Der Borstand . I . A. : 5rsn , Kodulr , Tri

HS . Die Kollegen , die noch nich
vrsni Schulz , Triebenowstr . fi.

iFcht vom Maskenball abgerechnet haben ,
werden zum letzten Ästäle aufgefordert , ihren Verpflichtungen nachzukommen ,
event . werden die Namen derselben veröffentlicht . 94/8

Achtung ! Landsmannschaft Vittenberg - Sch veinitz .

Oeffentliche Ueesammlnng
LM Mittwoch , den 11 . Mai , abends 8 Uhr , bei Unheil , Lindcnstr . 106.

Tages - Ordnung :
1. Die Agitation zur Reichstagswahl in , Kreise Wittenberg -

SlchweiniN . Referent : Genosse Robrlizck . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen der Landsleute erwartet

S6S/S0 Der Rlnbemker .

BilduilOmilt „Mehr Licht!"
Sonntag , den 8. Mai , abends 7 Uhr . Alexanderstr . S7c :

M 1"> c f l ' a nt ju I u u a . - MM
Tagesordnung : Vorttag des Schriftstellers Herrn Friedrlcbs

über : Hypnotisnins . — Darauf : Geselliges Beisammensein und Tanz .
Entree 10 Pf . Garderobe 10 Pf . Gäste sind stets willkommen . 120/17

lachverein der Musthmstrumenten - Arbeiter .
General - Verfammlung

Montag , den 9. Mai 1898 , abends 8Vz Uhr , in den Oranienhallen ,
Oranienstrafie 51 .

Tagesordnung : 1. Vorttag des Herrn Dr . Heymann über
Gewerbekrankheiten . 2. Diskussion . 3. Abrechnung vom 1. Quartal 1898 .
4. Vereinsangelegenheiten .

Die Mitglieder werden ersucht , recht zahlreich und pünttlich zu er-
scheinen .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß vom 1. Mai der Zwanzigpfennig -
Beitrag eingeführt ist.
141/19 Der Torstand .

Nnterstiltzungsverein deutscher Tabulmbeiter .
Gemeinsame

Mitglieher-Versllmmluug kt WMen Berlins und Umg.
am Dienstag , den 1 « . Mai . abends 9 Uhr , bei ?e>nck, Weinstr . 11

Tages - Ordnung :
1. Die Arbeitslosen - Unterstützung . Referent : ReichStagS - Abgeordneter

A. v . Elm . 2. Verschiedenes .
187/2 E . Decband , Bevollmächtigter .

Ziukqicher , Stürzer .
D i e n st a g , den 10 . Mai 1898 . abends 8- / , Uhr . »ei Ewald ,

Schönleinstraffe Nr . 6 :

Große öffentliche Uersnmmlnng .
TageS - Ordnung :

1. Verichterflattung vom Kongreh und Anttäge der Agitationskommission
2. Diskussion . 3. Abrechnung von der Maifeier . 4. Verschiedenes .
266/3 _ _ Der Tertranensmann .

Verein deutscher Schuhmacher .
¥ersanimiungen

am Montag , den v . Mai , abends 8 " ' Uhr .
Zahlstelle I bei Feind , Weinstr . 11 ; Bortrag vom Gen . Kohke

über : „ Einkommensteuer " .
Zahlstelle II bei I . ange , Dragonerstr . 15 ; Vorttag .
Zahlstelle III in den Festsälen Jftgerstr . 89 : Vorttag .
Zahlstelle IT bei Holl , Adalbertstr . 21 : Vortrag .
Zahlstelle Frlcdrlchsberg bei Wnclawiack , Frankfurter

Allee 150 : Vorttag vom Kollegen Hammacher .
Zahlstelle ScbOneberi ; bei Obst , Grunewaldstt . 110.

Um zahlreichen Besuch bitten 170/2
_ _ Die Bevollmitchtigten .

Former und Berussgeuosseu
Vevlin - s .

Sonntag , den 8. Mai , mittags IS tthr , im Kolberger Salon .
Kolbergerstraste SS :

Gr . öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bedeutung der Arbeitsnachweise . 2. Stellungnahme zum Former -
kongrest in Kopenhagen , eventuell Wahl eines Delegirten . 3. Wahl von
2 Revisoren . 4. Der Formerftteik in Leipzig .

Die Kollegen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .
Der BertranenSmann .

61/3 _ _ L. Müller . Weddingstrahe 1 a.

Verband der Jabrib - , Zand - , Mlfgarbetter nnd
Arbeiterinnen Deutschlands .

( Zahlstelle Berlin . )
Dienstag , den 19 . Mai , abends 8 Mir . im Lokale von ( S. Beyer ,

Wallstraste 96 :

BezirtSTersammlung für Cliarlottenburg .
Tages - Ordnung : 1. Die ungelernten Arbeiter u. die gewerkschaft -

ltche Arbettslosen - Unterstützung . Ref . : Gen . Herm . Faber . 2. DiSkussion .
3. Kassenbericht . 4. VerbandSangelegenheiten .
Mittwoch , de » 11 . Mai . abendS 8 Uhr , im Lokal von F . Ewald ,

Schönlri . itrnstc 6 :

BezirksTersammlung für Rixdorf und SO.
T. - O. : 1. Die ungelerutcn Arbeiter und die gcwerkschastl . Arbeitslosen -

Unterstützung . 2. Dislusston . 3. Kassenbericht . 4. Verbandsangelegenheitcn .
Donnerstag , den IS . Mai , abends 8V2 tthr , im Holberser

Salon , Kolbergerstr . SS :

BezirksYersammlung für den Norden .
Tages - Ordnung : 1. Die ungelernten Arbeiter und die gewerkschaftliche

Arbeitslosen - Unterstiitzung . 2. DtSkussion . 3. Kassenbericht und Bericht der
Revisoren . 4. Verbaiidsangelegenhciten . 64/8

Kolleginnen , Kollegen ! In anbctracht der auflerordentlich wichtigen Tages¬
ordnung ist es Eure Pflicht , zahlreich und piiiUtlich zu erscheinen .

«
ng f. Ml

Gäste willkommen . Die Ortsverwaltnagt .

Schraubendreher !
Dienstag , den 10 . Mai . abendö 8 Uhr , in Fcucrstein ' S Festfiilen ,

Alte Jalobstraste 75 :

Große öffentliche Versammlung
aller in der

Schraube , ibranche beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Joel über : „ Der Kamps um den Nordvol . "
2. Diskussion . 3. Vcrschtedcncs . _ 115/11

Um zahlreiches und
Der BertranenSmann

pünktliches Erscheinen ersucht
. Hugo Fellenberg , Sorauerstraße 8 »ei Albrecht .

Friedrichsfeide .
Dienstar , den 10 . Hai er . , abends 8 Ihr , " MB

bei Habe , Prinzen - Allee 30 ,

GroHe Nerfttttttttlttng
TageS - Ordnung : I . Wahl eines Wahlkomitees zur bevorstehenden

Reichstagswahl . 2. Vorttag unseres Reichstags - Kandidaten Genossen
Arthnr Stadthasen . 3. DiSkussion . 4. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten Eutree 10 Pf .
Um recht zahrcichen Besuch ersucht 3429b

Der Tertranensmann .

Lackirer .
( Filiale IT . )

Tonnabend , den 14. Mai , in den Armin - Hallen , Kommandantenftr . 20 :

12 .
Tanz - Krünschen , verbunden mit Vorträgen heiteren und ernsten
Inhalts , unter gütiger Mitwirkung des Privat - Theaterverejns „ Herz " .
Um lOVa Uhr Reiften - Fahren des Arbelter - Radfatirer - Verelns Berlin .

Einlastkarten sind bei sämmtlichen Borstandsmitgliedem , sowie im
Verkehrslokal von Schöning , Köpnickerstt . 68, zu haben . 124/12

Rege Betheiligung erwartet _ Der Torstand .

ssmi • ■ » Die Möbel - Fabrik

Grosser Mobelverkauf . NMTWwsc » . ?
( früher Roseuthalcrstr . 13)

liefert bürgerliche WohnungS - Einrichttingen schon von 150 M. an.
Auch gebe ich Einrichtiiugen auf Thcilzahlung . Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - u. Dekorations - Werkstatt .

Transport durch eigene Gespanne , auch nach ausserhalb . [ 4987L*I

Wüifaf und VolSermaren . Franz Tutzauer ,
■ » Wf - MWT Dischlernieister , Berlin Jf . , Urnnnenstr . ISS

Eine unheimliche Gesellschaft .
Die Wanzen mit einem Schlage vollständig zu vernichten , ist nur mit

dem geradezu erstaunlich wirkenden , nirgends steckenden nnd nicht feuer -
gefährlichen lonzentrirten Wanzen - Fluid möglich , da auch die Brut mit zu
gründe geht . Dieses gesetzlich geschützte , erfolgreiche Mittel erhält man ebenso
wie die radikal wirkenden Spczialuiittel gegen Schwaben nnd Motten unter
Garantie nur beim Erfinder , Hrn . Otto Reichel , Eisenbahnstr . 4, in Flaschen
zu 50 Psg , 1,00 , 2,00 , 3,00 M. und die Literflasche 5,00 M. nebst Sprüh -
Apparat zu 50 Psg . Die vielen schriftlichen und telcphonischcn Bestellungen
werden frei zugestellt ; nach auswärts durch die Post . Vor Nachahmungen
wird gewarnt . _

» te Goldwaarenfabrik

Max Busse ,
Brünnenstr . 175, vÄ * .

I

empfiehlt : Armbänder , Brodten ,
Ohrringe La DussiT Gold , Golddotan « , Silber .

Besonders beliebt : Sohmucks mit Opal, |
sowie Türkisen , Granaten , Corallen .

Goldene Ketten nach Gewicht .

Goldene Ringel |Speolalitit :

Schuh waaren T
Billig ! Reell ! Billig !

Jeder Schuh trägt den festen Verkaufspreis auf der Sohle .

Hütel aaaaa
Jeder Hut 8,75 M. 5099C *

L. Wachsner Nacbf . A. Sack ,
_

NW . 40 Thurmstr . 40 , NW .

WlIlNllllllM . Kl ' hlilp lowie in Kautschuk vorzüglich , setzt schmerzlos ein .
ZMIMililillll - MhiUl . Schmerzl . Zahnzieh . Schttchtsitzende Gebisse werden
unt . Gar , genau passend umgearbeitet . Mäfiige Preise . vol <i »te >n, Oranienftr . 123.

Homoonatd . ' ui - u - . Wasserheilverfahren
Linienstr . 137, 8 —10 , 5 —7 , f. Krankh . d. Brust , Terdannnft « - ,

Enterlelbsorganc , der Bant , Tcrven , Rhenma .

Uhren - , Ooldwaaren - V ersand .
Baar - Berkanf n. Dheilznhlnng . Bestellg . briefl . L. Bogdt . Auguststr . 92.

Cr. Tlionipson' s Seifenpulver
ist das beste 21/14 *

und im Gebrauch billigste und bequemste

WaschmlUel der Wett.

Wanzen
Schwaben

so vcrweiiden St « meine verstärkten Speeialmittel ! Flasche 50 Pf. , 1 M. , 3 M.
Apparat leihweise . Erfolg Garantie ! 4896 «

Nur beim Erfinder II . Hoffers , MantauffeUtr . 92 6. d. Oranienstrabe .
Lieferant für Behörde », Institute k- Sachverständig « zur Verfügung .

SpezillM siir Vriichleideiiht
empfiehlt

Bruchban -
vagen aller
Art , sowie

«eibbin -
den , Gc -
radehaltcr ,

Guuiinistriimpfe , Wickelbindeu , Lager
von chirurg . Guiiiiiiiwaarcn , Apparate
zur Krankenpflege zc. Auch Frauen -
brdiennng . 4716L *

«. » « i - si « . - - » « . �
Lieferant sämmtl . Orts - und Hilss -

Krankenkasse ».

tcpplleclikn

; i

Q
MM kauft man am

MM besten und billigsten
nur direkt i » der Fabrik

B. Strohniandel , Berlin C. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 48ö0L *

Varpkiinllei . gewesene und billig
erworoen »

Fahrräder ,
wenig gebrauchte und neue erst¬
klassige deutsche und ameri¬
kanische Herren - und Damen -
Rader mit Jahresgarantie ver¬
kauft spottbillig

Goncess . Leihhaus ,
Neue SohBnhauserstr . ll , I.

S "■ K. fii

■ ■ ■ ■ M
Auf Tbeilznhlunft !

Schlag - Regulat . 14 T. geh. 18 M.
> Silb . Herren - Neinont . - Nhrlb , B
n Uhrmacher b

Charlottenstraste Rr . 15 .
Kein AbzahlnngSschwtndel .

■ �

L ■ ■

!l. » �

Für 25 - 40 M. Er AnzuglrMaass
« erankwortlicher Redakleur : Uttgnfl Jncobey in ßZerlin . Für den Jnseratentheil veraiitivorilich : Dh . ( Llvtke in Berlin . Druck und Verlag von Aiax Babing in Berlin .

unter ( Garantie

llir

tadellosen Lit ?

und

Allte Arbeit . /Uexanderstr . 38 , N.

Max Bund
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Soziales .
Maikäfer - Ferien als „kleines Mittel " für die oberschlestschen

Strohdachflicker hat die Oppelner Regierung angeordnet , d, h. sie
hat erlaubt , dah überall da , wo die Maikäfer besonders stark auf -
treten , die Schulkinder von 7 — 0 Uhr früh vom Unterricht befreit
sind , damit sie zum Sammeln der Maikäfer verwandt werden können .
Wer die oberschlestschen Gutsherren kennt , die häufig zugleich Amts -
Vorsteher und Schulpatrone sind , für den ist es nicht zweifelhaft , daß
die Erlaubnis der Regierung zu schweren Mißständen führen muß .
Zunächst werden die Gutsherren , nicht die Schulinspektoren über die

Nothwendigkeit dieser neuen Ferien entscheiden , die Gutsherren
werden , wie vielfach schon bei den Rübenferien , ganz einfach die

Lehrer kommandiren , aus den zwei Stunden wird ein ganzer Tag
werden , und die Kinder werden statt zur Sammlung der Maikäfer
zu allen möglichen Arbeiten gebraucht werden . Und ihre Bezahlung ?
Bei der Rübenarbeit kommen die Kleinen auf 3 Pf . Stundenlohn ;
danach kann man sich die Maikäfersammler - Verdienste selbst be -

rechnen .

Arbeiter - Risiko . Auf dem Kaliwerk Thiederhall in

Braunschweig kamen beim Sprengen des Gesteins der Aufseher
Ente und der Bergmann Witte ums Leben .

In der Grube „ Kasimir " in Sosnowice in Russisch - Ploleir
wurden durch hereinbrechendeKohle sechs Bergleute getödtet
und viele Andere schwer verletzt .

Der Arbeitsmarkt im April . Nach den Berichten der Arbeits -

nachweis - Verwaltungen an die Berliner Monatsschrift „ Der Arbeits -
mark " bewarben sich um 100 ausgebotene Stellen im April d. 1 . 113,0
Personen gegen 100,3 im April v. I . Die genannteZeitschrift erklärt

sich das Anwachsen der Arbeitslosigkeit damit , daß der Arbcitsmarkt in :

April unter der Einwirkung bedrohlicher Veränderungen auf wirthschaft -
lichem und politischem Gebiete gestanden habe . „ Während schon die

Kriegsbefürchtungen auf dem Arbeitsmarkte Arbeitslosigkeit , Herab -
setzungen der Arbeitszeit , Lohndruck in sichere Aussicht stellten , äußerte
sich beim Ausbruch des Krieges eine zweite Wirkung , die Er -
schwerung der Getreidezufuhr , in einer Vertheuerung des Lebens -
Unterhaltes . "

Von 50 Arbeitsnachweisen , von denen vergleichbare Daten vor -
liegen , weisen zwar 30 , darunter 2 ausländische , ttn Vergleich mit
dem Monat April v. Js . eine Abnahme des Arbeitslosenandranges
auf und nur 20 eine Zunahme , unter letzteren befinden sich jedoch
die maßgebendsten Arbeitsnachweise .

Abgenommen hat der Arbeitslosenandrang in Rixdorf , Kiel ,
Quedlinburg , Gera , Osnabrück , Dortmund , Elberfeld , Düsseldorf ,
M. - Gladbach , Frankfurt a. M. , Darmstadt , Heidelberg , Lahr ,
bürg i. B. , Schopfheim , Karlsruhe , Offenburg i. B. , Konstanz , Pforz
heim , Cannstatt , Ludwigsburg , Eßlingen , Reutlingen , Schw . Hall ,
Heilbronn , Ulm , Fürth i. B. , Augsburg , Wien und Winterthur .

Zugenommen hat die Arbeitslosigkeit in Posen , Breslau ,
Frankfurt a. O. , Berlin , Halle a. S. , Erfurt , Münster , Essen , Köln ,
Aachen , Kreuznach , Wiesbaden , Gießen , Straßburg i. E. , Stuttgart ,
Göppingen , Nürnberg , München , Brünn und Bern .

Mshlvevssimmlungen .
Der christlich - soziale Kandidat dcS vierten Wahlkreises ,

err P r i e tz , stellte sich am Freitag einer mätzig besuchten Ver -

ammlung christlich - konservativ - antisemitischer Wähler vor . Nicht
ohne Zagen trete er in den Wahlkanipf , denn er habe wegen seiner
seit Jahren währenden Blindheit zurückgezogen gelebt und sei mit
den politischen Verhältnissen nicht mehr vertraut . Schließlich habe
er sich aber durch das Zureden seiner Parteifteunde überzeugen
lassen , daß er der geeignete Kandidat für den vierten

sei . Herr Prietz gab seinen Zuhörern nun in

einer langen Rede eine ins kleinste Detail gehende Schilderung
seines Lebenslaufes von der Wiege bis zur Gegenwart . Nebenher
ließ er einige philosophisch sein sollende Redensarten , untermischt
mit religiösen Anklängen , einfließen , wobei es natürlich nicht au

Fußtritten gegen die Sozialdemokratte fehlte . Von der Darlegung
eines politischen Programms keine Spur . Diese unpolitische Kandl -
daten - Rede erregte denn auch das begreifliche Mißfallen eines
Christlich - Sozialen , der mit be�ug auf die Rede des Herrn Prietz
sagte : „ Mir wird von alledem so dumm , als ging mir ein
Mühlrad im Kopfe herum . " Diese Kandidatur , meinte er ,
könne man vor den Wählern nicht verantworten , und es sei jammer -
schade , daß die Christlich - sozialen keinen besseren Kandidaten gefunden
haben . Mit dieser Auffassung kam der Herr bei seinen Parteigenossen
aber schlecht an , sie wollten nichts davon wissen , daß em Reichstags -
kandidat in der Politik bewandert sein müsse . Stöcker selbst trat
für seinen Schützling Prietz in die Schranken , indem er bemerkte ,
daß gerade dessen Lebensgeschichte ihn sehr geeignet mache , als
Gegenkandidat Singer ' s aufzutreten . Prietz sei durch die Roth des
Lebens zur Sozialdemokratie gekommen und habe sich aus Ueber -

Qung
von rhr abgewandt . Herr Prietz stellte für die nächste

ammlung eine spezielle Auseinandersetzung mit der Sozialdemo - ,
kratte in Aussicht , bei der jedoch — nach den heutigen Leistungen
des Herrn zu schließen — nichts herauskommen wird . Herr Pnetz
behauptet nämlich , daß ihm persönlich von den Sozialdemokraten
mancherlei Unrecht zugefügt worden sei , und seine Freunde hoffen
mit dem Köder angeblichen sozialdemokrattschen Undanks dem „ Groß -
kaufmann , Millionär und Angehörigen einer fremden Volksgenossen -
schaft " , der jetzt die irregeleiteten Arbeiter des vierten Wahlkreises
vertritt , Stinunen abwendig zu machen und ihrem Kandidaten zuzu -
sichren . Viel Glück zu diesem Beginnen .

, . ij IIIUWW

insnahmepreise
für ;

Strohhüte für Damen

verschied . Formen 35 Pf .

Matr osenhüteDlm . . 60 - >- .

Binsenhüte 95 ? > .

Matrosenhüte .

garniert , für Damen , ' Mk -

Garnierte Hüte k ,

10 , 8, 6, S, 4. 25, 3. 50, 3 Mt .

Maline - Tüll ZI - , 18 - >- .

Qitterschleier
mit ChcniUctupfen Meter / 0 Pf .

Garnierbänder
für Damenhüte Meter 75 , 60 , üü Pf .

Federstutz " SvST 20 - >. .

Grosse

Äusstdlun :
zfa/r ( Itlon

bis Sonnabend ,

Damenhüte ,

Ränder , hlurnen ,
l�eiss waren ,

Spitzen , Schleier ,

Sonnenschirme .

insnahmenreise
für ;

V ellchen » US Stoff , Dutzend 4 Pf .

Atlas - Rosen pL- n 1 0 Pf .

Mohn - Piquets
dreiteilig 75 Pf . zweiteilig

28 Pf .

Kinderhüte s ?,ö "ä 90 h .

Kinderhüte siS - Sf 2. 5» h .

Kinderschärpen 9
seidener Pongd � « 40 Mfc .

Halsrüschen
Seiden - Marahout , Meter 35

Nackenrüschen
Spitzen mit Chiffon 45 Pf .

Seidene Schleifen
7n

schottischer Surah » 0 Ff .

Warenhaus ÄWertkeint

Uhren, Gold waren . | | H- Zimmermann ,
Oranlen -

Str . 206,
nahe

Manteuffelstr .

Centrai - Leihhaus , 72 Jägerstrasse 72,
Im neu umgebaute » Waarenhaus . 30 helle Räume in drei Etagen . Elektrische Beleuchtung

♦♦o ♦ 4 MA. € . 44 . Alf . ** 4 ♦ . 4 _ C* . . . tt . . . . iitt «(•»•« illtS itlOltitfft J

Müchtt Orthaiif cleganwi . iiwktiit « ZMahrs - NMots WiMsMUt «
Jünglings - Anzüge . Servir - Jaqucts , Fracks für Kellner : c. . Kammgarn - Salon - Anznge , Hochzeits - Anzuge , alles fabelhaft

_ . . . �

isrEin stoptt iloften Nene » - — Doinfii - Ateftl . Schlaf - Rnffdfchfn .
sind zum Verkauf gestellt und sind Bauch - Sachen , selbst für dm wohlbeleibtesten und korpulentesten Herrn paffend , in großer Auswahl vorhanden . Auch

sbOglL «

( in neu und wenig - 1/1 4 6) iK < ) A QA _ tiß Kuabcn -
getragen ) von Atk . - l " » 1� » » ek , Z " , AOf Otl dir , und

billig , / » oldene und Milberne Herren - und Danicn - Vliren ,

Taufende eleganter

««>, ftttauaisfitifien tili den feinsten Werkstätten thclls auf Seide nach Maß bestellte Sachen ) , welche von feinen Lenten nur wenig getragen find , vorräthig . NM - Die Maast - Abtheilung für
find dl « bHa�t�Mouatsfach��m�en tetnitm ��et . Tadelloser Sit ? wird garautirt . Ei » Besuch sichert uns die Kundschaft und ein Versuch wird jedermann überzeug - », daß man es hier mit eine ».

n - binrder » e ö _ H JT . . . . . . . . . . ». - i Dumen - MÜntel , lllnqnet « uud Lnpe » neuester Fa�ons zu spottbilligen Preisen .Herren
Geschäft zu thim hat , besten Grundsatz ist : Billig und gut . kleiner Stutze » bei großem Umsatz .

� � � . . .

KM - geua « a « f Ha « snummer 7S z « «chte «. Auch Sonntags se »ff «et von 7 —10 , 12 — 2 Uhr . Poliz . conc . Leihhaus .



BMI* den Inhalt der Inserate
»i hernimmt die Nrdattio » dein
Pnblirnm gegenüber keinerlei

BrranOnvrtnna .

Tszcnfov .
S oiintag , de » 8. Mat >

Freie BoikSbühne ( Lcssing - Thcater ) .
2. Abtheilililg . Die Wildente .
Schauspiel von Henril Ibsen .
Anfang LVt Uhr .

OpcrnhanS . Die Afrilanerin . An-
fang 7- / , Uhn

Montag : Die Mctsinsinger von
Nürnberg .

SchanspirlhanS . Viel Lärmen um
Nichts . Anfang ?>/ , Uhr .

Deutsches . Johannes . Auf . 7' / , Uhr .
Nachm . 2V- Uhr : Die versmifciic

Glocke .
Montag : Hamlet .

Lessing . Im weihen Röß' l . Ansang
?' / - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Die Jonrnalisten . An-

fang 7' / , Uhr .
Nachm . 2>/z Uhr : Die Mottcnburger .
Montag : Die Mottcnburger .

voethe . Die offizielle Fran . Anfang
7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Ei » SommeruachtS -
tranm .

Montag : Die Frau ohne Geist .
Schiller . Brand . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Galcotto .

llntcr den Linde » . Der Opernball .
Anfang 7Vz Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelfludent .
Montag : Der Ovcrnball .

BrneS . Die Freuden der HSuSlich -
leit . Ansang 7' / - Uhr .

Montag : Die Freuden der Häus -
lichlctt .

Ncsidenz . Sein Trick . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Der gründe Kcm . Ansang

7V- Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ostend . Unter dcrPolarsonnc . An-
fang 8 Uhr .

Nachni . 3 Uhr : Satan Gold .
Montag : Unter d « Polarsonne .

Ecntral . Der Dorflump . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Bclle - Nlliance . Die Aennsten . An-

sang 8 Uhr .
Nachm . ZV- Uhr : Der rechte Schlüsiel .
Montag : Die Uermstcn .

Luise » . Der jüngste Lieutenant .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich < »Lilhelniftadtifchc «.

Heinrich Heine . Vorher : Ein
kleines Mihverfländnih . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Der Htitteilbefiber .
Montag : Heine . Mibvcrständniy .

vllrxanderplah . Eine Gefallene .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Max und Moritz .
Montag : Eine Gefallene .

Urania . Tanbenftrahe 48 — 4V.
Nalnrknndl . Anöstrstnng v. 10 Uhr
vormtttags ab. Abendö 8 Uhr
Wissenschasll . Theater .

Jnvnlidcnstrasfe 57,02 . Täglich
( an her Sonniagö und Mittwochs )
abcndS 8 Uhr : Wisscnschaftlichc
Vorträge .

Passagc - Vanopliknni . SS schwarze
Mädchen anS unseren afrikanischen
Kolonien .

»lpollo . Spezialitäten . Ans. 8 Uhr .
vteichShallc ». Spezialitäten . An-

fang T/2 Uhr . _ _

SWer - Water
( BZallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
S. Schiller - lkhclnS . 7. Vorstellung :

Wilhel, » Tels .

AbendS 8 Uhr : V 1. ' » II d .
Montag ;

O » leotto .
Dienstag :

ß iMchtlagtr Korvins.
Deutsches Theater .

Sonntag , 13. Mai , mittags 1Z Uhr :
ZlatlnH « der „ Freien Biihnc « .
lnadonnn Idinnora von Hugo
v. HosmannSthal ; Tot « Zelt von
Ernst Hardt . BtllctS f. NichtMitglieder
zu den Abendpreisen an der Kasse des
Deutschen ThcakerS . *

Oftettd - Theater .
Cr . Franlsiirlerftr . 132. Dir . E. stÄeis, .

Zum VS. Male :

Unter der Uolarfanne .
Anfang 8 Uhr .

Nachmiltags 3 Uhr , halbe Preise :
V » tnn Uold . Schauspiel von
H. Busse . Im rcnovirten Garten
von 4 Uhr ab : Gr . Frei - Konzert .

Montag zum Ivo . Male : llntcr der
Polnrsonne . — Dienstag : 30 jähriges
Schanipicler - Jubiläum des Dircltors
Karl Weiss . Der StabStrompeter .
— Mittwoch bis Sonnabend : Der
StabStromprtcr . Sonntag : Kntan
Gold . Im Garten : 1. Spezialiräten -
« nd Theater - Vorstcllnng . _

Apollo - Theater .
W Frledrlchfitr . 318. Dir. J. Glück .

Lictüter Sonntag : mit

Engenie Fougäre .
Tttffllch

Auftreten von Kunstkräften
1. llnngcs .

KaisenerüffnunR s, Anf . 7' / - Uhr .

Donnerotae , den 1 * . Mai :
Mit vollständig neuer

nnd glänzender Ausstattung :
Zum ersten Male :

Don Juan in der Hülle .

Urania
Taubcnatr . 48/40 .

Naturkundliche Ausstellung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr vorm . ab .
Eintritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr :

— Wissenschaftliches Theater . —
Invalidcnislr . Mo . 67 — OS .

Taglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs Saal und Vorträge . —

Näheres die Tagesanschläge .

Passaye - Panoplicum .

36
schwarze

Mädchen
aus unseren

afrikanischen
Kolonien .

Vorstellungen
12, 5, 6, 7, 8 und

9 Uhr .

Castan ' s am

Panoplicum .
f Friodrichstr . 165.

Ein lebender Riosen -

Oraug - Utan
der „ Waldmensch " von der
Insel Borneo , l ' /s Met . hoch .

Salambo,
die schöne
Schlangen -
bändlgerln .

Luisen - Theater
31 . Nrichrnbcrgerstrasie 81 .

Abendö 8 Uhr :
0. Gastspiel von Emma Frühling :

Her Ängste Lieutenant .
Posse mit Gesang in drei Akten

von Ed. Jacobson . Musik v. Lehnhardt .
Montag Abend 8 Uhr :

7. Gastspiel von Emma Frühling .

Her . jüngste Lieutenant .
Vorbestellte BiNetS durch Telephon

Amt IV Nr. 2074 werde » ohne Ans -
g c I d an der Abendlasse reservirt .

Central - Thoater
Sitte Jakobltr . 30 .

5. Gastspiel dcS Fiala - Enscinble .
Novität ! Zum L. Male : Novltätl

Der Dorflump .
BolfS stück in drei Auszügen

von Dr . Her m n int Haas .
Hann \ T cuert , lönigl . bayerischer

Hosschausptelcr alö Gast .
Ansang 3 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Butlapostoi'
Anfang 8 Uhr , Sonntag 7 Uhr . |

Kanfmann ' s Varisttö .

Tagesgespräch ! ! !
Donat Herrnfeld ,

Anton Herrnfeld ,
Martin Bendix ,

in den Gebr . Herrnfeld ' schcn |

Sensatlons - Stttcken

„Hie fierte Frau "
und

HreienVon der

Glücklichste ' /

Maehr sTheater
Ornntcn - Strasse Sil .

Theater und Spezialitäten - Vorstellung .
Hertha Lorenz ! , Marletta Bemdt ,
KostümsoubreUe . Der kleine Kobold .

Dl » « Ooiznsents ,
Akrobaten an den Silbcrletten .

Bei Wasser nnd Brot . Posse .
Das Tcsiament , Schwank .

Sßf Am 16. Mai : Erössming des
SominergartenS . _

_ _

Concerthans
I . cli > elecvstr . Mo . 48

Täglich :

Höffmann ' s IJuaptett
und Humoristen .

Sonntag und Momag :

IzeiedteXavallerie �
Dienstag : In Bossen .
' - s�nntttaas 7 Uhr .

6 Uhr .

� " ms r* a

- - - -

Sonntags 7 Uhr .
Nllsllllg . Wochentags 8 '

V. Hoack ' s sheater
II e n n » e n - 8 t z» n s s o IG ,

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Gr. Extra -Theatervorstellung
Der Goldbauer .

BoNSschauspiel in 4 Alten v. Charlotte
Birch - Pseisser .

Nach der Vorstellung :
T anzkränzchevio

Moabiter Klubhaus ,
UonsHelstv . 9 .

Empfehle meinen grossen Saal ,
BerelnSzimmer f. 20 - 80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : « z - osserRall .
49511 . * Carl Fischer .

Freie Volksbühne .
Oente BTachinUtae 2' / . Uhr Im Lesslns - Tboatcr ;

II . Abtheilung ( blaue Karten )

ISgr Die Wildente�
Die Mitglieder werden gebeten , pünktlich zu den Vorstellungen

zu erscheinen .
Sonntag , den 15. , findet dieselbe Vorstellung für die HI . Ab¬

theilung statt .
229/10 Der Vorstand . I. A. ; C. Wlnhltr .

| AUSSTELLUNG an KORFÜRSTENDAHH . I

Carl Hagenbeck ' s

NDlENi
O n
H Heute , Sonntag : Vorstell nn gen in d. Arena ; 4 , S u

8 Uhr nachm . Im Indischen Theater ab 4 Uhr beständig ; �
ab 4 uhr nachm . : Militär - Doppel- Concert .

ENTREE SO Pf .

Am Königs -
Thor .

Haltestelle der
Ringbahn .

Am Friedrlchs -
haln .

Haltestelle der
Ringbahn .

Extni -

Vorstellmi
Austreten der engagirte » Spezialitäten . — Volksbelustigungen aller

Im Saale : Hall . Ansang 4 Uhr . Guttce 30 Pf . _
Pfingstsountag . \ SW * Beginn der Hauptsaison . - HWgi
den 29 . Mai : / Von da ab tägliche Vorsiellungen .

An Wochentagen ist Garten und Saal mit Vor¬
stellungen und Ball an Vereine zu vergeben .
Mehrere Soiniabende stnd noch frei . _

Schweizer Garten .
Jeden 4 Garten -

Sonntag / Konzert

: }

Achtung !
Brauerei - Ausschank

der Victoria - Brauerei , Stralau .

Eröffnung der diesjährige » Sommer - Saison am Donnerstag , de »
19 . Mai 1898 ( Himnielsahrlstag ) . Der Garten und die Lokalitäten sind
gänzlich neu renovirt . Wöchentlich zweimal grosses Garten - Coneert sowie
Theater nnd Tpezialitäten - Borftellung bei gänzlich freiem Entree .

Im elektrisch erlenchieten Riesen - Saal jeden Sonntag und Donnerstag :
Grosser Ball bei freiem Entree . 50688 *

Uin recht regen Zuspruch bittet hochachtungsvoll
Marl IHIttapf , Oelonom .

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

WM " Ans zur Baumblüthe !
Uestanrant „ U a r a d i e s g a r t e n " ,

llSI 8ehi > iihanser Allee litt 55152 »

Frei - Vonzvrk .
Uin zahlreichen Besuch bittet Wilhelm Warllch , Restauraicur .

„Siiussouei " Selimsrgelläorl .
Grosser schattiger Garten mit verdeckten Hallen und Laube » , direkt

am Grunewald gelegen . Spielplätze . 2 Kegelbahnen . Billard . Kasfcc -
fnche ( Liier 70 Pf. ) . Gnies Bnirifch - . Potsdamer u. Wcissbicr . s5l06L »

) e6en LonntaZ : KrOSSCr Bali .

DeuBMMiV?HlsdoiI ( öttjA8 >�Vii8teiii . iu8eii
Im Dampfer - n. Landpartien vorzügUcli geeignet ,

Otto Beyer9 » Restaurant „ Zur Schleuse " ,
1000 Personen fassend . Kegelbahnen . Kassccküche . Volksbelustigungen .

Für Vereine und Fabriken koulantcfte Bedingungen . s3426b

ködert Scheere ,
Restanrniit . T ä » g c r l> c i »i

O. Blnmen - Strasse 38 .
Telephon : 3lmt VII Sir . 37L0 .

Rrbeilöimchlveis der Mübelpolircr , Brauer , Branerci - HilfSarbeiter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

Maler , der Orts - Kranlenlasse der Mübclpolirer , der Zentral - Krankenkassen
der Schnhmachdr , Maler , Gold - » nd Silberarbcitcr , Bnchbiildcr und des
Wahlvcretns des 4. Berliner

I���� -Wahlkreiseö ( Osten ) . sb105L »

Kax Kiiein9 « Sommer - Theater
IInseiiIialde ' 14/IS .

Artistischer Leiter : I ' anl Slllbltz .
Hcnte . sowie jeden Sonntag :

IW�Grotzes Militür - Courrr� . .
sowie Dlieater und 8s > e ? . ialitiiteii - VorsteIInng .

Sieucs und gewähltes Programm !
paase - partout - RIIIeta haben Giltigleit . 49478 »

Beaini « der Hanpt - Saisoi « : Sonnabend , de » 14 . Mai .
In den grossen renovirte » Sälen : Gr . Hall . Ende 2 Uhr .

Einpsehlc incin Lokal zur Abhaltung von Sommersestcn , Bällen -c.

szasss &sfKBmmBB m « * Kiicm .

Känigsbank
Empfehle meine Säle und prachtvollen Garten ( beide mit Theater -
Bühne ) bis 2000 Personen fassend , den geohren Vereinen zur freien

Hermann Wai - sany .Benutzung . [ 4927L *]

Renz '
Ball - Salon
jKnunynstrnssc 37 .

G. Graumann .

Mille , 900 Personen fassend , xsa allen
Fcstilclikcltcn u. Vcrsanimlnngcn .
Einige Sonnabende sind noch unter kou -
lantosten Bedingungen an Vereine zu ver¬
geben . In den Sommonnonaton steht mein

Lokal mit Naturgarten d . ueÄÄ
zu Sommernachts - Dällon zur Vorfügung .

Etablissement Süd - Ost . SilitMirft . 75.
Jeden Sonntag : Gresser Hall . — Anfang B Uhr . — Ende 2 Uhr .

Einige Sonnabende sind noch zu vergeben .
4S43L * Hermann Brildcr .

niaMMfAUMulkMMM Bcstnureuit Wltalebcn ,

Cnarlottenburg .
Krhnnhnlz Resiauranl H . l . iiiieburg
UVUUUUUACIs ( vorm . Ww . Blankenburg ) . ( 55352 *
Sonntags : Familienkränzchen . Kassccknche . Kegelbahn . Ansspaniinng .—

iirmniiffwi usEa

Y ereinsbrauerei - Ausschank Rixdorf
Herrlicher Garten und grosse Säle .

{ Mittwochs und Sonntags :

Gr . Frei - Konzert .

M MM
49448 *)

Vorzügliche
Küche, Wnrflpavillon ,

Schiessstand , Kegelbahnen u.
sonstlge diverse Belustigungen .

Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . - MS

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Bravere�

Spree -
Havel -

Dampischifffahrts - Gesellschaft ,
Stern '

32 Salondampfer und elektrische Boote .

Wir empfehlen den verehrlichc » Vereinen , Gesellschaften , Lehranstalten zc:
zu Sommer - Anöflügen Sonntags wie Wochentags nach allen Plätzen
der Obcrsprce , Dame , Untersprce und Havel unsere sämmtlich mit Sonnen -
zelten versehenen eleganten Salou - Dainpfcr zu 90 —100 Personen ,
ferner unsere neuen fiir öOv Personen eingerichteten mit clekirtschcr
Peleuchtnng und Scheinwerfern ausgestatteten Dampfer unter de »
billigsten Bedingungen als angenehmstesTransportmittel . bedeutend
billiger alö Eisenbahn und Kremser . 47331 . *

Aufträge nehmen entgegen und ertheilen bereitwilligst Auskunft unsere
Bureaur :

Herlin » « . , Betsdam ,
Brückcnstrasse 13, I. Lange Brücke , Wachtgcbäudc a. d. Dampferstation .

Femip . Amt VII Nr. 1025. Fernsprecher Nr . 124.

A . Schulz ,
Möbel - und Polstcrwaaren - Fabrik

gegründet 1878

_ _

Reichcnberger Strasse ö ,
zwischen Kottbuser Thor und Rltterstresse .

Sehr grosses Lager 49822 *

Bürgerlicher Wohnungs - Einrichtungen
in Nussbaum u. Mahagoni v. 210, 300,400 , 500, 600, 800 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 2395 .

Metzne� ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , SlndreaSfir . Sil . vis - ä - vis dem AndreaSplatz .

II . Geichäsi : Br » » » ciistr . 9S . vis - ä - vis Htimboldh .
III . Geschäft : Bcnssclstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Lcipzigerstraste ( Spiitel - Koloiinadcn )

( { ' iuVzi ' r ' lHrtrtlM » «rösttrS Lager Berlins .
zHMoei ' MHgeH , Musterbücher gratis .

IQ 00 Mark än�tC mir in Berlin

4965L *)

ein grösseres Kinderwagen - Lager
alS das »icinige nachweist .

Line Lnekerin - Vailleiie
2 » S I ' f e n ii i " WD

ist so süss , dass der Süsswerth von

I Pfd . Zucker nur 12 Pfennig
kostet . I Lilter KnlTce zn verslissen kostet

19/15 » nur 1 Pfennig .
Man verlange ausdrücklich „ Znckerln " - Tabletten ,
deren Echtheit an der gesetzlich geschützten

gerieften Form zu erkennen ist .

Erhältlich in Koloniahvaaren - Handlungen .

Ä« 4
V

"6.
«' ' '

Mar , im verdient die Privat - Zahu -
5i ?llllllff Klinik von P . Steifen » ,

- Roscnthalcrstr . 61, die besondere Aus -
merksamkeit aller Zahnleidendcn ?

Kti1*
f 4 Oy

"6.
" ft .

a » . ; f sie auch weniger Bemittelten
Will künftl . Zähne auf Theilzahlnng
pro Woche 1 M. schmerzlos einsetzt .
�iwtialitäl « Behandlung ängst -
SPljUUUlU . sicher und cmvünd -
lichcr Personen . 50VSL *

Oesejisebaftsiiaus
Siwincmn » drrstr . 4S ( alte Rr . 3S )

Jeden Sonntag :

Ball u. Theliter - VorWlilg .
Enipfehle meliie Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie Vereins -
z i ni m e r zu Festlichkeiten und Ver -
Wm » - . Hiibner .

Actienbrauerei Hohen - Schönhausen (bei Berlin no. )
Wir bringen hierdurch zur Konntniss unserer geehrten Kundschaft , dass wir

am Montag , den 10 . d . Mtn . ,
mit dem Aasstos » nnd Versandt unseres vorzüglichen _

gÜT Orankebräu
e ginnen werden . Dasselbe ist nach Dftinchener Art krüftlir cingebraut , trägt den
DUei

lg elngebraut , trägt
dies Bier als Ersatz jener

beginnen werden . Dasselbe ist nach Münchener Art krllfti
vollen Charakter des dortigen beliebten Bräus und zudem soll
verhältnissmässig theueren Viere dienen .

Unser „ Orankcbrttn " steht auch an Vollmundigkeit sowie guter Bekömmlichkeit den
echten Münchener Bieren in keiner Beziehung nach .

Wir offeriron dasselbe sehr preiswerth und sehen geneigten Bestellungen entgegen .
Actienbrauerei Hohen - Schönhausen «

Wllh . Stare k . Sichert .

Actien - Branerei

Friedrichshain .
Heute Sonntag :

Reglments - MuslktcS
4. Garde - Regts . zu
Fuss In Uniform . RgL

Musttdtrigcnt
F . Bergtcr .

Anfang 5 Uhr .
Entree 20 Pf .

Elysium ,
. andsbergor Allee 40/41

Jeden Sonntag :

Grotzer Ball .
Anfang 4 Uhr . Tanz 50 Pfennig .

NB . Am 1. und 2. Pfingftfetertag
ist der Garten niit Saal ( üOOO Per¬
sonen fassend ) zu Frühlonzcrten noch zu
vergeben . Auch sind noch Sonnabende
frei zu SommernachtSbällen .

Carl Eiacrmann .

Entpfehle mein Lokal zu Versamm¬
lungen , Sommerfesten sowie Festlich -
leiten jeder Art . 4S7t3L '

Jede » Sonntag :

Vrea - Coneert
und GvoHvv Voll .

8 Kegelbahnen . Kaffeckiiche .

VeMing- Plli ' ic »

Müllerftrafsc Nr . 178 .
Empfehle meinen Saal mit

Bühne . 500 Personen fassend ,
zu Bersammlungen , Hochzeiten
» nd and . Fcstlichleiten . — Jeden
Sonntag : Konzert u. Ball .
* Donnerstag : Tanz - Unterricht .



Herren Anzüge spottbillig !
wr w- 25 kil l . Hohenstein ,

verkaufe ich '

" " SSSÄ " " ' ' ! . Splttelmarkt 1 .
Anzüge n . Paletots gegenüber

haltharen ' s�beffen. JaCOb RaVClie TSKN0 .

Purcli eleu Kampf gegen die ScMeudergescliäfte ,
eiuigen Jahren untemahm , habe ich mir einen größeren festen Klmdenkreis , ebenso auch den Dank vieler Geschäftsleute erworben . Dieses ermuntert mich immer wieder , das geehrte Publikum darauf hinzuweisen , vor -

üchag Denn Einkauf speziell von Herren - und Knaben - Garderobe zu sein . Die marttschreierischen Ankündigungen obiger Geschäfte sind nur auf Täuschung des Publikums berechnet . Jeder denkende Mensch muß sich sagen : reelle
Waaren tosten reelles Geld ; somit kauft derjenige am billigsten , der auf solche Anpreisungen nicht hineinfällt und seinen Bedarf nur in anerkannt reellen Geschäften deckt. Ein zufriedener Kunde ist die beste Empfehlung . Der
langmhrlge gute Ruf memer Finna ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft . Meine fünf großen Schaufenster zeigen dem geehrten Publikum reelle Waaren zu festen , aufs bittigste berechneten
Preisen . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in allen Größen vorräthig ; ebenso reichhaltig ist mein Lager in - und ausländischer Stoffe für Anfertigung nach Maaß . Die Werkstatt befindet sich im Hause ; sämmtliche Sachen
werden unter meiner Aufsicht ausgeführt und übernehme ich für meine Waare volle Garantie . Zwecks ungenirter Anprobe sind AnNeide - Zimmer vorhanden . Bei vorkommendem Bedarf ist die Besichtigung meiner Waaren , damit
sich ein Jeder von der Wahrheit meiner Offerte überzeugen kann , auch ohne Kaufzwang gestattet . Hochachtungsvoll ! 4968L *

ICaii Zobel , Hmeil- M Kllckll -Ardercklt-Wiist, Berlin �MAerstr . 121,

GeMer Wolff, Berlin N. Invalidenstrasse 134,
Ecke Gr arten str .

Aufseilen erregende Gelegenheitskäufe .
49401 /

limmiiiiIii > i ■iiiii m iiiimiii iibihhm
Doppcibreite , ganz schwere FrUhjahrs -

Kleiderstoffe , keine Warps . Robo -- - 6 Mtr . für 1,90 Mk . I
Waschechte Kleider - Kattune , Zephir und Organdi ,

Meter 27 Pf . und 38 Pf .
Doppelbreite , ganz schwere Crfipes in schwarz

und farbig . . . . . . . . .Robe = 6 Meter , für 3,75 Mk .
Schwarze gemusterte Mohair - Alpaccas . . . Meter 45 Pf .
Hemden - Flanelle , hochfeine Qualität . . . . . . .Meter 25 Pf .

Lakenleinen in ganzer Bettbreite . � . . • . � . Meter 49 Pf .
Louisianatuch , sehr feine Qualität . . . , , , . Meter 29 Pf .
Waschechte KUchenschQrzen - Stofle . . . . . Meter 39 Pf .
Roth - rosa gestreifte Bett - Inletts . . . . . .Meter 39 Pf .
Ein grosser Posten Gardinen - Reste in weiss und cr6me ,

zu 1— 3 Fenstern passend , k Fenster
1,25 Mk „ 1,65 Mk. , 2,25 Mk , und 3 Mk .

Karrierte Kleiderstoff - Reste , 2l/j Meter u. 3 Meter
gross , für Blusen passend , ä Rest . . . . . . .1,35 Mk .

Gestreifte Unterrock - Stoffe für Staubröcke , sehr
haltbar , selten billig . . . . . . . . . . . .& Meter 25 Pf .

B. Schröter
Butter - Handlung

Contor nnd Lager : Adalbertstrasse 53 .

Durch günstige Abschlüsse mit grösseren Genossensohafts - �
Molkereien bin ich in der Lage , meiner werthen Kundschaft "

in allen meinen Artikeln äusserst günstige Preise zu stellen .

I Feine Tafelbutter ä Pfd . 100 Pf. )
Admiralstr . 40 ,
fflantenffelstr . 41,

Admiralstr . 19,

Wrang elstr . 84 ,
Prinzenstr . 12,
Gräfestr . 77,
Chansseestr . 59 ,

Schönefoerg

Oranienstr . 189 ,
Landsbergerstr . 98 a,
Brunnenstr . 125,

Colonnenstr . 1. 4876c * <

J . EHaerg
2 Berlin N. , [ 4966Q * s

f mir Gesundbrunnen *

§ 26 , Vadstraße 26 , f
o Ecke Prinzen - Alice , =

: § cmpflehlt , wie vclaimt , In rccllster AnS -
"

Z fühmiig nnd aNcrbiNigstcn Preisen

i Herren - u . Knaben -
"

I Garderobe ,
® — Arbeltssachen . —

Anfertigung nach Maass .

s

| Grüner Weg 91. L. Loewenthal . Gruner Weg 91.

Selten günstige Kaufgelegenheit!
1 Die Waarcnbcstilnclc meines soitöO Jahren bestehenden P

Geschäfts sollen total ausverkauft werden .

I 1
•

5000 Stück Kleiderstoffe Meter von 33 l ' fg . an .
Waschstoffc in grosser Auswahl - , 25 l ' fg . „
Üardincn , Meter von 5 l ' fg . bis 83 l ' fg . prima .

Abgcpasste Gardinen , Shawl von 63 l ' l ' g. an .
Grosse a > ostcn Wüsche , Kandtücher , Ilcttzeuge ,

Tischtücher , Servietten , Wischtücher .
Samnict und Scldcnnnnren verkauft — be -

dentend nnter l ' rels — werden . " - 8S

IGanz

besonderer Gelegenheitskauf in Teppichen , Vortlferen I
u . Ijlinferstoffen , Steppdecken , reinwoll . Atlas St . M. 3,45 .

Ich verkaufe sämmtliche Waaren zu staunend billigen Proisen
und bürgt das langjährige Bestehen meines Geschäfts für die

Eeellität .

Grüner Weg 91. L. Loewenthal . GrünerSeg 91

die Minute , - äü . JHL vor - und rückwärts . - Ä " BL 6ie

ananäht
dicke u.

dünne Stoffe

gleich schön .

T nilic DInchwifT I Geschäft : Oranlenstrasse 62 .
Zu haben � " " > 5 DluLlinUA , H. „ Struusbergcrstrasse 26 .

bei : f ) X Bnllnar I Geschäft : Alexanderstrassc 65 .
U. H. DUllliCi , n . , Andrcasstrassc 79 .

jAusnahme-Preise
f von Sonntag , den 8. bis Sonnabend , den 14. Mai.

IW Heprenstiefel
früher 7 . 50 8 . 30 0 . 20 11 . 60
jetzt 4 . 50 5 . 50 6 . 50 8 . 35 M.
dieselben sind mit Schaft und Gummizügen in allen

Grössen und Weiten am Lager .

Damenstiefei
früher 5 0 . 20 7 . 45 8 . 30 9 . 70
jetzt 4 4 . 90 5 . 30 6 . 25 7 . 30 M.

in den feinsten Ausführungen.

Goodyear Weltstiefel

bekannt das beste und
haltbarste .

Damen -
Stlefcl

8 . 50 Mk .

Strand¬

schuhe und

Stiefel , braun , gelb u .

grün in grösster Auswahl .

Gegen Erkiiltniig . Gicht « nd Rhcumatisinnö .
I . oh - Tanilln - , Ifcisstrockcnlnft . . nnd DainpfkaDtenbilder

mit Verpackung , Kasisagc . [ 4073Ö*. �

RiUer - Bad , Bad Frankfurt , A
18 Ritterftr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 13 « Gr . Franks , irtcrstr . 136 .

Bäderlicfcrung für säuimtlichc Krankenkassen Berlins und llmgcgend .

' ä

Sointlltitl : Rchn- Btthiis !

Brenner & Cie. ,
- 9 Alte Jakobstraese No . 57 — 59 .

Montag Heu - Eröffnung
20 ttConig - Strasse 20

J. Adler Teppichliaus.
Billigste und beste Bezugsquelle Berlins

für Teppiche , Portieren , Crardlnen , IMvan - ,
Tisch - , Keise - u. Steppdecken , Iiänferstoffe ,

Möbelstoffe u. Plüsche etc .

Hauptgeschäft : KSnig - Strasse 20 , direkt am Rathhause .

Fort mit den Hosenträgern !
Zur Ansicht erhält jeder stänke geg. Franko - Rücksdg . 1 GcsnudhcitS - 1

Spiralhosenhalter . Bcquei », stets paff. , ges. Haltg . , keine Atheinnoth ,
kein Druck , kein Schweiß , kein Knopf . Preis 1,SS M. Briefm . ( 3 St . 3 Di. ,
per Noch». ) S . Schwarz , Berlin S, 64, Neue Jakobsir . 9. [ 21/12 *1

0CRICH PETERS .CIV.. INGENIEUR8EBIINSW. a3. MirTEWWÄL0EMT11. 84. JdTi
atente

Reste

W�asc/isfoffe
Kattnn , Satin , Zephyr

II . 8. W.
beste Qualitäten

Miistelernin ganz besonders schonen

ansiallend billig .
f ) « K' l Kebless ,
22 Wiener Strasse 22 ,

1 Grünauerstrabe 1.

' Nadfahrer - '
Slnziigo

9 Nsiic
Die feinsten Ii , 15 - 25 M .

Jacket - nnd Rock - Anznge von
10 - 35 M . Hosen von IV - M .
an . Knaben - nnd Burschen -
Anznge spottbillig .

WÄtt - UMll
SüR-sküthlilniir . ss!
Geke Sophienftr . . Eckladen , j

!

Kiiiäertvageii
mit ». ohne Schuh - ,

Vorrichtung .
Schiipborrtch .

tung allein 3,50 .
dieselbe Verhindert
das Herausfallen

der Kinder .
Kinder - , Puppen - ,
Kasten - , Leiter - u.

Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 15 M. bis zu den elegan -
testen . Versandt nach ansterhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Dheil -

zahlnng gestattet . Woche 1 M. .

F . BerpMnÄlWlÄt
ältestes Geschäft Berlins . _

Für wenig Geld
den

schönsten Hut
für Damen n . Kinder .

Carl Scliloss ,
22 Wiener Strasse 22.

1 Grünauer Strasse 1,
am Görlitzer Bahnhof .

mn - Stoff - hat !
fertige Anzug 20 M. , haltb . Zuthateir
zwei Anproben , Garantie für guten
Sitz , saubere Arbeit , 500 Anzugstoffreste
15 M. , gute Walle , neueste Farbe ».
Gelegeuheitskauf . spottbillig .

Kngcl . Mänzstr . 20 , Part .

ülZSWM

Helical - Premier - Drais .
Corso - Räder . �ol *

Reparatur - Werkstatt .
Üngenirte Lohrbahn .

Marras , Langestr. 93.

Theilzahiung gestattet .
Die schönsten

Kinderkleider

Vaseh - inzüge
und Blousen

in allen Gräften
zu bekannt billigen

Preisen .

Carl Seliloss ,
22 . Wienerstrasse 22.

1. Grtinancrstrasse 1,
am Görlitzer Bahnhof .

Miige
hochelegante

unter Garantie

deö tadellosen

sitze - nach Maass �2445 M. Julius Saalfeld
Eingang Oranienstr . 61, I,

Ecke Morltzplatz . *



Alexanderstr . 14a, gegenüber der Blumenstrasse. �

Bedeutendste
« WM » » »

Bezugsquelle 1

Alexanderstrasse No. Ha,
gegenüber der Blumeustr .

aparten u . praktischen

m
Alexanderstrasse No. Ha ,

gegenüber der Blumeustr .

jeder Art .

ntzückende

Neuheiten
in Waschstoffen .

BRanufaciur - i Seiden - , Leinen - und Baumwollwaareni

Andreas¬

platz . M . Lowinsohn BVachfl . 6rMerWegNo. 32.

nie dk » ge » vefettes billiges Slngebok ! : :
KtiRvh . ? K ' KZAI »

Herren - , Burschen - und Knaben - Filzhüte
in steifer und weicher Form , neueste Foeous . Stück 1,50 MK. und 95 Pf . M « » MM >

M . Liöwlnsolin Xaclifolger .

�t. 3itliniigd . 4. Klosse198 . Kal. Pre>ltz . Lotttrle .
Likhun » vom 7. Mo, IZS», vormittag ».

. Ilur dl« tlHimme übtr ÜIO SWiUt find bin btirtfftade »
Siunimtrn in Parenthcj - beiaeiiiat .

( Ohno Keionhr. )
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147663 948 1 48023 [ 500] 27 213 67 803 431 44 94 577
81 771 939 149092 141 243 55 63 94 [ 1500] 350 [ 3000]
612 58 88 728 990

150013 40 772 88 205 69 356 456 837 88 922 48
151035 109 50 77 211 495 615 705 85 879 96 989 116001
152005 204 ( 1500) 410 66 592 635 73 748 815 [ 3000]
153040 108 [ 3000] 292 303 478 [ 3000] 79 634 746 151208
319 481 747 918 155023 75 150367 450 78 86 733
157098 145 229 53 363 77 82 424 37 41 [ 500] 584 623
783 [ 30) 1 930 86 1 58020 121 209 26 43 514 657 762 69
77 159142 74 (87 542 66 98 769 803 921

160116 27 [ 300] 39 849 [ 300] 67 454 822 70 89 91
161117 29 220 42 94 325 34 61 68 464 558 92 865 83
903 37 86 102251 77 89 [ 1500] 377 418 564 66 810 51
928 163010 38 590 853 [ 3000] 905 104071 101 5 10 251
312 23 715 810 920 165031 308 70 463 529 [ 300] 49
658 783 817 20 63 70 89 106007 217 91 457 62 500 18
60 740 803 937 167024 54 148 297 602 620 792 93 838
51 16X118 205 336 458 517 25 28 82 [ 300] 87 740 890
96 1 69361 739 96 834

176242 96 843 [ 1500] 50 423 676 953 1 71062 13 «
272 79 443 595 757 840 86 929 » 72134 215 63 311 9i
520 644 81 760 [ 1500] 820 42 958 173016 63 99 137
[ 500] 224 312 81 413 76 602 760 833 961 81 174496
560 11500] 89 634 38 809 1 75120 86 244 [ 5001 405 17
97 529 610 49 833 84 176039 57 144 272 321 520 678
95 700 49 803 [ 300] 17 961 177097 152 270 90 302
644 656 98 99 938 88 1 78127 595 768 861 71 [ 1500]
179083 609 89 ( 800) 716 86 88 901

180012 62 [ 1500! 143 383 483 674 788 95 990 1 8 1066
238 448 [ 300] 556 638 918 44 62 » 82041 118 88 736 61
817 83 188085 126 213 407 [ 3000] 514 605 22 26 93 9t »
65 184039 154 275 568 58 [ 500] 716 986 88 1 85053
341 412 513 98 695 819 [ 6000 ] 902 1 86006 207 318
471 640 609 94 884 985 89 187049 147 208 466 52 »
88 943 188359 674 788 801 [ 1500] » 89009 131 84
221 [ 1500] 444 667 715 994

100062 148 243 499 [ 1600] 511 49 780 91 951 82
191057 67 [ 3000] 188 492 704 102264 [ 500] 372 405 89
610 83 664 18000] 970 1 98065 96 576 620 79 805 924
191082 98 186 91 283 337 99 602 616 195172 244 60
87 421 81 662 817 983 68 »1 196263 67 71 90 408 559
760 74 82 934 59 1 97212 865 92 95 96 583 608 702
88 61 804 926 44 [ 300] J 08126 88 259 79 419 913 19 47
» 99012 343 426 93 581 758 59 75 842

200166 [ 3000] 70 323 52 433 261000 153 283 627
729 2 62032 42 107 23 30 214 331 668 93 677 713 881
938 2 03084 ( 3001 188 231 57 355 422 656 69 74 770
991 20 - 4003 66 162 952 2 05112 67 ( 3001 809 44 433
538 89 763 926 « >« 133 70 454 653 [ 500] 732 98 « > » 124
637 621 779 819 982 20x044 62 109 46 576 96 793 927
209085 131 38 295 368 557 928

210169 201 345 419 05 675 918 67 211010 74 11 #
203 302 36 52 94 401 619 742 954 68 [ 500] 212220 394
( 10 0 00 ) 425 60 70 512 728 65 97 846 966 2 13095 9»
542 818 42 926 68 2 14003 240 76 [ 300] 455 603 805 28
47 215184 208 9 19 91 313 2 1 6020 182 370 452 516
787 600 38 99 21 7010 147 211 42 86 458 691 943 55
2 1 8032 83 119 38 265 478 605 10 71 74770 892 219091
632 728

« 10124 214 33 435 665 840 54 221246 ( 500] 422
829 56 85 929 41 2 22028 128 216 53 310 61 429 81 668
732 75 822 228158 [ 3000] 263 70 99 313 515 [ 300] 24
[ 15 000 ] 98 824 25 927 2 24027 31 285 462 88 682 [ 1500]
777 870 79 225154 67 323 98

Ii » Gewiniirade verblieben : t Gewinn zu 500000 Mb,
1 ju 200000 m. , 1 zu 100 000 Ml- , 1 zu 75000 Ml- , 3 z .
30000 Ml- , S zu 16 000 Morl , 18 zu 10 000 Ml- , 31
5000 Ml- , 435 zu 0000 M5, 480 zu 1500 Ml- , 610 , » 500 Ml.

1A. Ziehnnad . 4. Klasse1S8 . Kgl . Prtnß . Lotterit .
Zieonng vom 7. Mai 1808, »aehniittagZ .

Nur die Gewinne über 210 Marl sind den belrelseudOl
»iummern in Pareatbese deigelügt.

( Ohne Gewahr- )
£24 [ 1500] 25 328 68 99 415 589 91 «16 S« 90 891

»209 [ 3000] 81 331 51 439 58 81 91 567 85 725 47 897
2080 [ 1500] 243 82 457 80 766 901 13 8243 469 709
85 82s 4200 896 474 615 17 838 964 ( 30001 5039 78
189 293 345 73 915 19 6147 65 84 265 359 468 594 657
976 87 7055 168 256 70 71 464 [ 500] 91 97 686 669
[ 50 DO] 98 881 8277 [ 3000] 368 491 619 69 784 848 903
86 9037 66 260 479 640 [ 3001 957

10016 82 84 95 101 634 [ 300] 718 [ 8000] 821 47 ( 5001
» 1084 269 358 433 697 753 66 920 1 2079 83 234 317
474 81 94 578 624 67 84 97 706 [ 30001 36 13268 300
416 33 36 633 773 901 51 14000 197 513 603 5 28 16066
338 [ 500] 648 707 886 935 88 [ 15001 16032 174 82 404
7 61 520 64 738 887 974 17018 205 23 522 746 [ 15001
817 19 1 8109 260 99 817 90 620 48 636 88 [ 3000] 93
702 32 55 87 833 35 [ 300] 61 97 929 94 19187 289 [ 600]
305 472 640 922 50

30206 313 47 520 66 726 856 87 « 1087 219 34 486
627 828 62 22003 336 71 565 797 844 85 23261 384
602 794 823 32 932 24206 18 505 29 70 673 967 78
25015 110 91 313 690 743 51 26311 78 888 [ 3001 27076
268 422 577 711 22 2 8843 20154 77 [ 150j ] 362 64 92
421 28 526 43 691 906

30120 50 [ 300] 235 796 813 979 81029 101 279 82
riböOl 370 86 412 58 69 728 841 977 [ 300] 82073 262
76 09 373 [5t)01 544 824 930 78 84 83073 332 [ 500] 638
66 798 34087 167 345 94 909 48 35008 268 395 447
62 53 719 [ 300] 22 72 858 87 974 36135 51 377 409 516
793 913 35 87002 11 146 217 63 [ 3000] 310 415 533
650 [ 300] 754 77 873 976 « 8048 81 294 426 524 70 83
731 [ 500] 869 950 66 3 9303 534 637 871 914 22 71

40257 743 73 817 934 41022 442 656 11500180
[ 600] 729 873 4 2039 145 580 659 763 913 97 4 3076
168 373 406 615 49 82 44221 58 84 424 39 85 675 988
45037 683 60 783 820 927 30 40000 53 409 59 760 999
47114 [ 500] 369 432 518 728 864 931 63 62 48015 161
385 99 401 673 753 842 49032 175 80 28 * 327 61 83
476 506 88 665 770 929 60 99

60054 235 75 [ 3000] 312 ( 1500) 86 S8 619 80 864
919 80 51054 190 335 448 90 666 [ 300] 886 907 62040
115 26 246 380 [ 3000] 557 938 76 58019 20 576 615
793 931 ( 600) 69 54217 432 593 892 55147 302 54 99
1300] 549 66 86 848 92 930 56033 63 [ 3000] 104 31 84
398 635 947 6 » Ü66 70 87 426 28 53 540 41 716 835
[ 500] 47 92 970 68105 12 262 958 60126 41 62 247
827 84 404 37 549 733 57 844 958

« 0105 382 419 [ 3000180 8594 508 1161 8791677 729
823 « 1018 141 353 482 592 710 27 [ 1500] 838 62036
152 240 78 647 94 785 807 « 8000 34 115 [ 500] 255 78
817 90 444 594 618 [ 500] 782 387 « 4776 [ 3000] 848 989
« 5072 396 440 88 758 95 913 66009 37 129 201 341
427 [ 3000] 78 556 622 44 716 67 013 33 75 « » 020 31
308 671 717 71 900 « 8064 363 422 31 41 66 648 748 57
880 924 86 69222 52 391 411 610 773 983

» 6060 137 70 356 588 620 771 905 71029 87 182
261 649 621 745 [ 300] 54 » 2011 223 62 [ 5000 ] 881
435 60 612 18 [ 1500] 806 952 » 3094 108 9 233 60 823
614 1500] 786 88 916 76 » 4065 463 609 36 80 603 20
738 87 857 936 » 5008 11 87 167 866 [ 30001 582 635 718
936 [ 600] 46 » 6009 298 319 462 818 76 915 » 7065
189 262 344 415 535 644 831 43 984 78036 86 104 98
302 499 79026 146 376 648 88 ( 3000) 96 820 SO 87 94
11500] 971

80002 17t 201 80 867 626 46 746 968 81033 196
280 72 601 35 [ 8000] 64 87 708 68 1300] 896 971 82213
18 51 96 312 17 408 90 91 630 635 ( 300) 50 790 11500]
«68 930 83067 220 320 74 86 627 45 704 11 72 820
1300) 915 63 84057 195 258 858 76 971 85030 87 99
189 294 436 50 75 503 725 69 86 938 86232 382 558
[ 500] 616 20 740 98 889 96 995 87161 82 [ 300] 99 287
868 462 [ 500] 88 [ 300] 850 [ 300] 88008 72 187 42 223 54
95 364 459 60 607 789 89002 [ 1500] 39 67 [ 1500] 67
268 316 459 745 76 822 919

90027 108 [ 500] 88 296 695 724 29 69 934 77 01017
43 ISO ( 3000) 95 263 386 563 779 897 911 » 2011 76 172
801 52 456 614 99 826 » 3120 26 40 472 543 75 635 63
65 73 776 813 » 4077 150 96 279 94 390 414 612 70 762
876 950 9 ,090 98 222 7 7 347 411 14 612 736 861 900
78 96237 44 606 65 78 813 97118 234 349 54 78 541
602 734 [ 1500] 86 829 » 8105 257 419 68 695 607 978
99888

100018 142 374 99 660 860 101014 [ 3001 70 166
610 52 102008 91 97 153 428 ( 800) 598 601 55 771 73
978 103055 178 87 [ 300] 360 487 644 64 800 5 981 46
75 » 04119 224 71 303 1300] 425 89 Sil 70 94 648 740
98 91 ? 105002 63 153 492 634 705 876 909 106007 57
74 100 21 36 248 83 418 579 640 860 91 93 98 924 [ 1500]
» 07084 [ 1600] 273 89 301 45 416 98 536 76 91 96 615
776 90 870 81 89 ( 15001 108145 266 339 60 568 749 811
32 66 955 93 100028 252 77 84 98 816 [ 300] 48 77 89
417 [ 3001 76 78 616 95 831 82

» 10052 69 75 419 [ 500] 716 42 [ 600] 904 98 111002

[ See

14 55 [ 1600] 225 358 65 458 [ 500] 65 788 840 902 1
224 [ 3001 496 536 623 27 » 13002 896 400 [ 1500,
» 14162 364 462 562 71 668 746 72 909 71 115
57 345 442 44 83 90 611 59 779 826 69 11612
757 1 17061 88 94 168 245 69 78 99 330 86 48 i
90 ( 3001 929 118030 91 137 87 269 871 610 1
110089 204 58 93 377 496 593 687 91 830 84 46 ■_

120057 227 656 601 755 » » 1113 229 831 74
64 » « 2146 203 467 524 634 796 866 95 [ 300] IS
69 439 503 634 64 776 875 124304 439 621 i
629 712 88 836 » « 5299 349 492 94 652 779 » 8
66 93 178 389 432 557 897 » » 7078 84 86 99 1
86 668 713 [ 3000] 58 [ 500] 61 128129 206 19 1
25 43 71 670 808 48 » » 9018 60 96 105 418 652
93 883 937

1 « 0058 139 65 66 [ 1500] 217 66 416 662 85 . 717
[ 1500] 79 91 860 181066 ' 72 122 224 389 676 631 [
84 763 88 860 971 132500 719 315 [ 8000] 98
138095 199 360 437 657 685 914 1 84183 409 83 603
884 1 85021 24t [ 1500] 92 370 [ 3000] 78 82 543 688 923 -
136079 98 160 [ 15001 234 300 667 602 [ 3000] 721 869
62 73 187020 79 198 209 32 57 311 26 642 926 [ 1500]
37 138034 98 [ 300] 854 95 651 726 902 1 89029 184
202 703 916 77 f

140004 [ 1500] 300 90 423 686 600 »47 67 141041
49 122 406 71 574 77 635 70t 23 91 900 13 88 »4I »151
231 343 452 644 702 75 894 946 73 1 48013 283 640
[ 3000] 50 627 781 144000 52 200 342 60 446 601 752
865 145119 86 212 63V 70 90 734 35 78 958 146152
304 15 477 613 743 147005 200 32 538 94 668 708 902
16 65 148056 177 83 427 537 659 80 88 76 « 884 916
149098 104 31 413 511 41 [ 1500] 73 [ 800] 661 824 999 ,

150015 144 304 15 69 425 559 65 73 603 1 61074
133 414 ( 15001 706 26 841 46 55 64 80 970 [ 15001 152077
[ 300] 257 [ 1500] 338 ( 300) 587 629 964 158049 123 52
280 347 95 404 90 620 38 784 973 74 154111 48 61
276 300 48 63 782 841 960 165139 SO [ 600] 238 343 67
68 [ 300] 474 96 937 64 69 1 5 « >98 158 80 88 804 439
46 53 635 763 960 1 57119 223 98 610 50 827 » 58000'

. _49 103 660 627 779 980 » 59400 42 701 847 84

" 160022 93 210 351 88 415 19 ( 8000) 45 [ 1500] 645
701 824 37 1 61098 125 51 258 1300] 313 642 64 [ 300]
700 912 21 » « « 025 ( 3001 40 259 93 330 498 [ 3000] 542
[ 1500] 47 919 [ 3000] 163235 383 523 96 625 733 34 810
65 74 » 61235 318 24 525 781 838 90 91 970 165123
530 738 840 912 31 34 [ 300] 76 1 66199 268 467 87 SIS
167092 [ 500] 96 298 344 526 55 91 693 832 84 168022
296 461 78 523 649 54 63 837 85 988 [ 500] 169059 197!
308 [ 1500] 459 838 [ 300] 990

170010 82 III 236 582 631 98 703 6 889 971 171000
8 48 [30<>0] 82 124 54 225 38 86 [ 500] 363 437 573 845
» 7 « 086 165 305 430 45 663 708 807 22 1 73003 62 871
535 [ 1500] 820 85 174185 [ 300] 255 365 88 94 421 27
511 36 63 719 93 906 1 75152 486 562 692 906 65
176078 [ 600] 586 96 760 63 826 944 69 1 77023 273 860
624 67 680 776 896 951 178247 374 488 702 834170013
47 261 339 64 75 446 515 758 874 942 58 85

189078 95 206 381 65 601 729 800 3 17 1 81004
293 318 460 547 602 841 [ 3000] 18 « 186 91 218 22 43
55 328 60 472 564 64 886 958 18 . 3097 131 53 ( 15001
99 247 [ 300] 68 472 94 699 708 951 181032 137 [ 30001
95 289 352 517 640 779 829 936 185056 238 54 367 [ 300]
72 [ 300] 590 93 603 81 724 888 1x0031 43 69 31 129
313 473 620 749 1 87067 326 651 18X122 31 265 650
742 61 189022 198 422 878 1600)

190027 118 227 640 616 47 60 743 81 967 1 0 1049
71600] 66 110 896 442 74 814 909 10 « 272 428 88 520
[500] 81 47 ( 300) 729 [ 500] 78 895 19 « 4 ? 1 514 688 ( 3001
755 829 987 104001 184 614 891 945 1 95097 116 3l
295 311 33 614 62 100110 21 57 249 448 63 707 845
984 1 97240 693 1 08u08 36 [ 3001 206 85 96 503 43 691
707 810 948 [ 300] 199057 130 71 304 95 440 557 58 85S

200000 140 258 79 87 337 463 586 796 864 « « 1212
28 48 313 608 879 933 « « « 363 95 455 582 [ 500] 92
[ 3000] 203329 49 465 76 616 773 « « 4308 500 96 [ 300]
624 939 [ 500] « 05082 89 240 95 423 [ 500] 698 749 806
40 974 »«>«007 15 169 [ 500J 823 908 807225 57 75 391
581 607 1300) 706 936 « 0X267 93 13uOi 843 512 70b 10
[ 1500] 34 « 09188 211 48 382 567 737 70 98

« 10006 158 61 528 693 986 » 11081 142 224 [ 30001
328 46 521 96 « 12050 135 278 377 95 469 634 82 88 «
956 « 18031 36 [ 300] 211 55 1500] 83 352 I1500J 591 61S
47 60 717 93 869 906 35 214050 705 86 [ 500] 890 [ 3001
94 972 « 15175 203 [ 50 00 - 359 409 31 58 629 55 99 62 »
48 742 70 803 7 95 « 16039 69 SO 228 11500) 96 351 67
700 38 833 75 [ 1500] 217096 272 376 794 899 984 » 18106
362 72 662 91 826 98 » 19021 54 136 96 277 652 790
( 15000 ! 804 18

« « » 130 [ 3000] 419 95 663 835 980 231004 116 » i
445 86 90 961 « 22070 139 455 59 663 77 1600] 761
» » « 117 25 220 392 428 665 606 725 [ 1500] 38 888 929
51 [ 300] « » 4256 333 445 653 « « 5204 439 73 566

Im Gewinnrode verblieben : I Gewinn z» 900000 Mk- ,
1 zu 200000 Mi- , 1 zu 100000 Mi- , 1 zu 75000 Ml,, 3 zu
80000 Ml- , 1 ,u 15000 Ml- 18 , » 10000 Mi- 27 zu 6 000 Sit .
404 zu 3000 Ml . 433 zu 1500 Ml- , 499 zu 500 Ml.

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin
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Verpzrnnnlungen «
Eine öffentliche Schneider - und Schnciderinnen - Berfamm -

knng tagte am Montag , den Lö. April in den . . Arnmihallen " .
Wagner hielt einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über :
. . Die Gewerkschaften und die kommenden Rcichstagswahlen " . Nach
dem Vortrage wurden einige Ergünzungs - und Neuwahlen vor -
genommen . In die Fünferkommisston wählte die Versammlung den
Kollegen S t u b b e, als Delegirte in die Gewerkfchastskommission
die Kollegen Schulz . Stubbe und Frau R e i m a n n. Als
Vertrauensmann wurde Kollege Stubbe gewählt .

Deutscher Holzarbeiter - Verband . Die Bürsten - und
V i ii s e l m a ch e r beschäftigten sich ani 26 . April in einer Branchen -
Versammlung mit der Werkstatt von Stauder , Engelufer 17.
Von 16 dort arbeitenden Bürstenmachern und Hilfsarbeitern sind
drei organisirt . Diese drei Kollegen hatten sich erdreistet , ihre
Werkstatt - Kontrollkommission von den dort herrschenden Miß -
stände » in Kenntniß zu setzen . Die Folge war ihre Eni -
lassung . In der sehr lebhaften Diskussion waren sich alle
Redner darin einig , daß diese Mißstände dringend der Abhilfe be -
dürfen . Besonders wurde das Verhalten des Werkführers scharf
kritisirt , der früher in der Arbeiterbewegung thätig , heute seinen
Kollegen entgegenarbeitet . Im Interesse der Kollegen liegt es nun ,
sich dem Verbände anzuschließen , da eine starke Organisasion nur im
stände ist , die wenigen Rechte des Arbeiters zu schützen und für sie
einzutreten . Zum Schluß machte der Vorsitzende ans die in nächster
Zeit stattfindenden Wahlen zum Gesellenausschuß aufmerksam und
ersuchte um rege Betheiligung .

Die « Filiale Berlin I des Verbandes der in Holz -
bearbcisimgs - Fabrikcn und auf Holzplätzcn beschäftigten Ar -
beiter hielt am 2. Mai ihre regelmäßige Versammlung ab . Genosse
Millarg refesirte unter Bcisall der Anwesenden über „ Arbeits -
vertrag und andere Arbeitsbedingungen " . Hierauf wird P i e h l als
1. Vorsitzender und Chilewski in die Arbeitsnachweis - Kommission
gewählt .

Der Verband aller im Handel und Transport beschäfsigtcn
Hilfsarbeiter Berlins hielt am 3. Mai seine regelmäßige Mit -
gtieder - Versammlung ab . Ingenieur G r e ni p e sprach über Riesen -
Fernrohr - Bauten . Sodann beschloß die Versammlung , bis zur er -
folgten Reichstagswahl keine Verbandsversammlungen zu veranstalten ,
und wurde jedem Mitgliede ans Herz gelegt , seine ganze Kraft der
Agitatton zur Reichstagswahl zu widmen .

Die öffentliche Versammlung der Glasarbeiter , welche am
6. d. M. im Englischen Garten , Alexanderstr . 27 o, stattfand , be -
schäfsigte sich mit dem Ausstand der B u ch st a b e n s ch I e i f e r der
Firma Koch u. Bein , Rittcrstr . 49 . Es wurde betont , daß die Lage
sür die Ausständigen eine allgemein günstige sei , da sich bis jetzt
noch nicht ein einziger Streikbrecher gcsimden hat und es ist auch
dank unserer Organisation garnicht zu erwarten , daß sich einer
finden wird . Es seien zwar Elemente hinter den Koulissen thäsig ,
welche aus purem Egoismus deshalb einen Erfolg verhindern
möchten , um aus dem Vorfall Nutzen zu ziehen . Auch wurde noch
erwähnt , daß Herr Koch die Liebenswürdigkeit hatte , schlvarze Listen
an hiesige Arbeitgeber zu senden ; Erfolg werde er auch . damit nicht
haben . Dies werde nur dazu beittagen , das Solidaritätsgefllhl der

Kollegen noch mehr zu befestigen und den Sieg herbeiführen .

Die Bauarbeiter hielten am Mittwoch m Feuerstein ' s Saal
eine gut besuchte öffentliche Versammlung ab , in der die weiteren
Vorbereitungen zur Durchführung der aufgestellten Lohnforderungen
berathen wurden . Nach längerer Diskussion beschloß die Versamm -
lung , ein ständiges Bureau einzusichten und die daselbst beschäftigte

f erson mit 6 M. pro Tag zu entschädigen . Außerdem wurde die
ommission ermächsigt, im Bedarfsfalle noch einen zweiten Kollegen

gegen Ensichädigung zu beschäftigen . Das Bureau befindet sich
bei Stabernack , Jnselstr . 10, 2 Tr . , Telephon Amt VII Nr . 1677 .
Bei allen vorkommenden Differenzen soll , bevor die Arbeitseinstellung
erfolgt , der Konimission Mittheilung von den Verhältnissen gemacht
und event . hinzugezogen werden . Bei Arbeitseinstellungen soll eine

strenge Konttolle stattfinden . Zur Unterstützung der Ausständigen
sollen von den Akkordarbeitcrn IM . und von den Lohnarbeiten : 50 Pf .
pro Woche erhoben werden . Die Konimission wurde beauftragt ,
das bei den Maurern übliche Sammelsystem anzuwenden und im

übrigen in derselben Weise wie diese die Einrichtungen zu gestalten .
An Unterstützungen sollen 2 M. täglich und für jedes Kind pro
Woche 1 M. extra ausbezahlt werden . Aus den , hierauf ge -
gebenen Bericht war zu entnehmen , daß bereits einige Arbeits -

niederlcgungen stattgefunden haben , die theilweise mit Erfolg beendet
wurden . Bemängelt wurde , daß auf einzelnen Bauten die Maurer
den Bauarbeitern gegenüber unsolidarisch handeln , und ferner , daß
die Lohnkommission der Maurer gegen die Arbeitsniederlegung ihrer
Kollegen , die den Bauarbeitern dadurch zur Durchführung ihrer
Forderungen verhelfen wollen , Einspruch erhoben hat . Von einem
Redner wurde gewünscht , daß die Arbeitseinstellungen vor der all -

gemeinen Lohnbewegung unterbleiben sollen , um eine Zersplitterung
der Kräfte zu vermeiden , andererseits aber wurde diese
Taksik gut geheißen und das Vorgehen in dieser Weise
empfohlen . Einer herben Kritik wurde das Verhalten der Putzer
den Putzcrttägern gegenüber unterzogen und unter anderem be -

hauptet , daß die Putzer für die Träger einen Ssimdenlohn von
70 Pf . den Unternehmern in Anrechnung bring m, sie aber als
Zwischen - Unternehmer denselben nur einen Stundenlohn von 40 bis
50 und höchstens 60 Pf . auszahlen . Nach dieser Debatte beauftragte
die Versamnilung die Lohnkommission , die Putzerttägcr zu vcr -
anlassen , daß diese überall dort , wo bis zum Montag nach dem
1. Juni der Lohn nach dem aufgestellten Tarif nicht bezahlt w' . d ,
die Arbeit niederlegen .

Rixdorf . Die Bauarbeiter hielten am 17. April ihre
Generalversammlung ab . Dann erfolgte die Abrechnung vom
I . Quartal . Dieselbe ergab folgendes Resultat : Einnahme 23- 1,64 M. ,
Ausgabe 164,45 M, verbleibt somit ein Kassenbeftand von 73,10 M.
Außerdem weist die Kranzbüchse einen Kassenbeftand von 54 M. auf .
Die Kasse und Bücher find von den Revisoren geprüft und in bester
Ordnung befunden worden und wurde dem Kassirer Decharge crthcilt .
Nachdem erfolgte Besprechung über das im Juli stattfindende Stif -
ttmgsfcst ; zu diesem Zweck wurde ein Vergnügnngskomitee von sieben
Mitgliedern gewählt und sind in dieses die Herren Hülsebeck ,
Schilling , B r a u n i s ch , Ball , H e i d e m a n n II , M e n tz e l
und Kiro gewählt . Außerdem wurde zum 2. Kassircr Harnisch
gewählt . . Nachdem noch einige Vcrbandsangelegeuhettcn ihre Er -
ledigung gefunden , erfolgte Schluß der Versammlung .

Arbeiter - BildungSschule . Jnselstr . 10, v. 2 Tr . Unterrichts -
Kurse : Montags : N a t i o n a l - O e k o n o m i e ( Grundbegriffe der
Nationalökononüe ) Dr . Conrad Schmidt ; Mittwochs : Rede -
Ii e b u n g ( Referate und Diskussion über gewerkschaftliche Fragen )

Schriftsteller Richard Calwer ; Freitags ! Natur - Erkenntnitzi
( Entwickeluug der Idee über Entstehung und Zusainmensetzuiig des '
Weltgebäudes ) Dr . B. Borchardt . — Die Bibliothek ist jeden
Montag , Mittwoch und Freitag ( nutzer an Feiertagen ) abends von
8 —9 Uhr geöffnet . — Mitgliedsbeitrag monatlich 25 Pf. , Kursus ( 10 Abende )
1 M. pro Fach . Theilnehmer werden aufgenommen in der Schule und in-
folgenden Stellen : Gottst . Schulz , Adniiralstr . 40a ; Reul , Barnimstr . 42 ;
Schiller , Rosenthalerstr . 57 ; Gleinert , Müllerstr . 7a, und in den Sonntags -
Versammlungen . Vorsitzender : HugoWarschawski . dl . , Brunnenstr . 193.
Kassirer : H. Königs , S. , Diessenbachstr . 30.

Arbeiter - Sängerbund Berlins nnd der Umgegend . 1. Vorsitzender : -
Ad. Neumann , Brnnnenstr . 150. Alle Aendernngcn im Vereinkalendcr sind
zu richten an Friedrich Kortuin , Manteuffelstr . 50, v. 2 Tr . Montag .
abds . 9 —14 Uhr , Uebnngsstnnde und Aufnahme neuer Mitglieder . —
„ Zukunft I", Steglitz , Ahonistt . 10. — „ Harmonie II " , Restanr . Feind ,
Weinstr . 11. — „Tonblüthe " , Häusler , Oppelnerstr . 19. — „Liedesfreiheit II " ,
Strausberg , Magnus , Wilhelmstratze . — „ Freya II " ( gem. Chor ) , Wulle ,
Urbanstr . 51. — „Apollo " , Charlottenburg , Müller , Krummestr . 33. —
„Solidantät " , Michlke, Schützenstr . 29. — „Felscnburg " , Scheerbe , Blumen -
stratze 33. — „Rixdorfer Liederkrauz " , Rixdorf , Maresch , Ziethenstr . 77. —
„Einigkeit HI " , Reinickendorf , Balzer , Berlinerstr . 17. — „Siid - Wcst " . Flick ,
Simconsir . 23. — „Berliner Damenchor Harmonie " , Drescher , Linien -
stratze 218. — „Rütli " , Friedenau , Handjerystr . 64. — „Eichenkranz II " , '

Knoblich , Soldinerstr . 36. — „ Septime " , Sknlitzerstr . 142. — „ Vorwärts III " ,
Lichtenberg - Fsiedrichsselde , Schulz , Prinzen - Allee 6. — „Concordia " , Restau -
rant Willibald - Alexisstr . 10.

Arbcitcr - Rau . herl ' und Berlins und der Umgegend . Aendernngen
im Vcrcinskalenöer sind zu richten an Hermann Brannschweig , Dresdener -
stratze 80, 2. Hos. — Montag , abds . von S —11 Uhr : Klnb - Abend nnd Auf -
nähme neuer Mitglieder : „Mexikaner " , G. Seifert , Elbingerftr . 15. —
„Abgntz II " , Zimmermann , Marsiliilsstr . 8, — „Freundschaft Vorwärts " ,
Shdow , Weitzeiiburgerstr . 47. — „ Blaue Schleife ", Boden , Oppelnerstr . 13. .
— „Vcrolina " , Klan », Buttmannstr . 2. — „Fidele Kolonisten " , Klinge ,
Kolonicstr . 137. — „Eintracht " , Przongka , Weidenweg 43.

Gesang - , Turn - nnd gesellige Vereine . Sonntag . Theaterverein
„Crescendo " , Linienstr . 73. — Dramatischer Klub „Liebcsglück " , Cremmener -
stratze 1. — LergnügungSv . „ Jngwelde " , Schulz , Dnnckerstr . 90. — Theaterv . >
„ Vorwärts " , Jenas , Gr . Frankfnrterstr . 42. — Theaterv . „Schiller " , Garbricl ,
Wildenowstr . 5. — Theaterv . „Alpenrose " , Etsenbahustr . 44. — Geselliger Klub
„ Neptun " , Rotzstr . 3. — Theaterv . „Amorella " , Britzerstr . 19. — Montag :
Theaterv . „ Weihe Rose " , Reichcnbergersir . 19. — BcrguügmigSv . „Bavaria " ,
Schulz , Dnnckerstr . 90. — Nanchkl . „Portoriko " , Bülowslr . 46. — Zitherv .
„Tyrol " , Waldcrnarstr . 13.

Arbeiter - Tnrncrbnnd . Sonntag : Turnv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Asche, Weitzenseecr Weg ; jeden Sonntab von 3 Uhr an volksthürnliches
Turnen . - Montag : Tnrnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 —10 Uhr ,
7. Männcr - Ablh . , Ncichcnbergersir . 131 ; 2. Danicn - Abth . , Ackcrstr . 67.

Art eittr - Schwinimcrbiiiid . Ansragcn sind zu richten an E. Bratke ,
Schulstr . 24. Montag : „ Neptun " , Koinmandantelistr . 7 —9 , abds . 7: / , Uhr ,
Uebnngsstnnde .

Lese - und DtZkntirklubs . „Polnisch . Disknttrkl . „ Jaroslaw Dom -
krowöky in Rixdrrf " , Pretzier , Ziethenstr . 69, tagt jeden Sonntag nach
dem 15. , nachm . 5 Uhr . — Montag : „Sozlaldcmokr . Lese- und DiSkutirkl .
für den Stadtbcz . 175" , Buchmann , Gnbcncrstr . 12a , Verf . jeden 2. und
4. Montag im Monat , abds . 8 Uhr . — „Leopold Jakobh " , Zlppke , Markusstr 14
( Einaang Grüner Weg) , jeden Montag nach dem 1. u. 15. im Monat . —
„Nordkante " , Bolz . Wiesenstr . 27. — „ Reimer " , Seidel , Gerichistr . 19. —
„ Johann Jacobtz " , L' . etzke, Schwcdterstr . 33.

Landsmannschaft der Schleswig - Holstciner . Heute , nachmittags
3 Uhr , Zusammenkunft in Joels Viktoria - Garten , Alte Köpnicker Landstratze
in Treptow .

Allgemeine Faniilien - Stcrbeknsse . Heute Zahltag : Ackcrstr . 123 bei
Dicke .

Berliner Kranken - IlnterftützungS - und Begräbnis ! - Berel » siiv
Franc » und Mädchen . ( Gegr . 1892. ) Heute Abend 7 Uhr in den Armin .
hallen , Kommäsdantcnstr . 20, Vorstandssttzimg .
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Hamburger Engros - - Lager

Ct . i &ndcrf &Ch.
« v

s
/

V

• S*

C.

Spittelmarlxt 6S - I7 .

Meter ■

38 « . |

Berlin . SW .

BeSSealliancestr . 9 - 2 .

Kleidemessel , crem ©

prima Qualität . . . . . . .. . , .

Gartendecke mit Franzen .

Stück

• ' | 25 Mk .

Corsett für liaiiieu
mit Spitze und Durchzug garnirt • • • 2

Soimenscliirme für Damen ,
Stück

moderne Farben mit ßandschleife . . . . | 95Mk . j1

Soimenseliirme für Kinder,
bunte Muster . . . . . . . . . . .

Stück

Pf .48 I
Herren - JFi Iz - Hüte

in hellgrau , olive und schwarz , elegante
Form mit Atlasfutter

. . . . . . . . . .

Stück 1|
2 raj

Herren - StroSi - Hüte ,
eingekniffte Form . . . . . . . .

Stück

Pf I85

Herren - Batistsclileifen
in verschiedenen Farben

Herren - Serrlteurs ,
weiss , gute Qualität . . . . . . .

Stück

Pf I

Hedmekte Elsässer

Hailsle , neue Muster . . . . .( wkJ

Meter

Pf

Bedruckte Batiste . �
auf gemustertem Grundstoff , in sehr /B
aparten Dessins

. . . . . . . . . . .

Meter

Pf

Bedruckte Wölf¬
in mod
Mustern .

Monssellne in m0dern6n 08
Meter

Pf

Bedr . Satin Augusta
derber Stoff für Schürzen und Hauskleider

Meter

4 : 0 Pf - |

gebeizt ca . 50 cm hoch 60 cm hoch

40 pf 65 pf -

FelMihle
polirt ca . 50 cm hoch ca . 55 cm hoch

55 - 85 Pf .

Sportwagen, — 51 4 75
Mk.

Hängematten , stück § 5 pf .

Stück 2 * ® litt . ' Iflk . I

Schuhwaren .
Damen - Lasting - Promenaden - � » o

Schuhe nut Absatz

. . . . .

AMk

Damen braune Schnür - , Knopf-
oder Spangen - Schuhe . . . . . .dMk -

Hamen - Bossleder - « 25

Sclinnr - Seliulie . . .
�Mk

Herren - Bossleder -

ÄJng - Stlefel

. . . . . . .

5 50
Mk .

Helsekolfer granmit Ledereinfassung

ca . 50 cm. 55 cm.
und Lederhenkel
60 cm. lang

Stück 2,S5 Mk.
'

3,65 Mk. 2,9 © Mk. I
Belsekoffer brann�ÄÄT

ca . 50 cm.
_

65 cm.
_

60 cm. lang

Stück 2,65 Mk. 2,9 « Mk. 3,35 Mk.

mm



Vcrhauf

nnr gegen Bau
zu streng festen ,
sehr billigen . In

Zahlen gezeich¬
neten Preisen .

I
8

I

1 I
_ _ _

/Jessf/ ) - u . / ( taAea - ß

2S4 097,32
Meter Waaren

sind lant Gnt -
achtcn eines ge¬

richtlichen
Bücher - Re visers J
von ans in einem I

einzigen Jahre

verbraucht wer - ]
den .

24a Chausseestrasse 24a ,
Bvrischen Invalidenstr . and Frledricb Wilbelmstädt Theater .

11 Brückenstrasse 11,
am Bahnhol Jannovitzbrttcke , Ecke Rangestrasse .

16 Gr . Frankfnrterstr . 16,
zwischen Bürger - Bospital o. Frachtstr .

RidfaJtrcr-ftnzöge Jatjuet-Anziige ßoek- Anzüse Gehrook-Anzüge Sommir - Paletots Sommer- Havelocks
40, - , 36, - , 30 . - .
26, - , 21 . - , 18, - ,

O Mk .

50, —, 45 - , 40, —,
30 . - , 25, - , 18 . - .

10 IHk .

55, —, 50, — ,45, —,
40, - . 36, - . 30, - ,

iS7 Mk .

60, —, 50, —, 45, —,
42, - , 40, —, 36, - ,

33 Mk .

40, - , 36, - , 30, —,
25 —, 18, - , 15, - ,

10 Mk .

Falls obige Angebote ausverkauft sind , wird F . rsatz oder Neuanfertigung ohne Preis - Aufschlag gewilhrt .

Hochmodernt Maass - Anfertigung,
eleganter Sitz , gute Arbeit .

WU " billige Preise .

Das II . Preis - Buch ist
erschienen und wird auf Wunsch kostenlos u. frei zugesandt .

Jedermann verlange es !

2t, - , 18 . - , 15, - ,
12, - , 10, - . 9, -

7 Mk . 50

Radfahrer -
Liodcn - Joppen

12, 10, 8, 6, 5, 4,50 ,
3 Mk .

Herren - Stoff - Hosen
ganz hervorrag . Auswahl 9 Cfl

12 —, 9, - , 7 . —, 5, - , S S »

48778 *

altraBik
täglich frisch , ausgezeichnet Im Geschmait ,

4 Fl . « V Pf . , 10 Fl . Mk . K,S « , 50 Fl . Mk . » S, - exll .
Ilcidelhccr - Weln , Johannisbecr - Wein ,

weis! u. rotf ), ( )etO ii siisj,
J, Fl . 75 Pf . , 10 Fl . Ml . 7 . - . 50 Fl . Ml » « , - exll .

Bi ' oiubeer - Wel » , Wc r inut h - Wclu 4 Fl . Ml A, —.
Grvsste Obst - und Bccreii - Wcin - Keltcrci Berlins .

Pro bii stelle : Konimandantcnstr . U7 .

Engen Nenmann & Co.
Komptoir n. Gesanimt - Kellereien : SW. 68 . Lindensir . 16 17.

Fernsprecher : Amt IV . S107tt .

MitMoHfililfli ; a ! SSSÄ ° ' " " SS
Neue Fricdrichstr . 81. — Orauicufit . 190. — Genchliierslr . 29. —
Kommaudaulenstr . 67, — Grmie » Wcg56 . — SchSnelirrg , bailptstr . 129.

IlHarloitenburg , Raiser - Frledrtchstr . 48. — Poisdam . Ääckerstr . ?.

« S «

»ll >zdeN»l «II . mit Federbod .
o. ' ii Ml an Betten , Sland
v. 10 au. Kinderwagen v
Uli, 10 au. NiesenaiiSivahl !

Kinderwagen und
Schlafniiihel - Bazar
,,Bab ) ' , Invalidenstr . 160.
a d Bnniiieilstr . filialea :
Alexanderstr 44. Otanien »
straste 70 Neiuickeiidvrser
slrasie 2DE. CHarlottenburg .

Wilmersdorserstr . 22
Auf Wunsch Thellzahlung . " 9

1
[ 49698 *

Kinderwagen - Hanö
CriHze , Berlin Nu,

Briiuncnstr . 145 , Ecke RhelnsbergerstraMe .
Riesen - Auswahl in Kinder - , Pappen - ,

Sport - , Kasten - u . Leiterwagen . Kludcr -

_ holxmttbel und Klappstühle . 47768 *
39� " Korbwuaren eigener Fabrik .

Xiigiieli von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Ltl' kiüis frisch gek. scha>. perls. uiii) siini. Fleisches.
Siindsleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps a»,
Schweinefleisch . . „ 40 Ps . s4978l, *

Yenvallmig der Kocliaustalt Stiidt . Schlachthof

En gros . | Versand .

Miimnjloä billig, reellste Fiibrikiite!
Für bie ReMitt der Jndritf ale sprechen zahlreichste Anerkennungen !

- - -

Qnslreiiig vorlheüliaflesle Bezugsquelle Tür Wiederverkäufer .

WMWWAM
•' _ ' £ ■

'
i '- r:

f - iocdeViolero

Nebenstehende Snmatra -
Rigarre ist angenehm dnflend ,
mild voll im Geschinack . Die -
selbe Form , nur eiwaS kürzer ,
liefern auch w St . Felix -
Brasil , würziger im Ge¬
schmack. 100 Zt . mt . 3,25 .

In nebenstehender
Form , lieblich in ,
Gelchmackn . Aroma
IVO Slck. Mk 3,50 o

» . . «
2 = ® ST

Iis -

- estt B

is ® z
Vag C
jäS - "t * - s
Oai « '
eiCia

ff ?a 5Ferner enmsMw » stMmüc iMmWr amS MchrnnSvril znicmmmgestellic » hcchfcineu Gewächsen
in normalen , modernsten Formen :

Sumatra . i St . Felix - Brasil . [ llavunu und Mexiko .
Commercio . , 100 St . Mk, 3, —iSt . FolLx Brasil . 100 St . Mk. 4,60 Porla Mejicana 100 St . Mk. 5, —
Dora . . . . .„ „ n 3. 50 81. Eellx in Original - Kisten , Mexicanos . . � � � 5. 50
Alvarcz (r. am. Tab . ) , „ , 3,75 250 Stack enthaltend , , 12,50 Walküre . . , „ B , 6,50
Elvira . . . . „ n , 4, 50, Marke Bahia - Irap . ( Hand - La Liga „ 7,75
Odaliska . . . „ „ . 5, - arb . ,MciischePresse ) ,Orig . Milena „ . 8, —
Santa . . . . . . . .6, - t Kisten , 250 St . enthlt . frlo . 15 . - Tullia . 9, -

svsawxad - K�awN Eg . VI » ter und Russen , In bekannt vorzüglichen
" H - CIlj 4 { anlitiitcn , von 70 Pf . pro lOO Stück an .

• Bersnud und verkauf nicht unter 100 Stück von einer Marke . —
- VWIIIAIIII�VII . 360 Stück portoirci unter Nachnahme — Nichtkouvcnirendcs erbitten , auch
angebrochen , ans » » sere Kosten gegen Rückerstattung des gezahlten Betrages zurück ; — daher keinerlei
Risiko für den Besteller . Im Falle der Rücksendung dürfen aus seder Kiste 4 Sinck probeweise unent -
gcltlich geraucht sein . Bei EnNlahme von 500 Stück gewähren 3 pCt . . bei UKX) Stück 6 pläl . Siabalt , » vc » n

sich Besteller ans diese Zeitung bezieht .

Lpsnäauer Erneke 9,
drittes Haus

vom Hnckejche » Markt ,
üiüM & Gey Berlin C. ,

3 VauS . 7

t

Strohhüte
in gröstter Slr . Jis .

für Tome « , '

Herren u. Kirn
der . garnirt rmb
ungarn . zu anerk .
bill . Preisen , auch

Trauerhüte .
W. B. Peschke .
Berlin . 1. Geschält

Lützowstr . 30,
2. Gesch. Lützow ,
strafte 39. Eigen «
Stroh - u. Filzhut -
fabril bei den Ge -

schästsränmen . Gegr . 1871 . Fern -
sprechcr : Amt 9, 6341 . 16/10 *

Steppdecken , Äfw/d ' ai .
1 Siifnii Linaleum 0,85 ;
LaUI 1,1 , Cocos 0. 75 ; Jute 0. 35.

Portieren , Gardinen 1,00 an .

Tonnirhp stwtibillig F . Stoehr ,
I C>| J | JlullC uönigsgraben , a. MUnzstr .

I
I

I

I
S
I

I äl ziitülkgeschter
dShiahH

J
Borräthe

�

Teppiche ! !
Z Uortlören ! !

}
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
«rstannlich billig .

Teppich - Haas
EmiltefövreHerliiiBK

Oiiiuieuftr . 13 « . �

Prachtkatalog h
! init

Zllnstrattoiic », soivie zirka 200
buulfarbige » Teppich - �

ardinen - und Portisren - Abbil - K
düngen in lü »stlerisd >er AnS - w.
sührniig auf Wunsch gratis und »
franko ! - VE 49708 * ?
Brüsstes ' Fepplchhans - »

� Berlins . �

Fahrräder
gute Marie l75 M. , 2 Jahre Garantie ,

<1. Schmidt ,
Pallisadeu - Straste 36

Damen ' fCleider Stoffe

Beste Fabrikate in unübertroffen grosser Auswahl !
Bitte unsere 26 Schaufenster zu beachten !

In Wolle und Waschstoffe

bei Rb & Sb
Reinickendorfer - Strasse 4, an der

Markthalle .

Lerantwortticher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den JnseratentHeil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading i » Berlin .
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